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Sertiggeftellte Zolltarifbill aus dem Ko: 
mite dem Haufe einberichtet. 
Wafhington, D. K., 21. April. Der 

Ausfhuß für Mittel und Wege, reip. 
feine demofratifche Mehrheit, unter= 
breitete heute Nachmittag dem Abge— 
ordnetenhauje die polltommen fertig⸗ 
geſtellte demokratiſche Zollreviſionsbill. 
Damit wurde eine radikale Neuord— 
nung der ganzen Fiskalpolitik der Na— 
tion empfohlen! Es wurde vorgeſchla— 
gen, eine Einkommenſteuer zum Mittel 
zu machen, die, durch Beſteuerung auf— 
jubringenden Fonds im genauen Ein: 
flang mit den geldlichen Bedürfniſſen 
für die Regierungsverwaltung zu ord— 
nen. 

Der Bericht, wie er vom Komitevor⸗ 
ſitzer Underwood eingebracht wurde, 
gibt die bekannten Umriſſe der vorge- 
ſchlagenen Einkommenſteuer wieder 
und ſagt: 

„Die Einkünfte an allen Einkom— 
menſteuern laſſen ſich ohne Weiteres 
den Aenderungen von Zollraten an- 
paſſen, und letztere können binnen we- 
nigen Tagen erhöht oder erniedrigt 
werden, ohme Geſchäftsſtörungen her— 
vorzurufen, wie ſie durch allge— 
meine Zolltarifveränderungen ver— 
anlaßt werden. Es beſteht der Glaube, 
daß ein Budget, oder ein anderes 
wirkſames Syſtem, welches dem Kon— 
greß ermöglicht, genau im Voraus 
ſämmtliche Ausgaben zu berechnen oder 
zu beſtimmen, bald entworfen werden 
wird; in dieſem Falle würde es leicht 
werden, ein genaues Gleichgewicht zwi— 
ſchen Ausgaben und Einnahmen auf— 
rechtzuerhalten, wie es in den meiſten 
anderen ziviliſirten Ländern geſchieht. 

Sind andere Einfünftequellen auf 
ehrlicher und feiter Grundlage repidirt, 
und tft die Einfommenfteuer ein ftän- 
dbiger Teil unferes Revenueiyitemd 
geworden, welches zu allen Zeiten einen 
mefentlihen Cinnahmebetraq Liefert, 
fo fönnte der Kongreß — und Sollte e3 
nötigenfal3 — jedes Nahr die Eins 
fommenfteuerrate erhöhen oder ernied- 
rigen, in folcher Weile, daß entweder 
ein Unterfehuß oder ein Ueberfhuß im 
Schatam® verhindert würde. Dieſes 
vereinigte Beiteuerunasiyitem mürde 
Gerechtigfeit in der Belteuerung, Dehn- 
barkeit und Beitändigfeit der Einnah- 
men und firenge Sparfamfeit in den 
Ausgaben gewährleiiten.“ 

Khre Politif in der Ausarbeitung 
der Vorlage jkizzirend, verfündeten die 
Demotraten eine völline Mikachtung | 
der Produftionsfoftentheorie für Die 
Regulirung der Zollſätze, und erklär- 
ten, daß ſie in der ſchwebenden Vorlage 
Folgendes verſucht haben: 

„Die Beſchützung von Profiten 
auszuſcheiden und diejenigen Zölle zu 
ſtreichen, welche es Induſtrieleitern er— 
möglichten, einfach ein „Bonus“ 
zu erpreſſen, für welches keine 
Gegenleiſtung geliefert wird. 

In jedem Zweig der Induſtrie eine, 
auf Mitbewerb gegründete Zolltarif— 
grundlage einzuführen, welche für 
einen weſentlichen Betrag von Ein— 
fuhren ſorgt, ſodaß kein Geſchäft ſoll 
fühlen können, daß es ein Monopol 
auf dem einheimiſchen Markt hat, 
wenn dasſelbe anders gewonnen wer— 
den ſoll, als durch die Tatſache, daß es 
beſſere Waaren zu niedrigerem Preiſe 
liefern kann, als Andere.“ 

Am Schluß kennzeichnet der Bericht 
das jetzige Zolltarifſyſtem als „ſchwan- 
kend, unbiegſam, unbeſtändig und oft 
unproduktiv, wodurch die Regierung 
Fehlbeträgen oder einem Ueberſchuß 
ausgeſetzt wird, mit allen begleitenden 
Verlegenheiten“. Und es wird auch 
erklärt, daß die Höchſt- und Mindeſt- 
zollklauſel des Payne'ſchen Geſetzes 
ſich als ein Fehlſchlag erwieſen habe, 
und die Beſtimmung in der neuen Bill, 
welche den Präſidenten ermächtigt, 
Handelsvereinbarungen unter gegen- 
ſeitigen Zugeſtändniſſen zu ſchließen 
(vom Kongreß gutzuheißen) weit beſ— 
ſer ſei. 

Waſhington, D.K., 22.Xpril. „Wel- 
ches ijt der meifere Kurs für unfere 
Regierung,“ jagt das Komite für Mit: 
tel und Wege im Bericht über die Zoll: 
tarifbil an das Abgeordnetenhaus, 
„der Kurs, welcher die Beichüigung Jon 
Profiten, das anhaltende Treibhaus- 
zühtungswahstum unserer Induftrie 
verlangt, und den Stilitand, welcher 
ftet3 folgt, wo der Wettbewerb auf: 
hört, — oder die Herabjegung unferer 
Sollfäge auf eine Grundlage, auf der 
der Yabrifant ehrlihem Mitbewerb 
begegnen und. jein Gejchäft in den be- 
ften und haushälterifchiten Richtungen 
entmwideln muß; und mo er zugleich | 
mit dem einheimifchen Kampfe um die 
Kontrollirung feines Marktes auch in 
der Entmidlung und Ausdehnung fei- 
nes Gejhäftes auf den Weltmärt- 
ten fortfchreitet? Nach unferer Meı- 
nung liegt das fünftige Wachstum un- 
ferer großen Inhuftrien jenjeitS ver 
$ * 

Meere. 

Es wurde eine detaillirte Tabelle 
vorgelegt, die poſtenweiſe die geſammte 
Einnahme zeigt, welche unter dem 
Payne'ſchen Zollgeſetz für 1912 er— 
bracht wurde, und andererjeit3 bie ver- 
anfhlagten Einnahmen unter dem 
neuen Gefe für einen Zeitraum von 
12 Monaten. €3 ergibt ji, daß 1912 


Kinfuhren im Werte bon $259,209,- 


| bor den Großgeichivorenen fommen. 


| welchem er die Frau tötete, geitern vor 


| zu machen, 
| Kinder fahen ıhn damit. 


ſchen 


R Ab nn * n 


915 im Ganzen 8304,597,035 Zölle 
zahlten, was einer durchſchnittlichen 


Wertrate von 40.12 Prozent gleich— 


kommt. Man ſchätzt, daß unter der 
neuen Vorlage Einfuhren im Werte 
von $1000,999,000 im Ganzen $261,: | 
701,000 an Zöllen zahlen würden, | 
mas einer durchichnitlichen Wertrate | 
von 29,60 Prozent gleichtommt. Die | 
neue Bill würde alfo aus diejer Quelle | 
$37,896,000 weniger aufbringen, Rn 
das jetzige Geſetz. 

Die Verminderung in Zollkollektio— 
nen weiſt aber auf die unermeßlich 
größere Erſparniß hin, welche für das 
Publikum geſichert wird durch die 
wahrſcheinliche Veränderung in den 
Preiſen infoige der Aufhebung der 
übermäßigen Zollfäte des jegigen Ges | 
ſetzes.“ | 

Des Weiteren wird dann noch bon | 
der Lebensmittelteuerung und dem 
Blühen der „Irufts“ gejprocen, nebit 
der rafchen Erjchöpfung unjerer na: | 
türlichen Hilfsquellen, welche ebenfall3 | 
zum quten Teile durch den fogenann= 
ten Schußzoll gefördert worden jei. 

Jener dreifahe Mord, 

Elain, ZI., 22. April. Um 19.| 
Mai wird die Klage gegen den 14jähri- 
gen Hermann Gappes, welcher im Ges | 
fängniß zu Geneva fitt und gejtändig 
ist, Die Farmersfrau Maud Sleep und | 
ihre zwei fleinen Kinder bei Elain | 
umgebracht zu haben, zur Verhandlung | 


Der Knabe äußerte fih: „Na, han= 
gen werden fie mich doch nicht; ich | 
mede eine Haftitrafe kriegen, — und 
ih habe Geihichten genug davon ge= 
(efen, mie Gefangene ausgebrochen 
find.” 

Hilfsfheriff German ilt die einzige 





| Berfon, welche jeit Sonntag Nachmit= | 
| tag mit dem Jungen hat |prechen bür- 


fen. Der Junge hat dem Hilfsfheriff 
ein zweites Gejtändniß abgelegt; da3= | 
jelbe meicht indeß nicht von dem, am 
Sonntag gemachten ab. German tft 
überzeuat, daß der Xunge allein Die 
Verbrechen auf dem Kterbholz hat, und 
daß er die drei Morde ohne vorherigen 
Plan beging. „Der Snabe ift ein 
Entarteter”, jagte German, „und nur | 
Entartung it verantwortlich für feine 
Mordmanie. Xch habe zu ihm mie ein 
Vater geiprochen, habe fein volles Ver: 
trauen gewonnen und bin zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß er die 
ganze Wahrheit gejagt hat.” 

Goppes- hatte das Schiekeifen, mit | 


einer Woche — am Vormittag, ehe er | 
die Verbrechen beging — vom Regal 
des TFarmer3 hinweg mit fi in die, 
Schule genommen, ohne einen WVerfudh | 
die Maffe zu verbergen; die | 
Gr jtellt aber | 
auf das Entiniedenite in Abrede, daß | 
er [hen damais an die jhredliche Tat | 
gedacht habe. „Als mich am Nachmit- 
tag Frau Steep fraate, ob ich hunarig | 
jet und etwas zu ejlen haben molle“, 
fagte er, „ da fam Etwas übermid,, | 
daß ich einfach Tchießen mußte.” Auf 
diefer Ausfage bleibt er feft bejtehen. 

Auch machte der Knabe feinen Ver- 
Tuch, zu feiner eigenen Befhügung den 
Gindrud zu ermeden, al3 ob Mra2. 
Sleep ihn je aeichlagen oder auch nur 
ausgeicholten habe, — im Gegenteil, 
faate er, fie fei ftet3 mie eine Mutter 
zu ihm gemefen,und Schon feit Februar 
babe fie fich nie ärgerlich ihm gegen» 
über gezeigt. 


Ausland. 


Kriegsminiiters Stelinng wadlig! 

Infolge der Liebfnehtihen Enthüllungen. 
— Krupp’fher Dertreter fpricht von 
einem NRacheaft eines .entlafjenen Bes 
amten, 

Berlin, 22. April. Die mehrer: 
mähnten Enidüllungen des jozialiiti- 
Abgeordneten Liebinedi im | 
Reichstage über „geſchäſtsmäßige Züch— 
tung des Kriegsfiebers“ durch die 


AKrupp'ſche Firma und ſonſtige Waf— 


fen- und Munitionsfabrikanten ſowie 
über ſchmutzige Praktiken von Agen— 
ten dieſer Firmen gegen Mitbewerber 
haben nicht nur den Reichstag, ſondern 
die ganze deutſche Nation tief erregt! 
Sie haben nicht nur der Wehrvorlage 
ſehr geſchadet (wie ſchon geſtern Nach— 
mittag gemeldet wurde), ſondern es 
wird auch befürchtet, daß ſie zu einer 
Miniſterkriſe führen könnten.“ 

Eine Kampagne iſt im Gange, den 
General v. Heeringen aus ſeiner Stel— 
lung als Kriegsminiſter hinauszu— 
drängen, und nicht nur der „Berliner 
Lokalanzeiger“, ſondern noch andere 
Blätter haben ihn in Verbindung mit 
dem obigen Skandal — obſchon die 
Unterſuchung desſelben noch nicht zum 
Abſchluß gelangt iſt — heftig ange— 
griffen; es heißt aber, dieſe Bewegung 
gegen v. Heeringen ſei in militärifchen 
Kreiſen ſelbſt organiſirt worden! Dies 
veranlaßt die „Germania“, das her— 
vorragendſte Zentrumsorgan, zu fol— 
gender Bemerkung: „Derartiges wurde 
bisher für beinahe unmöglich in der 
preußiſchen Armee mit ihrer vielge— 
rühmten Disziplin gehalten!“ 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ver⸗ 
öffentlicht auch ein vertrauliches Zir- 
kular, welches, wie er ſagt, ſchon vor 
einiger Zeit vom Kriegsminiſterium 
an gewiſſe Waffenfirmen gerichtet 
wurde und dieſelben eindringlich auf⸗ 
fordert, in einer Extra-Kriegsnummer 
der „Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ 
anzuzeigen! Das Zirkular erbielet ſich 


zut Lieferung weiterer Auskunft und 


Chicago, Dienftag, den 22. April 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


fagt, das Krtegsamt habe bei der Aus- 
arbeitung folcher Anzeigen mitgewirkt 
und einiges bis jebt unveröffentlichte 
Material für „glänzende“ Artikel jener 
Zeitfehriftnummer geliefert; und die 
Nummer werde jedenfalls „einen mäc)- 
tigen Eindrud in Deutfchland machen 
und im Ausland eine riefige Senfatton 
hervorrufen“, 

(Epesiallabeldepefche der „N. P. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 22. April. Die „Vof- 
fifhe Zeitung“ brinat über die auf: 
jehenerregende Affäre — die Enthül- 
lungen des fozialdemofratifchen Adge- 
orbneten Liebfnecht bezüglich unlau= 
terer Machenſchaften der großenEſſener 
Firma und der „Deutſchen Mu— 
nitions- und Waffenfabrik“ — einem 
Artikel, der die Anſichten des Abge— 
ordneten Heyn von der Fortſchritt— 


lichen Volkspartei wiedergibt und aus 


dem zu entnehmen iſt, daß in weiten 
Kreiſen an die Abſicht weiterer Ver— 
tuſchungsverſucheſeitens der 


amtlichen Stellen geplant wird. 


Herr Heyn konſtatirt, daß der 


Kriegsminiſter und andere Abgeord— 


nete zweifellos die wichtigſten, von 
Herrn Liebknecht vorgebrachten Tat— 
ſachen anerkannten, und erklärt dem— 


gegenüber, daß der jetzige Augenblick 


für ein Herausſtreichen der Firma 
Krupp durchaus ungeeignet ſei. 

„Die Abgeordneten,“ heißt es, „ſind 
vielfach der Meinung, daß der Kriegs— 
miniſter dem Reichstag noch nicht kla— 
ren Wein eingeſchenkt hat. Es wäre 
bedauerlich, wenn dies ſich bewahr— 


heitete.“ 


Die Unterſuchung der peinlichen Ge— 
ſchichte wird auch darauf ausgedehnt, 
feſtzuſtellen, wer der Vertrauensmann 
Herrn Liebknechts iſt, der ihm das Ma— 
terial für ſeine Beſchuldigungen ge— 
liefert hat. 

Ein Mitglied der Direktion der 
Firma Krupp erklärt, die gegen die 
Firma erhobenen Angriffe ſeien zwei— 
fellos auf einen Racheakt eines, wegen 
Betrugs entlaſſenen Beamten zurückzu— 
führen. 
Wieder ein Zwiſchenfall. 
Dentſcher Militäräroplan landet auf fran— 

zöſiſchem Gebiete. — Vorläufig feſtge 

halten. 


Nancy, Frankreich, 22. April. Ein 
neuer internationaler Zwiſchenfall auf 
dem Gebiete militäriſcher Fliegerei er— 


eignete ſich heute unfern der deutſch— 


franzöſiſchen Grenze. In einer Art 


war derſelbe noch bedenklicher als das 


Abenteuer des Luftkreuzers „Z 4“; 
denn jener befand ſich zur Zeit noch 
nicht im Beſitz der deutſchen Armee 
und konnte als ſtriktes Privateigen— 
tum behandelt werden, trotz der Offi— 
ziere, die ſich zur Probefahrt an Bord 
befanden. Das heutige Abenteuer paſ— 
ſirte einem regelrechten deutſchen Mili— 
täräroplan. 


Dieſer landete zu Nord Arracourt, 
auf franzöſiſchem Gebiete. Zwei deut— 
ſche Offiziere in Uniform waren an 
Bord, nämlih: Hauptmann Devall, 
Dberinfpeftor de3 militärifchen Flug- 
mejens, und Leutn. v. Mirbadı. 

Scleuniaft begab fich die örtliche 
Militärpolizei und franzöftiche Zoll- 
beamte nah der Landunaöftelle. 
Hauptmann Devall erklärte ihnen, daß 
fein Gafolinvorrat erfchöpft aemelen 
fei, daß er jedoch aeglaubt habe, fich 
auf der deutjchen Seite der Grenze zu 
befinden, und feinen Irrtum erjt zu 
Tpät wahrgenommen habe. 

Die franzöfiihen Beamten veran- 
ftalten jebt natürlih eine Unter: 
fuhung, und einjtweilen menigjtens 
wird der Gleitflieger feitgehalten. 


‚L2änft in der Elbe auf. 
Der neue Hapagriefendampfer 
tor’. 


Hamburg, 22. April. Der berühmte 
neue Niefendampfer „Imperator“ von 
der Hamburg-Amerifalinie (900 Fuß 
lang) ift heute in der Elbe aufgelau- 
fen. Er war zur Zeit auf dem Wege 
vom Vulkan-Schiffbauhof nach der un- 
teren Elbe, um ſich für ſeine amtliche 
Probefahrt bereit zu machen. Das 
Auflaufen erfolgte zu Altona. 

Indeß dürfte der Dampfer ſchon 
heute Abend wieder flott gemacht wer— 
den. 


(„Imperator“ ſoll am 28. Mai 
ſeine Probefahrt nach New York an- 
treten.) 

Regierung und Generalſtreit. 


Brüſſel, Belgien, 22. April. Noch 
heute dürfte die belgiſche Regierung in 
der Abgeordnetenkammer den liberalen 
Kompromißvorſchlag bezüglich des 
Stimmrechts annehmen, welche dem 
unheilvollen Generalſtreik ein Ende 
machen ſoll. 

Vor der Parlamentsſitzung hatte 
König Albert eine lange Konferenz mit 
dem Premierminiſter De Broqueville, 
und man einigte ſich auf Zugeſtänd— 
niſſe an die Arbeitsleute. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: Prefident Lincoln von Hamburg; 
Poisdam von Rotterdam; Columbia don Glas» 
g0W; Niagara bon Habre; Minnetonfa von Lon» 


it Susconfet, Maff., vorbei: NKatfer Wil. 

helm der Zweite, von Bremen nad Nem York 

(Mittag Vormittag am Dod erwartet). 
Neapel: Canada bon Nem Vorl, 
Kopenhagen: ‚ Untted States bon New Port. 
Bombal, ee (Hamburg-Ames 
i er, auf‘ a 

riladamp vorbei 


An Bro J 
"Marf . nad Rem , 
an: Yan bon Suntivocpen nah Neio 
Hort. } 


a: Sta a bon New Dorl, 
- bon New Do 
Loves bon 


„Impera⸗ 


Habeas Gorpus:Gefud. 


€. €. €. von Kleins Anwalt ftellt es bei 
Richter Keriten. 

Richter Kerften beraumte heute eine 
Habeas Corpus = Verhandlung an im 
Falle des Diamantenmallers €. E. €. 
bon Klein aus Minnegpolis, der in 
mehreren Staaten Frauen um ihren 
Schmud befehwindelt haben jol. Das 
Verfahren wurde auf Antrag von 
Kleins Anwalt Charles Erbftein be- 
gonnen, mährend deijen Teilhaber, 
Emil van Bever, Klein im ©. Glart 
Str. Stadtgericht verteidigte. Klein 
ftand dort, als Flüchtling verhaftet, 
bor den Schranfen. 

Anwalt Erbjtein erklärt, Klein jet 
fein Ylüchtling und zur Zeit, ala jene 
Schwindeleien verübt worden fein fol- 
len, nicht in den betreffenden Staaten 
gemwejen. Das Habend3 Corpusgejuh 
bezwedt, die Auslieferung Kleins nad 
Portland, Dre., zu verhindern, wo ein 
Prozeß wegen angeblicher Befchminde- 
lung von Ethelftewmcomb feiner wartet. 
Frl. Nemcomb war ed, welche Klein 
als Flüchtling feftnehmen ließ; fie be- 
hauptet, ihn unter dem Namen „Yad 
Lewis“ gefannt und in San FFranzisfo 
geheiratet zu haben. Einige Tage ſpä— 
ter fol er fie in Portland unter Mit- 
nahme ihres Schmuds im Werte von 
einigen taufend Dollar3 haben fiten 
laffen. Auch in Milmaufee fol Klein 
ähnliche Schmwindeleien verübt haben. 


Beiteht auf feinem Recht, 


Der Projeg Eugen A. Morans dem Ober: 
richter übertragen. 


Unmalt Eugen X. Moran, der be- 
zichtigt wird, 3. 3. Burke, den Elert 
des Congreß Hotels, mit drei wertlo- 
jen Wechjeln über je $25 hineingelegt 
zu haben, wurde heute dem Stadtrich- 
ter Williams vorgeführt. Diefer hat 
auf Antrag des Bruder? des Ange- 
Hagten, des Unmalt3 Anthony Mo- 
tan, den Prozeß mit Zuftimmung de3 
Klägers dem Oberrichter Olfon über- 
wieſen. 

„Ich wünſche nicht,“ ſagte Anthony 
Moran, „daß mein Bruder vor dem— 
ſelben Richter prozeſſirt werde, der den 
Haftbefehl ausgeſtellt hat.“ 

Der Anwalt erklärte ferner, daß ſein 
Bruder die betreffenden Wechſel auf 
Treu und Glauben von einem Klienten 
angenommen und alſo nicht gewußt 
habe, daß ſie wertlos ſind. Sie waren 
auf E. S. Pennh, Colorado Springs, 
gezogen, der Herr hat ihre Einlöſung 
aber verweigert. 


— —— 


Glaubt ſich beſchwindelt. 


Die Jacob Griswold Novelty Co. nnter 
Moſſeverwaltung. 

Richter Dever hat im Superior— 
gericht ſeinen Schreiber Martin Peter— 
ſon zum zeitweiligen Maſſeverwalter 
der Jakob Griswold Novelty Com— 
pany ernannt, auf Antrag des An— 
walts von David Jacobſon, B. E. 
Cohen. Jacobſon beſchuldigt in einer 
geſtern eingereichten Klage M.E. Gris— 
wold und Anwalt Frank M. Fair— 
field, ſie hätten ihn durch eine fingirte 
Aktiengeſellſchaft, zu deren Präſidenten 
ſie ihn gemacht, um etwa $4000 be= 
ſchwindelt. Die Fabrik, welche Fair— 
field angeblich beſitzt, ſtellt vorgeblich 
Kinderwagen her, aber Jacobſon be— 
hauptet, daß nichts fabrizirt worden 
iſt und das in das Unternehmen ge— 
ſteckte Geld als Gehalt in die Taſchen 
Griswolds und ſeines Sohnes Hugh 
gefloſſen iſt. 


— ⸗ñ — — —— 


Webbs zweiter Prozeſ. 


Er ſoll am 12. Mai vor Richter Kerſten 
beginnen. 

Die im Falle Robert Webb beſchäf— 
tigten Anwälte einigten ſich heute vor 
Richter Kerſten dahin, daß Webbs 
zweiter Prozeß wegen der Ermordung 
des Deteftives Peter Hart am 12. Mai 
beginnen jol, und zwar in Richter 
Kerftens Gerichtshof. Vor dieſem 
Richter ift auch der erfte Prozeh ver- 
handelt worden, aber Webbz3 Anmalt 
Francis Borrelli drüdte geftern im 
Namen feines Klienten den Wunfch 
aus, daf der zweite Prozeß vor einem 
anderen Richter ftattfinden möge, weil 
Richter Keriten befangen ei. Heute 
jollte Borrelli zum Beleg dafür Eides- 
erflärungen von zwei Bürgern vorle- 
gen, erklärte aber, Webb wolle auf fei- 
nem Wunfjche nicht beftehen. 


Frudhtlos verlaufen, 


Die auch von der hiefigen Polizei 
aufgenommene Sude nad) der mut- 
maßlih bon PBigeunern entführten 
neunjährigen Katherine Winters aus 
Newcaſtle, Ind., iſt fruchtlos verlau— 
fen. Die Detektives, Houlihan und 
O'Leary ſuchten heute Riverſide, Fo— 
reſt Park und Cicero ab, fanden aber 
weder Zigeuner, noch das Mädchen. 

— —— —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Meift bemwölft und 
Regenfchauer heute Abend und morgen; heute 
Abend wärmer; frifher Südmeitiwind. 

Jlinsis: eilt bewöltt und Regenfidhauer 


heute Abend oder morgen; heute Abend wärs 


mer im Diten und Süden. 

Indiana: Derilihe Regengüffe und: Gewitter 
beute Abend oder — — Abend wärmer. 

Niedermihigan: Regengüife heute Abend oder 
morgen; « morgen im 
a ſten lühler. 

nfin: Meift bewöllt und Negenichauer 

beute ober en 

In Shicago ve! 5 


eute Aben ärmer; 


Der Hal Dieß. 


Macht der Polizei und dem Koroner arges 
Kopfjerbrecen. 

Ueber den Mordfall Diet zerbrechen 
die Herren von der Geheimpolizei und 
Koroner Hoffinan fich noch immer jehr 
den Kopf. 

Auf dem Abfat einer Brüde in ber 
unteren Stadt — mie e8 heißt, war eS 
die Brüde in der EClart Straße — 
haben Leute von der Hafenpolizet heute 
zwei Schachtein mit Gummitypen ge= 
funden von der Art, melche benutt 
worden ift, nm jenes Schreiben zu ver= 
fafien, welches der Mörder, in der Ub- 
ficht, die Polizei irrezuleiten, neben der 
Reiche niedergelegt hat. Man hält e3 
für jehr mahricheinlich, daß die nun 
gefundenen Inpen die vom Mörder be- 
nubten waren, und daß, diefer fie in den 
Fluß hat werfen wollen, um fich ibrer 
zu entledigen. 

Nach langem Nachdenken ift die Ges 
heimpolizet endlich dahintergefommen, 
was der Mörder damit bezwedte, daß 
er den Stiel feiner Mordiwaffe mit 
einem roten Tafchentuch umwickelte. 
Er hat verhüten wollen, daß man ihm 
mit Hilfe eines möglichen Fingerab- 
drudes auf die Spur fomme. Xn der 
Tat bat man denn auch troß eifrigften 
Sudens audh mit Anwendung de3 
Mikroſkops feinen halbivegs deutlichen 
Singerabdrugf zu finden vermocht. Das 
fraglihe Tuch ift aus ziemlich gutem 
Material und von der Art, welche viele 
Frauen als Kopftücher benuten, um 
bei der Hausarbeit ihre Haare vor 
Staub zu fhüten. 

Verichiedene Detektive jpüren den 
Adfendern von Briefen nach, melche 
dem Koroner oder der Volizei mit Be- 
zug auf diefen Mord zugegangen find. 
E3 wird anaedeutet, dab „möglicher 
Weiſe“ ſchon ſehr bald eine michtige 
en erde vorgenommen ‘mer: 
ven. 

Koroner Hoffman ift überzeugt, daf 
die Ermordung des Diet von langer 
Hand vorbereitet worden ift. An der 


Herftefung des oben erwähnten Brie- | 


fes allein iſt ſeiner Anſicht nach wohl 
eine Woche lang gearbeitet worden. 
Auch die Beſchaffung des Hammers 
und des roten Taſchentuches werde län— 
gere Zeit erfordert haben, und es ent— 
ziehe ſich der Berechnung, wie lange 
die Mörder ihre Tat überlegt und an 
den Einzelheiten der Ausführung ge— 
plant haben. 


—- 1 — — — 


Auf Leben und Tod. 


Kampf eines Deteftives mit einem Ges 
fanzenen, 


Vor vier Wochen murde Gaio 
Frappa in San Franzisto verhaftet 
und, da er gejtändig war, in Italien 
einen Mord verübt zu haben, und da 
er ferner auch Spuren von Geiftes- 
Hörung aufwies, zur zwangsmeijen 
Zurüdbeförderung nach der Heimat 
berurteilt. Ein Bundesbeamter aus 
San Franzisto brachte ihn nach Kan- 
ſas City, wo ihn der Marjchallsgehilfe 
J. C. Eartella in Empfang nahm. 
Diejer traf heute Hier mit ihm ein 
und martete die Abfahrt des nächiten 
Zuges in der Wache an ©. Elarf Str. 
ab. Dort erzählte er, daß er mit dem 
Gefangenen einen Kampf auf Leben 
und Tod zu bejtehen hatte. 

„Der Zug,“ fagte er, „hatte fich ver 
Stadt bis auf drei Meilen genäbert, 
al3 ich, um meinen Durft zu ftillen, 
mir einen Schlud Wafler holte. Diefe 
Gelegenheit benußte Frappa zu einem 
AFluchtverfuch. Auf der vorderen Platt- 
form des Wagens holte ich ihn ein und 
padte ihn. Er wehrte fich wie ein Ra= 
fender. Die Verzmeiflung fchien ihm 
übernatürliche Kräfte zu geben. jeden 
Augenblid befürchtete ih, daß mir 
Beide vom Zuge herunterfallen und 
unter den Rädern zermalmt merden 
mürden. Zum Glüd fam mir der Zug- 
führer zu Hilfe. Aber erft nach fünf 
Minuten mährendem Kampfe aelang 
e3 ung, den Rafenden zu übermältigen. 
Der Burfhe Hatte übrigend zubor 
fchon den Verfuh aemaht, aus dem 
Teniter zu fpringen, mar aber von mir 
aurüdgezerrt worden.” 

Ob Frappa mirflich den ihm zur 
Laft geleaten Mord verübt hat oder 
fie) nur einbildet, der Täter zu fein, 
ift eine Frage, die die hiefigen Behör- 
den nicht beantworten fönnen. Der 
Mann hatte zur Zeit feiner Verhaf— 
tung $900 bei fi. Seine rau und 
drei Kinder follen in Reno, Stalien, 
leben. 

— —— — 
Wilſon an die Kalifornier. 

Wegen der Spannung mit Japan. 

Waſhington, D. K., 22. April. Nach 
einer Konferenz mit der demokratiſchen 
Kongreßdelegation von Kalifornien 
entſchloß ſich heute Präſ. Wilſon, ſel— 
ber an den Gouv. Johnſon und an die 
Führer der kaliforniſchen Geſetzgebung 
zu telegraphiren und ſie eindringlich 
zu erſuchen, keine fremdenfeindlichen 
Landgeſetze anzunehmen, welche mit 
den vertragsmäßigen Verpflichtungen 
der Ver. Staaten gegenüber Japan im 
Widerſpruch ſtänden. 

(Wie aus Sacramento, Kal., gemel⸗ 
det, ftellte Goup. Johnſon in einer öf— 
fentlichen Erklärung in Abrede, daß 
die kaliforniſche Legislatur verſuchen 
wolle, irgendwelchem Vertrag der Na⸗ 
tion zuwiderzuhandeln, und ſagte, daß 
ſie nichts weiter tun wolle, als was die 


| Bundesregierung fchon felber und Diele 


ET a7 u Ele 


Borl 


Der Stimmafdhinenkauf 


Senat jtimmt der beantragten Uns 
terfuchung mit großer Mehrheit zu. 


Abänderungsantrag abgelehut, 


Senator Denvir beantragt, daß der Unter: 
ausihuß in der gegenwärtigen Tagung 
Bericht abitatte. — Gouverneur Dunne 
ernennt drei Zuchthausfommifjäre. 

(Eigerberiht der „Ubendpoit”.) 
Springfield, XU., 22. April. 

Mit 37 gegen eine Stimme nahm heute 
der Senat den bom Wbgeordneten 
Lufas 3. Butts im Haus zur Un 
nahme gebrachtenBejhlupantrag, einen 
Legislaturausfhuß mit der Unter: 
fuhung des Antaufs von Stimm: 
mafchinen durch die Chicagoer Wahl: 
behörde zu betrauen, an. Senator 
Denpir von Chicago beantragte, den 
urfprünglichen Antrag dahin abzuän= 
dern, daß der Ausſchuß noch in der ge— 
genwärtigen Tagung der Legislatur 
Bericht eritatten folle, aber die Se- 
natoren Hurburgh bon Galesburg, 
Ghamberlin von Eaft St. Xout3 und 
W. E. Jones von Chicago befämpften 
den Vorſchlag nachdrücklich. Sie er— 
klärten, der Zuſatz werde nur einge— 
bracht, um die Zurückverweiſung des 
Antrags an das Haus zu erzwingen, 
das, wie der Antragſteller hoffe, ihn 
dann ganz abſägen würde. Der An— 
trag Senator Denvirs wurde mit gro— 
ßer Mehrheit abgelehnt, ebenſo ein An— 
trag, den Beſchlußantrag überhaupt 
abzulehnen. 


VNeue Ernennungen Dunnes. 


Gouverneur Dunne übermittelte 
heute dem Senat die Ernennungen 
bon drei Mitaliedern des Auffichtsrats 
des Staatszuchthaufes und des Vor— 
fißenden des Gerichtshofs für Erledi- 
aung von Anfprüchen an den Staat. 
Für letzteres Amt, das bisher Law— 
rence B. Stringer inne gehabt hat, er— 
nannte das Staatsoberhaupt Martin 
A. Brennan von MeLean County. Zu 
Mitgliedern des Aufſichtsrats des 
Staatszuchthauſes ernannte er James 
J. MeGrath von Laſalle County, 
Ralph R. Tilton von Vermilion 
County und Charles W. Faltz von 
DeKalb Countyh, die an die Stelle von 
John H. Harriſon, Van L. Hampton 
und Joſeph DeSilva treten werden. 


Verwaltungsvorlagen. 


Gouverneur Dunne überſandte heute 
Sprecher William MeKinley eine Bot— 
ſchaft, in der er die Maßregeln, die 
als ſogenannte Verwaltungsvorlagen 
anzuſehen ſind und als ſolche behan— 
delt werden ſollen, bezeichnet. Das 
Haus hat in ſeinen Geſchäftsregeln 
angeordnet, daß Verwaltungsmaßre— 
geln, d. h. Vorlagen, für deren Annahme 
der Gouverneur eintritt, an Diensta— 
gen im Plenarausſchuß erledigt und 
nicht den regelmäßigen Hausausſchüſ— 
ſen überwieſen werden ſollen. Dies 
ſichert ihnen eine gründliche Erörte— 
rung zu. In ſeiner Botſchaft bezeich— 
net das Staatsoberhaupt die folgenden 
zwölf Vorlagen als Verwaltungsvor— 
lagen: 


Gemeinſamer Beſchlußantrag Nr.7, 
Einführung des Initiativſyſtems be— 
treffend. 

Hausvorlage Nr. 106, die Abſchaf— 
fung der ſtaatlichen Ausgleichungsbe— 
hörde und Schaffung einer ſtaatlichen 
Steuerkommiſſion vorſieht. 

Hausvorlage Nr. 521, die eine Be— 
willigung von 8300,000 für die ſtaat— 
liche Steuerkommiſſion auswirft. 

Hausvorlage Nr. 547, die Regelung 
der öffentlichen Nutzeinrichtungen be— 
treffend. 

Hausvborlage Nr. 507, die eine Be— 
willigung für die Kommiſſion, welcher 
die öffentlichen Nutzeinrichtungen un— 
terſtellt werden ſollen, auswirft. 

Hausvorlage Nr. 506, die Städten 
das Recht gibt, öffentliche Nutzeinrich— 
tungen zu erwerben und zu betreiben. 

Hausborlagen Nr. 53 und 537, die 
Abänderungsanträge zum Vorwahlen: 
gejeß enthalten. 

Hausvorlage Nr. die borfieht, 
daß induftrielle oder fommerzielle Un 
ternehmungen im Staat, individuelle 
Firmen, Vereinigungen oder Korpora= 
tionen, ihre Angeftellten alle vierzehn 
Tage bezahlen jollen. 

Hausporlage Nr. 126, die eine Be- 
illigung für eine ftaatliche Kolonie 
für Epileptifer vorfieht. 

Hausporlage Nr. 518, melde die 
Schaffung eines Ausfunft3büros für 
die Legislatur anordnet. 

Hausvorlage Nr. 519, melche eine 
Bemilligung für ein derartiges Aus- 
funftsbüro ausmirft. 2 

Haudvorlage Nr. 517, melde für 
Kinder unter 12 Nahren, die ohne 
Fahrkarten auf Zügen angetroffen 
werben, biefelben Fahrpreiſe wie für 
Erwachſene anſetzt. 

Die Vorlagen ſollen die Verſpre— 
chungen einlöſen, die der Gouverneur 
in ſeiner Antrittsbotſchaft gemacht 
hat. 


Bruch ron Kampaaneverſprechungen. 
Heute ift ber Iehte Tag, an bem 
einem Beſchluß des Haufes zufolge 
en eingereicht werde 


werden en. 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


5165 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang No, 9 


Art liefen ein. Darunter befindet fi 
auch eine vom Abgeorbneten Jgoe Dom 


Chicago unterbreitete Maßregel, die. © 
den Bruch von Kampagneverfprehuns E 


gen mit Strafen belegt. Gouperneur ” 
Dunne hat die Annahme einer berartiz 
gen Mafregel in feiner Antrittäbots 
Ihaft befürmortet. 

Der Beichlugantrag, der die Eins 
führung des Initiativſyſtems vorſieht, 
wurde im Haus eingebracht und dem 
Rechtsausſchuß überwieſen. 

Geo. N, B, 
Cermaf ernennt Jjaaf Doff. 


Der erjte Gerichtsdiener des Stabi 
gerichts, Anton %. Cermaf, ernannte 
heute Iſaak Doff zu feinem zweiten 
Gehilfen an Stelle des Republifaners 
Ehriftian Haas, der fein Amt nieber- 
gelegt hat. Doff war Gerichtäbiener 
im Gerichtshof Countyridter John €. 
Dmens’ feit deffen Amtsantritt, Mit 
feiner neuen Stellung if. ein Gehalt 
bon $3000 da3 Jahr verbunden, 

Ald. Haderlein eröffnet Wardbüro, 


Ad. John Haderlein von der 24, 
Ward ift dem Beifpiel mehrerer anz 
derer Stadtväter gefolgt und hat ein 


| Geichäftsloful in der Ward eröffnet, in 
ı dem er für die Bermohner der Warb zu 


Iprechen ift. E3 befindet fi) im Haus 
Nr. 3150 Southport Aoe., nahe Bels 
mont Ave. Der Stabtvater folgt das 
mit dem PVorfchlag der Municipal 
Boters’ Leaque und ähnlicher Vereint« 
qungen, die bon jeher befürwortet 
haben, daß Gtadtväter Wardbüros 
für die Bewohner ihrer Ward unters 
halten. Nur wenige Stabtväter haben 
fich bisher dazu verftanden, 


Unternehmer lenten ein, 


Machen Angebot, das den ftreifenden Ma« 
lern zur Abftimmung vorgelegt_wird, 


Die zum Bezirksverband der Maler, 
ZTapezierer und Deforateure gehörigen 
DOrtsverbände merden heute Abend 
über einen Vorfchlag abjtimmen, den 
der Klub der Maler und Delorateure, 
jomweit feine Mitglieder die Yorderuns 
gen des Bezirtäperbandes noch. nicht 
zugeltanden haben, dejjen Bertretern 
geitern gemacht hat. Der Klub ers 
flärte fich gejtern in einer Konferenz 
mit den Vertretern des Bezirkäners 
bandes bereit, alle Forderungen ein 
Ichließlich der verlangten Lohnzulagen 
bis auf zwei zuzugeftehen, diefe beiben 


aber einem Schiedsgericht zur Emte — 


ſcheidung zu unterbreiten. Die beiden 
Punkte beziehen ſich auf die ſog. Spe— 
zifikationsklauſel in Kontrakten und 
auf den Zeitpunkt, an dem die Ange— 
ſtellten die Werkſtätten verlaſſen und 
ſich zur Arbeit begeben ſollen. Der 
Bezirksverband hat als Zeitpunkt ein 
Viertel vor acht Uhr feſtgeſetzt, wäh— 
rend der Klub halb acht Uhr verlangt. 
Die ſog. Spezifikationsklauſel gibt den 
Bevollmächtigten des Ortsverbandes 
das Recht, die Spezifikationen der 
Kontrakte einzuſehen und darüber zu 
wachen, daß ſie — 
durchgeführt werden. Die Arbeiter 
haupten, daß ſie unter der Mißachtung 
der Spezifikationen leiden. Der Klub 
hat ſich bisher gegen beide Forderun⸗ 
gen nachdrücklich geſträubt. 

Die Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Bezirksverband 
und dem Klub iſt, wie Sekretär Lin— 
delop vom Bezirksverband erklärt, auf 
den letzteren zurückzuführen. Von den 
23 Drtöverbänden bed Bezirfäner- 
bandes mwerden, wie Sefretär Linde» 
lop heute einem Berichterftatter ber 
„AUbendpoft” gegenüber erklärte, Heute 
Abend fünfzehn über den jüngften 
Vorfchlag des Klubs der Unternehmer 
abjtimmen. 


_— oo. —— 


Konnte nichts beweifen, 


frau Mame 8, Parıry hat ihren- Schels 
- dungsprozeß verloren. 


Die Sceidungstlage von Yras 
Mame B. Parry gegen Dr. Henry €. 
Barry von Galesburg ift heute vom 
Richter Tuthill im Kreiögericht abges - 
miefen worden, meil die Klägerin, mie 
der Richter jagte, den Klagegrumb, 
graufame Behandlung, nicht durch Be— 
meife hat erhärten fünnen. rau Par- 
198 Behauptung, ihr Mann habe fie 
aefchlagen, blieb unbeftätigt, während 
Dr. Parry, ein Augen und Obren- 
arzt, fi von mehreren früheren 
Dienjtperfonen beftätigen ließ, baf er 
feine Frau während des Zuſammen⸗ 
lebens in Galesburg freundlich behan- 
delt hat. Frau Parry ift jet Mufil- 
lehrerin und mohnt feit mehreren sr 
ren in Chicago. Mit Dr. Parry ift f 
feit 1891 verheiratet. 


en 


Der Hund entfam, 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
945 W. 43. Straße wurde heute Mor 
gen der neunjährige Cornelius Flynn 
pon einem Hunde angefallen und in 
die rechte Hand und die rechte Wange 
gebiffen. Der Hund wurde von Mäns- 
nern und Knaben verfolgt, gind ihnen 
aber durch die Lappen. Der Knabe bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Pe 


Die „Abendpofe- 
veröffentlicht Heute 
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Wer Arbeitsträfte verlangt, | 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verien 
erreicht feinen Zivedt Durch 2 





EI ei ihren Schükling auf, dem 


— 


<HE®@HUB 


 Jetst in.unjerem neuen Heim gegenüber unjerem früheren Laden 


> 


Auswahl zu mur 


Eine Shunde Au ſpãl. | 


Hontam vor U don Liliemevon. 


(13. Fortjebung.) 


I 
I 
| 
! 
| 


Wach; Ziich forderie das alte Frau | 


die Eiche mit den roten Blättern zu 
zeigen, umd: biidte dann mwohlgefallig 
Dem jungen: Banre nad, wie es den 
Kiesweg des Gartens dahinfritt. 

&s waren Sarmloje Worte, Die Die 
beiden: miteinander wechſelten. Kerkau 
exzählie der Kuſine, daß die Tante ihn 


Vetter 


beauftragt hätte, ein neues Reitpferd, 


für ſie auszuſuchen, und nun wurde 
eifrig über die Farbe des Tieres ver— 


handelt. Evchen wollte durchaus, daß 


es ein Rappe ſein ſollte mit langem 
Schweif und einem weißen Abzeichen 
auf der Stirn. Er behauptete, daß 


darauf ankäme, ein Pferd für ſie zu 


* 5 r { f 
üblen mit gefunden Sinochen, ohne |" . ’ 2 pr r 

In gel | pringlih: „Haben Sie aar nicht da= | 

| gegen  aufgemuktit, 


Ziide und voll Temperament. „Ueber: 
laffen. Sie mir das, Kuſinchen“ ſchloß 
er. „Sie follen mit meiner Wahl zu 


°  frieben fein.“ 


= 


hr 


Sie war fchmantend aeivorben. 
„Bern Sante Sibylle dus 
büdfe findet, dann foll mir alles recht 
fein,“ erffärte fie. 

Er lachte. 
trauen Sie doch nicht jo völlia, 
meine Mutter laffen Sie als Schieds- 
rigterin gelten.“ 


gelegt werden, nicht willfürlich brechen 


das | vielfad gebaufchte Geibentleib. 


yofona 


„Auf einen Dauerlauf ift hr Kleid 


‚nicht gerade eingerichtet,“ fcherzte er. 


„Das ift auch eine von diefen Gräß- 


 lichteiten, daß ich diefe Simangskleider 
"anziehen muß, fo oft ein Befuch fommt. 


Vetter, menm Sie fi das nächſte Mal 


hr wißt „es gibt einen Grund“ für 
jeden fanfınännifchen Erfolg — 


der Grund fir den 

Erfolg unferer $4.00 

Partien von Schuhen 
und Örfords 
ijt Wert mit 
einem großen 
W, Facon mit 
einem großen 
F und Kom: 
fort mit einem 
Yarogen K. — 
"uf 
dem 


oder nicht, hier Halte ich es nicht länger 
aus.” 

„Meine Kleine Kujine wird fon 
‚ernen, daß man Yelleln, die uns ans 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


darf.” 

Xhre feinen Augenbrauen zogen fi 
zujanımen. „Aber wenn e3 doc jo 
gräßlich iſt!“ 

„So muß man tragen lernen, und 
mit der Zeit gewöhnt man ſich auch 
daran,“ ertlärte er und kam ſich dubei 
ſehr weiſe vor. 

Da war er wieder, der tiefe, fra- 
sende Vlid des Mädchens, der meit 
über igre Jahre hinausging. „Vetter 
Bruno, haben Sie fi auch jchon ein- | 
mal an etwas Grapliches gemöhnen | 
müffen?“ erfundigte fie fich. | 

Er dachte an den Tag, als er fi 
pen Hundchen trennen mußte, und ont 
wortete ernit: „Ya, Epochen, das ilt 





Kleider nicht Leute madhien und das | auch mir nicht eripart geblieben. 


it das Tier, und dad es allein ı ..- > 
Be ia os Zi : | bit an ihn berangetreten, 


Mit einer rafchen Bewegung mar fie 
bob Das 
olühende Antlit zu ihm auf und fragte 


urd würden Gie 


| nicht verjuchen, jich Dagegen aufzuleh- 
ı nen?” 


Bierd | 


Gr födelte über ihren Eifer. Das 
war ja eime richtiae Gewiſſensfrage, 
die fie ihm vorleate, und er war einen 


ı Augenblid unficher, was er ihr ant- 


| es 
ı und 


„ga, was die jaat, ift immer aut, | 


und was fie will, das tue ich.” 
ereiferte jich immer mehr und behaup 
tele nur ganz ernithaft: „sch nehme 
Das Pferd, :venn es T Bylle ae 
fällt, umb ment es n 
hätte.“ 

Das war nun freilich weit über das 
Sieh geichofien, aber das Wort rührte 


art? 
MiLsk 
Ir 


“Mi 


Eva | 


x x *— worten ſollte. 
„Alſo meinem Geſchmack 
1 —E — * R a 
MUT | ich mich, aber ohne Mudien, wie Sie 


„Ih will ehrlich fein, 
Kufincen,“ geitand er. „Getüat habe 
nennen, it es nicht abaegangen; 
ob ich nicht verfuchen würde, 
prücente Fefeln abzuftreifen, das 
wollen wir vahingeitellt fein laſſen.“ 
Ihre waen ftrahlten ihn wie ein 
paar helle Lichter an, jeder Zug in 


| ihrem reizenden Geficht jprühte Leben. 


drei Beine | 


„Sehen Sie, jehen Sie! Mas Sie 


| nicht möaen, das wollen Sie abfüt- 
| teln; marum Toll denn ich hier aus— 


Bruno doh um der xiebe zu einer | 
Mutter, die daraus jprach, und mit | 


warmen Worten erflätte er ihr, da® er 
fich alle Mühe geben wollte, ihr Beites 
zu fürbern. 

Eochens blaue Augen fonnten etaen= 
tümlich fragend, fait forichend bliden; 
das war ihm jchon mehrmals bei Ti» 
jche aufgefallen, wenn er diejes oder 
jenes gefagt hatte. 
ihn mit diefem nachdentlichen Aus 
drud an. 

„Ren, trauen Sie mir nicht recht zu, 
daß ich mein Beriprechen gewiſſenhaft 
halten werde?“ ſcherzte er. 

Sie nickte. „Sie ſind ja Tante Si 
byſſens Sohn, da werden Sie's ſchon 
tun,“ und mit einer ungejtümen Be 
wegung, reichte fie ihm beide Hande, 
und ihre Augen ftrahlten ihn an. „Io 
dante Ihnen, daß Sie jich To viel'Mlübe 
geben mollen mit dem Pferde. Cie 
find fo freundlich und lieb, wie Tante 
Sibylle. Geftern hatte ich viel Heim- 
weh nach Birienfelde und nach der 
Tanie. Da war ich froh, daß wenig: 
ftens Sie fommen follten. GH mar 
fterbensunglüclich.“ 

Yöm tat das junge Ding leid. „Sch 
glaube, Kufinchen, daß man in Jhren 


balten?” 
Bruny war ernit geworden. 
es Xhre Pflicht ift,“ 


„Weil 
antwortete er. 


| „Sie müflen auf dem Xhnen bier an 
gewieſenen Platz ebenſo gut ausharren, 


| mie 


der Soldat auf Poſten. Bei 


| Ihnen tote beit mir fann e3 geichehen, 


Auch jetzt Jah fie | ; e 
meradichatt, Rufinchen! 
| jehen, 


ı bertrauenspoll feine Rechte. 


daß uns einmal etwas durchaus nicht 
paßt, dann müllen mir beide uns in 
das Unbequeme fügen lernen.“ Er 
reichte ihr die Hand, „Auf gute Ka— 
Mir mollen 
wer jeine Aufgabe am beiten 
lernt.” 

Ihre kleine Hand umfchloß feft und 


„Is will 


I mir Mühe geben, geduldig zu fein,“ 


ı 
i 


Sahren noch gar nicht weiß, inas das | 


beißt, fterbensunglüdlih zu 
Heute gibt e3 einen Regenihauer, mor- 
gen lacht die Sonne.” 

Eva fah ihn vormwurfspoll an. „Ste 
haben Yhre Eltern und ‘hre Kamera= 
ben, finb frei und alüdlich und werben 
mit nichts gequält; da fünnen Site gar 
nicht wifjen, mas Sehnfuct ift.“ 

" Bielleicht doch,” antmortete er, aber 
fo leife, daß Eva, die mit ihren eigenen 
Gebanten beihäftiat war, aar nicht 
auf das Wort achtete. Yhm mar bei 
des Mädchens Worten zum Bemußt- 
fein gelommen, daß aud) er die Sehn- 
fucht kannte. Seitvem er vor etlichen 
Moden zum legten Male in Wentrup 
geiwejen war, umfchwekte ihn wie ein 
jüher Iraum Bärbchens zarte Ges 
flat. Ihr liebreizendes Untlig hatte 


hm oft zugeläcelt, wenn er auf ber 


Geige fpielte, und er hatte dann ge- 


meint, Teife, ganz leife ihre glodenteine 
stimme zu hören, die jeine Weijen be- 
tete. Da war e3 denn gaeichehen, 
er die Geige meggeleat und daß 
Gehnjuht, brennend heibe Sehnfucht 


nach Hundchens Nähe ihn beichlichen 
-Hatte. 


a3 Stimme wedte ihn aus dem 
Sinnen. „I habe feine Eltern und 
neh a mo 
war, mußte ich meg. Vetter 
mögen e8 mir 


“ 


glauben 


fein. | 


fagte fie einfach. 

Vom Schloffe klang die Glode in 
wiederholten, rajchen Schfägen. „Gilt 
as uns?“ fragte Bruno. 

Evchen nickte. „Und es heißt: Ge— 
ſchwind kommen.“ 

Er blickte auf ihre Hackenſchuhe und 


Eine zehn Cenl Schachlel 
von „Gascarels‘‘ 


Haltet Eure Leber und Eingeweide 
tätig und hr befindet End) 
anf Monate vortrefflid. 


Legt fie weg — mwenigitens einmal— 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirende Waljer, die einfach 
einen Weg Durch die Eingeweide er- 
zwingen, aber diefe Abführ- und Auss 
Tcheidungsorgane nicht gehörig reinigen, 
erfrifchen und jäubern und micht den 
geringiten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und friiceh mittel® Cascaret3, die den 
Magen gründlich reinigen, die under- 
baute, faure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe außfcheiden, ber 
Ueberfluß von Galle von ber Leber 
entfernen und aus dem GSpitem alle 
beritopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
die Eingemweide und Gebärme führen. 

Ein Cadcaret heute Abend mird 
Euch bis zum Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während Ihr 
Thlaft — verurjfaden Hein Kneifen 
oder lebelteit und Koften nur 10c die 
Schachtel bei Eurem Apothefer. Millie- 
nen bon Männer und frauen nehmen 
ab und zn ein Ca&caret und leiden nie 
an Kopfmweh, Biltofität, belegter Zunge, 
Unverbaulichteit, ſauren oder 


— ar 


I nicht nach Dir. 


' anmelden, dann fehreiben Sie aleich 


dabei, daß Sie die Kufine einmal in 
ihren Haugfleidern jehen mollen.“ 

„Abgemacht, fo-foll es werden!” er: 
Härte er lachend, und möglichit rafch 
fehrten dann beide zum Schloffe zu- 
rück. 

Dame Brigitte ſtand wartend auf 
der Freitreppe. Sie war unruhig. Ihr 
Schützling blieb doch über Gebühr 
lange aus. 

„Wo ſteckſt Du, Liebling?!“ rief ſie 
ihr entgegen. „Die Sonne geht unter, 
und Du bleibſt ohne genügende Beglei— 
tung ſo lange weg?“ 

„Aber der Vetter war ja mit mir,“ 
warf Evchen ein. 

„Um ſo ſchlimmer,“ wollte das alte 
Fräulein ſagen, verſchluckte aber das 
Wort. Die beiden ſahen ſo vergnügt 
aus und ſchienen ſo völlig einträchtig, 
daß es ein Jammer geweſen wäre, 
durch einen Tadel ſtörend einzugrei— 


fen. 


„Haben Sie denn die ſchöne Eiche 


genügend bewundert?“ fragte ſie huld— 


voll den jungen Offizier. 
„Ich muß geſtehen,“ antwortete die— 


ſer; „dazu ſind wir gar nicht gekom— 


men.“ 

Evchen lachte übermütig. 
Brigitte, das haben 
geſſen.“ 

Das alte Fräulein drohte ihm mit 
dem Finger; im Herzen aber dachte ſie: 
„Das geht ja im Sturmſchritt vor— 
wärts.“ 

Als Kertau am anderen Tage kaum 
in Berlin eingetroffen war, fuhr ein 
Reiſewagen an ſeiner Wohnung vor, 
und Siersbeck ſtieg aus. Die beiden 
Freunde umarmten ſich. Herzliche 
Worte austaufchend, gingen ſie in 
Brunos Zimmer. Der drückte den 
Kameraden in den Seſſel am Fenſter 
und ſagte: „So, nun kannſt Du den— 
ten, Du wärſt wieder bei mir inFrank— 
furt. Auf dem Stuhl haſt Du immer 
geſeſſen.“ 

Hans ſeufzte. „Ein Jammer iſt 
es, daß man die Zeit, die einem am 
beſten gefällt, nicht feſthalten kann. 
Die vergeht immer viel ſchneller als 
der übrige Trott des Lebens.“ 

„Alter Junge, tlingt ja gar 
Was hat denn die 

Seele geftört?“ 


„Zante 
wir rein bei 


das 


Eintracht Deiner 
fragte er neckend. 

„Unſinn!“ Hans richtete ſich auf 
und verſuchte nun eifrig, ein Bild von 
ſeiner Tätigkeit als Landwirt zu ent— 
werfen. 

Bruno war nicht ganz bei der Sache. 
Ihn beſchäftigte der eine Gedanke, ob 
Hans kürzlich in Wentrup geweſen 


ſtatt. 


— —— 
Verlangen Aufſchub. 


Geſchäftslente belümpfen fofortiges 
Inkrafttreten des Zollgeſetzes. 


Fürchten das Geſetz nicht. 


Sie verlangen aber Zeit, um ihre Betriebe 
den durch das Geſetz geſchaffenen ueunen 
Verhältniſſen anzupaſſen. — Senator Le— 
wis will Reibungen vermeiden. 


Vertreter hieſiger großer Geſchäfts⸗ 
häuſer und geſchäftlicher Vereinigun⸗ 
gen beſchloſſen geſtern in einer Konfe⸗ 
renz im Union League Klub, den Kon» 
greß zu erſuchen, das Inkrafttreten 
des neuen Zollgeſetzes zu verſchieben, | 
um den verjchtedenen Induftriesmeigen ! 
Gelegenheit zu geben, ihren Betrieb dem | 
durch das Gejeß geichaffenen neuen 
Verhältniffen anzupaffen. Kongreß 
mitglied Martin B. Madden, melcher 
der Beiprechung beimohnte, wird die 
Sintereflen der in der Konferenz ber 
tretenen Gejchäftszweige im Repräſen— 
tantenhaus mahrnehmen. Die Zeil- 
nehmer machten e3 flar, daß fie ernits 
liche aeichäftlihe Störungen infolge 
der Annahme des Zollgeletes nicht be= 
fürchten, und daß fie nicht ale Hoch- 
Ihubßzöllner anzufehen feien. Die Kon | 
ferenz fand hinter verfchloffenen Türen 
Die folgenden Herren nahmen | 
daran teil: John E. Wilder, Präfident 
des Nationalverbands der Gerber; 
Eudmworth Bene, Sekretär desjelben 


| Verbands; IT. H. Edy und Kenneth 


| 
| 


wäre, und doch hielt eine unerflärliche | 


Scheu ihn zurüd, den Freund nad | — 


Bärbehen zu fragen. 

„Du fommft aus Wolfental: Hajt 
Du das jpöne Epochen gefehen?“ fragte 
Hans, als eine Baufe in der Unterhal- 
tung eintrat. 

„5a, und fie hat mir gefallen.“ 

„Das freut mich, freut mich fehr!“ 

Der Freund fagte das mit folcher 
Wärme, dat, Bruno verwundert auf: 
ah. „Warum freut Dich da3? Es 
it ja eine ganz gleichgiltiae Sache.“ 

„Durdaus nicht,“ ereiferte fich 
Siersbed. „Sch mette darauf, daß 
Eohen Dir einmal jehr nahe ftehen 
wird.“ 

Kerkau, der auf der Tifchtante ge: 
jeffen hatte, jprang auf die Füße... 
„Alter Junge, wenn Du glaubit, dak 
wir gute Freunde bleiben jollen, dann 
höre mit diefer Gefchichte auf. Die 
Plane der verfchiedenen Verwandten 
nach diefer Richtung hin find gänzlich 
ausſichtslos.“ 

„Aber warum das?“ beharrte Siers— 
beck. „Ich habe Evchen kennen gelernt. 
Sie verſpricht innerlich und äußerlich 
etwas Hervorragendes zu werden, ge— 
nau die Frau, die für Dich paßt!“ 

„Warum in aller Welt willſt auch 
Du mich mit dieſem Evchen verkup— 
peln?“ fragte Bruno in verhaltener 
Bewegung. 

In Siersbecks Stirn ſtieg ein leich— 
tes Rot. „Ich denke an Dein Glück 
und möchte Dich vor Stürmen be— 
wahren.“ 

Die Antwort war wahrheitsgemäß; 
Siersbeck hätte nur noch hinzufügen 
müſſen: „Daneben bangt mich auch um 
mein Glück.“ 

Bruno hob den Kopf. „Stürme? 
Nun ja, es kann einmal ein Orkan 
losbrechen, der niederwirft, was ſich 
ihm entgegenſtellt.“ 

Wieder entſtand eine Pauſe, und 
diesmal währte ſie noch länger, als 
vorher. 

„Kommſt Du oft nach Wentrup?“ 
fragte jetzt Bruno völlig unvermitielt. 

„Jeden Monat wenigſtens einmal.“ 

„So — hm,; ich dachte nicht, daß 
Du ſo viel Zeit zum Herumfahren er— 
übrigen kannſt!“ 

Hans ſah den Freund nicht an. „Es 
bleibt immer dasſelbe. Was dem 
Menſchen lieb iſt, dazu findet er immer 
Zeit. Ich komme ſoeben von dort.“ 

„Und was ſagſt Du über Hund— 
chen?“ Bruno ſah, als er die Frage 
ſtellte, den Freund ſcharf an. 

Der hielt den Blick auf ſeinen Stock 
geſenkt, den er unbewußt hin und her 
drehte, und ſagte: „Sie wird mit jedem 
Jahre lieblicher. Meiner Mutier iſt 
ſie wie eine eigene Tochter geworden. 
Aber, weißt Du, mit dem Hundchen 
nennen muß es vorbei ſein. Das 
Mädchen wird vierzehn Jahre.“ 

Bruno fuhr auf. „Das ſehe ich 
nicht ein. Ich kann an das ſüße Ge— 
ſchöpf nicht denken, ohne mich ihrer 
ſchluchzenden Bitte zu erinnern: Nicht 
wahr, ich bleibe Dein Hunbchen?” 
Siersbed ftand auf. „ch habe ven 
Wagen unverantiwortlih lange warten 


— 


Barnhart, Vertreter der Firma Mar— 
Thal Field & Co.; Edward M. Skin= | 
ner von der Firma Gebr. Wilfon, 8. | 
A. Eckhart von der Edhart Miliing 
Go., 3. Harry Selz von Selz, Schwab 
& Co, Milton Florsheim von der 
Firma Florsheim & Co., und Kohn 
Kinfella von der Kinjella Art Glaf 
Company. 

Nach der Konferenz erflärte Ron: 
greßmitglted Madden im Namen der 
Teilnehmer, daß Berfammlungen an 
derer aejchäftlicher Vereinigungen in 
den nächiten Tagen abaehalten werden 
würden. Der urfpriinaliche Plan, eine 
Abordnung zu den Sttungen des Au?= 
Ichufles für Mittel und Weae des Re- 
präjentantenhaufes, welcher die Zcll- 
borlage abagefaßt hat, zw entjenden, fet 
fallen gelaffen ivorden. Dagegen wür— 
den Jich Vertreter der in Frage fom- 
menden gefhäftlichen Jntereflen zu den 


Situngen des Finanzausfchufles bes | 
Bundesfenats einfinden, dem die Zoll- | 
borlage im Oberhaus überwieien wer: | 


den wird. 
Rechnen auf den Senat. 


Der Abgeordnete Madden wird die 
Antereilen der Teilnehmer an der Kon 
ferenz im Repräjentantenhaufe wahr: 
nehmen. Er wird dem republifaniichen 
Kaufus, der am Donnerstag oder 
Freitag ftattfindet, Bericht erjtatten. 
Andere Vertreter des Staates im Re 
präfentantenhaus werden ebenfallla um 


| 
t 
ihre Hilfe erfucht werden. Xhre haupt- | 
| 


Tählichiten Anjtrengungen aber werben 
die Teilnehmer an der Konferenz im 
Senat machen. 


Senatoren ihnen dabei behilflich fein 
wird. 


Madden gibt Erflärung ab, 
Kongreßmitglied Madden fprach fich 


| 
nach) der Konferenz, wie folat, über die | 


— — — 


Muſterole -Schnelle Hei⸗ 
lung von Rheumatismus! 


MUSTEROLE hat taufende von 


ben peinigenden Schmerzen des 
NRheumatismus befreit. E3 wird auch 
die Eurigen fofort lindern. 

Kauft Euch unverzüglich eine Büchſe 
in der nächjtgelegenen Apothefe. Es 
ift eine reine, meiße Salbe, mittels | 
Senföl hergeſtellt. Beſſer als 
ein Senfpflaſter und ver— 
urſacht keine Blaſen. Ver— 
leiht Wohlbehagen und Komfort wäh— 
rend man ſich damit einreibt. 

MUSTEROLE mird von Xerzten 


und Srantenwärterinnen empfohlen. 
Millionen von Büchfen werben jährlid 
bermendet gegen Bronditid, Bräune, 
fteifen Hals, Wfthma, Neuralgie, 
Blutandrang, Rippenfellentzündung, 
Rheumatismus, Herenfhuß, Pein und 
Schmerzen im Rüden oder in den Ge- 
lenken, Verrenkungen, fchmerzende 
Muskeln, Brauſchen, Froſtbeulen, an— 
gefrorene Füße, Erkältung auf der 
Bruſt (es verhütet Lungenentzündung). 

Bet Euerm Apotheker erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine fpeziell 
große Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmt nichts Aehnliches an. Wenn | 
Euer Upotheier e3 Euch nicht liefern | 
fann, jchidt 25c ober 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, D., 
und wir jchiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei, 

2. ©. Harman, Hilfafberiff, 
Maypille, N. Y., fchreibt: „Anfangs 
September 1911 Iitt ich fchlimm an 
Rheumatismus. Ach murbe bon zwei 
tüchtigen Werzten behandelt, erhielt | 
aber feine Linderung. Kurze Zeit | 
darauf riet ein Freund mir, Mufterole 
zu gebrauchen, was ich tat. Nah 5 
Tagen war ich jchon um 75 Prozent | 
deffer und nach weiteren 15 Tagen war 
ich wieder vollſtändig geſund.“ * 


: WERTE 


FREI! : 


Spezielle 
rämien- 
Offerte 


ERE 


Fir 250 Umschläge 


American 


Family 


=eife 


Leinen Mutter Ziiebtuch 


Aflortirte Meniter, ganz 
weiß, Größe 62x70 
30. Garantirt 


danerhaft. 


Silber 
Meſſer 


oder 


Silber 


Gabeln oder 


Spezielle Antiindigungt 


American Family Seife reinigt die 
Wäihe beifer in faltem Wailer als 
irgend eine andere Seife. 


„Sedes Teilchen reinigt”, 


Silber 
Teelöffel 


Feintte Qualität von Win. U. Rogers Silber 


Frei für [5O Nmihläge 
American Family Seife 


108 Ost Michigan Str. 
Nahe Auih Str. Brüde 


6426 Süd Halsted Str. 
Nahe 63. Straße 


Umidläge 


Diele Offerte erlilcht am 30. April. 


Bringt Umfchläge nach dem nächlten Prämien-Laden. 


Diefe Meiier, Gabeln und Teelöffel iind alle von Demfelben Mufter und derjelben Uualität, 
wie die Teelöffel, die Ihr bröher für American Family Seife 


erhalten Habt. 


R7 


ı 


1547 Milwaukee Avenue 
Nahe Robey Straße 


1658 Blue Island Avenue 


Kahe 18. Strafe 


JAMES S. KIRK & CO., Chicago, U. S. A. 


Beachtet—Umjchläge, die per Pojt gefandt werden, benötigen 10 Cents für’jedes Set vou Silber 
und 15 Cents für jedes Tijchtuch zur Bezahlung des Portos. S 


| Beitrebungen der Teilnehmer aus: | 
' „Die Teilnehmer an der Konferenz 


find nicht als grundfägliche Gegner der 
Herabfegung der Zollfäge anzufehen. 


ftand des Landes durch die Beichlüffe 


| des Kongrefies gefährdet werben wird. 
Sie rechnen darauf..| Sie find dagegen der Anficht, daß eine 


dab ein halbes Duhend demofratifche | 


Anzahl Anduftriezweige nicht gerecht 
behandelt merde. Sie find fich be- 
mußt, daß die Zollvorlage angenom= 
men werben wird, glauben aber, der 
Kongreß Tolle der Geichäftswelt des 
Landes Zeit geben, fich den neuen Ber- 
hältniffen anzupaffen. Die Teilneh- 
mer an der Konferenz haben Roh: 
materialien und Vorräte zu den hohen 
Preifen angefauft, melche die gegen 
wärtigen Zollfäge herbeigeführt haben. 
Sie müffen diefe Vorräte zur Herftel- 
lung von Waaren benußen, die fie zu 
den durch das neue Zollgefet nötig ge= 
mwordenen niedrigeren Preifen abfegen 
müflen. Sie find der Anficht, der Kon- 
greß fjolle ihnen Gelegenheit geben, 
diefe Vorräte abzufegen, ehe die neuen 
Zolfäße in Kraft treten. Das könnte 
dadurch geichehen, daf der Kongreß 
der Zollvorlage eine Beltimmung ein- 
fügt, daß fie erjt in Kraft treten folle, 
wenn diefe Vorräte abaejegt find.“ 

Der Abgeordnete fügte Hinzu, die 
Teilnehmer an der Konferenz befürd)- 
teten, daß da3 neue Gefeß eine Herab- 
fegung der Arbeitslöhne zur Folge ha- 
beit werde. 


£ewis will Reibungen vermeiden, 


Senator Yames3 Hamilton Lemwis 
wird jich bemühen, bei der Verteilung 
ber Bundesämter alle Reibungen zwi» 
fchen den beiden SFaktionen der demo- 
fratifhen Partei im Staat zu vermei- 
den und beide Flügel, den Gouverneur 
Dunne3 und der demofratifchen ftaat- 
lihen Parteileitung, berücdfichtigen. 
Diefe Anfündigung madte er, ala er 
geitern aus Wafhinaton hier eintraf. 
Er wird fi) nad) der Staatshauptitadt 
begeben, um morgen an ber $ahrhuns 
berifeier zu Ehren von Stephan X. 
Douglas teilzunehmen und gleichzeitig 
mit Gouverneur Dunne und deflen 
politifchem Vertrauten William 2. D’- 
Eonnell die Verteilung der Beute zu 
beiprechen. 


Daß die ftaatliche Parteileitung, die 
bon Roger E. Sullivan Hontrolirt 
wird, damit zufrieden ift, daß Senator 
erwis bie Bunbesämter verteilt, und 
daß fie auf angemeffene Berücfichti- 
gung rechnet, war aus der Anfünbi- 
gung zu erjehen, daß Chas. Böfchen- 
ftein, der Vertreter des Staates im 
demofratifchen Nationalausfhuß, die 
geplante Reife nach der Bundeshaupt- 
ftabt aufgegeben habe. E38 mar ur» 
Tprünglic beabfihtigt morben, Bö- 
fchenftein nach Wafhington zu entfen- 
ben, bamit er burch einen birelten Ap- 
—2 den Präſidenten verhindern 
olle, daß die flaatliche Parteileitun 


Sie befürchten nicht, daß der Wohls | 


a 


| Mr jedem Jahr wird Ahre Erwerbs- 


Beriode fürzer. 


Denten Sie an 


die Zeit, wenn fie zu Emwde it? Ein 
Sparkonto, jebt angefangen, mag dann 
Ahre einzige Hilfsruelle fein. 


Sie fünnen in Diefer Banf ein Spar: 
Konto mit $1.00 oder mehr eröffnen. 


Kapital $1,500,000 


Weberihuk $1,500,000 


An Diefer Bank wird deutich geiproden. 


"Tne NoRTHERN 
TRUST CO-BANK 


Nordweſtecke La Salle und Monroe Straße. 


Direftoren: 


%. G. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneit U. Hamill 
Marvin Hughitt 


Byron 2, Smith 


der guten Dinge in Geftalt von fetten 
Bundespojten übergangen würden. 


Studart fündigt Kandidatur an. 


Stadtfchagmeifter Henry Studart, 
der geitern die Leitung des ftädtifchen 
Schafamts an feinen Nachfolaer M. 
%. Flynn übertragen hat, Fünbigte 
gleichzeitig mit feinem Ausfcheiden 
aus feinem bisherigen Amt feine Kan- 
didatur für die demofratifche Nomi- 
nation für das Amt des Countyfcha- 


| 
| 


meifter8 an, das im nächiten Jahr zu | 


bejegen ift. Er ift der erfte Bewerber 
w ein Countyamt, der fich offen er: 
Härt. 


Erfolgreich 
in den Tolgre die durch feb- 
lerhafte oder untsarmähige Tätigkeit der 
Verdauungs- und Ausfd 


8 idung3- Organe 
zurüd au führen find — ſicher Ganz en 
gu verhindern und die allgemeine Ges 


— zu heben. 


BEECHAM’S 


RE 


| 


till ich, wie aus Nem Yor 
fortan ber leidenden Denichei id 


Gharles 2. Hutdhinfon 
Martin U. Rnerion 
Albert AV. Sprague 
Solomon U. Smith 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 92%—92%c: Juli, 

Dice; September, 90%c. 
Maid, Mai, 56-56kc; 

September, BT—5Tkke. 
Hafer, Mai, 3öc; Juli, 3450; September, 

345. 


9154 


Juli, 56 55560 


Die geftrige Anfuhr don Weizen für den bie 
figen Markt ftellte fi auf 53,000, bon Wiats 
auf 85,000, bon Hafer auf 343,000 Bui ei. 
Verfhidt bon bier wurden 151,000 Bufbels 
Weizen, 670,000 Bulheld Maid und 326,000 
Bufbel3 Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Staaten 3,568,000 
Bufheld, von Maid 1,080,000 Yufbels. Für bie 
vorwoche stellte fi die Ausfuhr mie folgt: 
Meizen 4,696.000 Bulheld, Maid 1.122,0 
Bufhels, und für diefelbe Woche ded Vorjahres: 
Weizen 2,968,000 Bufbel3 und Mais 408,000 
Bufdels. 
Gepöteltes Scähmeinefleifd, Mat, 

$19.82%; Juli, HIT. 
Schmalz, Mai, $11,15; Juli, $11.074%, 
Rippen, Mat, $11.37%; Juli, $11.15, 
— +9 -— 


— Hadore Duncan, bie meltbes 
rühmte ameritanifche Tänzerin, deren 
beiden Kinder, nebft der Goupernante, 
jüngft zu Paris durch Sturz bei 
Yutomobils in der Seine ertranlen, 


t 
Het als 


Be 





6 s.sTare * 3.STATE ST. Ä 
Soeben erhalten 


300 


von hochfeinen 


Coats 
Suits 
und 


Dreffes 


Werte bis zu $22.00 — fpezieller 
Preis für Mittmodh, 


ı „Lonchbura Nems“ 
| Advance” und beichädigte noch ein ans | 
| ftoßendes Gebäude ftarf. 
verluſt $120,000. 


Diefes ijt eine feltene Gelegen- 
beit, um einen prachtvollen Früh: 
jahr Coat, Suit oder Dreß zu 
einer riefigen Eriparniß zu fau- 
fen — alle neuen Stoffe und 
Modelle. 


N 


SI} 
it ß 
—— ni 


Speziell — Nur Mittwod; 
Morgen, 150 Seide- und Tud: 
Kleider, Werte Lis zu $10,00, 
Gure Auswahl 

am Mittwoch 

Morgen 


»# Jenkins &Co., 65. State St. 


Tefegrapfifche Depefien. 


@elietert won der ""Associated Press’' 


Ausland. 


| 
Muſter 
| 
| 


| 4, Wafhington 8. 


F 
' 


ı Bhiladelphia 2. 


| San Franzisfo 
| - 

| „Eroder National Bank“ (unterſchlug 
| $207,000) zu 10 Yahren Zuchthaus | 
| verurteilt. | 


| rettet. 
| Dammbrudh am unteren Mifftjfippt er- 
| folgte nördlih von Manerspille, Mifl. 


| Teile von 4 Gounties überfhmemmt; | 


| mahricheinlich für eine Million Dol: | fucht hatten 


| wurden die Namen von 41 Mädchen, 


| zugeiviefen worden fein follen. 


| Mahlzeiten im Gefängniß zu Geneva | 





Teſlegcaphiſche Nolizen. 


IAnland. 


— Streik von 1200 Bergleuten in 
Cuyunadiſtrikt von Minneſota ſcheint 
verloren zu ſein. 

— denn dergleichen hat er nie zuvor 
„genoſſen!“ Er bleibt allen Beob— 
achtern ein Rätſel. Staatsanwalt 
Phillips gibt zu, daß der Knabe keines— 


falls hingerichtet werden kann. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago2, 
Detroit 3; Cleveland 8, St. Louis 3; 
Philadelphia 6, Boſton 4; New PYort 
„National Leaque“ 

Eincinnati 6, Chicago 7 (Il| 
Gänge); Bojton 3, New ort 4; St. | 
Louis 5, Pittsburg 8; Brooklyn 1, | 
— m Bunbespijtriftsgericht 
wurde Charles 
Baker, der „Erumme“ Hilfstaifier 


au | 
F. 
der | 


— Feier in Lonchbura, Va., zer 
ftörte das Gebäude der Zeitungen | 
und „Lnnchburg | 
Gejammt- 


— Der mit Getreide beladene Dam- 


| pfer „Uganda“, von Milmautee nach 
| Buffalo beitimmt, ging in der Enge 
bon Madinac im Michiganjee unter. 


22 


Die Befakung, Perſonen, wurde 
von dem Dampfer „Donaldſon“ ge— 
wirklich 


— Erſter gefährlicher 


lars Eigentum verloren. Doch keine 
Lebensgefahr für die Bewohner. 


— Bei der Unterſuchung des Mäd— 
chenhandels in Los Angeles, Kal., 
durch die Countygroßgeſchworenen 


meiſtens unter 18 Jahren, unterbreitet, 
welche meiſt von Millionären gekauft 
und „polizeilich geſchützten“ Lokalen 


—Hermann Coppes, der 
14jährige geſtändige Mörder der Frau 
Maud Sleep und ihrer zwei kleinſten 
Kindern bei Elgin, Ill. läßt ſich ſeine 


ſtets gut ſchmecken, ſchläft jeden Tag 
9 Stunden und ſpricht über ſein Ver— 
brechen ganz ruhig; er freut ſich auch 
über ſeine Photographirung und über 
die Automobilfahrten mit dem Sheriff, 

— In einer Entſcheidung, die aber 
nur mit 5 gegen 4 abgegeben wurde, 
erklärte das Bundesobergericht, daß 
die Gepflogenheit mancher Bundesap— 
pellationsgerichte, behufs Vermeidung 
neuer Prozeßverhandlungen ſelber die 
Verdikte von Geſchworenenkollegien zu 
korrigiren, wenn ihrer Meinung nach 
das Beweismaterial unzulänglich war, 
gegen den 7. Zuſatz zur Bundesverfaſ— 
ſung verſtößt. 

— Im Gefolge der Freiſprechung 
von S. L. Heeter, dem Superintenden— 
ten der öffentlichen Schulen in Pitts— 
burg, von den ernſten Anſchuldigun— 





gen, welche ein Dienſtmädchen gegen 


ihn erhob, weigerten ſich die Zöglinge 


Der ſchleſiſche Grubenſtreit. 
Droht, einen bedeutenden Umfang anzu— 
nehmen. — Wirklicher Name des jüngſt 
verhafteten Spions. — Lüneviller Kan» 
dung wird unterſucht. — Statthalter von 

Galizien purzelt über Wahlreform. 
(Speziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 22. April. Die Identität 
des, wie gemeldet, vor einigen Tagen 
in Speyer, im bairiſchen Regierungs— 
bezirk Pfalz, unter dem Verdacht der 
Spionage verhafteten franzöſiſchen 
Pionieroffiziers iſt nunmehr amtlich 
feſtgeſtellt worden. Der Name des 
franzöjiihen Spions ift Lemerle; er 
it in Nancy garnifonirt und hatte fich 
auf feinen Reifen den Namen Morel 
beigelegt. Der Begleiter Zemerles, der 
mit ihm zujammen bei einer Befichti- 
gung der Schiffsbrüde überrafcht wur- 
de, aber entfam, tijt noch nicht ausfin— 
dig gemacht worden. 

Wie aus Friedrihshafen berichtet, 
ift Graf Zeppelin perfünlich eifrigft be= 
mübt, zur Klärung der näheren lIm= 
ftände des Luftkreuzgers „3. 4* in 
Lüneville, Franfreich, vornehmlich zur 
Klaritelung der etwaigen Schuldfra= 
ge, beizutragen. Graf Zeppelin hat | 
auf Antrag des Lloydfapitäns Glund, 
des Führers des Quftfreuzers bei der 
Landung auf franzöfiihen Boden, 
einen Sachperftändigenausfhuß einbe- 
rufen. Die Mitglieder der Abnahmes 
tommilfion werden an den Konferen= 
zen des Ausjchuffes teilnehmen. 

Der im oberfchlefifchen Kohlenrevier 
ausgebrochene Streit droht, einen fehr 
bedeutenden Umfang anzunehmen. Bi3 
jett find bereits 20,000 Bergleute in 
den Ausftand gegangen. Auf Grund 
früherer Erfahrungen treffen die Be- 
börden umfajfende Mafreaeln zur 
Verhütung und etwaigen Unterbrüf- 
fung von Rubeftörungen. Hunderte 
von Gendarmen jind nach dem Gtreif- 
gebiet abgegangen. 

Mien, 22. April. Der Statthalter 
pon Galizien, GOeheimrat Dr. M. 
Bobrzynati, hat feine Demiffion be- 
antragt. Die Amtsmüdigfeit des Re- 
gierungsvertreter® in Lemberg ift 
durh Schwierigkeiten in der Behand- 
lung der Wahlreformvorlage veran- 
laßt, welche in erjter Linie fih auf 
einen Ausgleich mit den Ruthenen be- 
zieht. 

——),0 ——— 

— Dur die Panama-Pazifit Aus- 
ftelungsfommiffion meigerte fich ber 
Staat Kalifornien, an der Dedung ber 
Koften vom Beſuch des vormaligen 
Staatsfefretärd nor im legten Mai 
Tich zu beteiligen, weil Rnor den Be- 
Ju dazu benubt habe, die politifchen 
Pläne des Präfidenten Zaft zu unter- 

. ftügen. 


| einer Anzahl Schulen, die Gebäude zu 


betreten; die Schultinder bielten Pa- 
raden ab und trugen Banner mit der 
Snichrift: „Kid Heeter out!“ Auch 
wurde Heeter im Bilde verbrannt. 


Ausland, 


— Beihiefung von Guaymas, 
Merito, durch rebelliihe Staats- 
truppen bat vorläufig aufgehört. 

— Die Beiferung im Befinden des | 
Papftes Pius madht langfam meitere | 
Tortfchritte. Der Patient findet große 
Erleichterung in heißen Getränfen und 
Aufichlägen. 

— Eine Anleihe für Brafilien, in 
Höhe von 35 Millionen Dollars, | 
wird gegenwärtig in London gezeich- 
net. Die Rothichild3 haben die Obhut 
darüber, — ein Beweis für das Ver- 
trauen in der Finanzmelt. 

— Der Senat und das Wbgeord- 
netenhaus proflamirten in gemeinfa= 
mer Sigung feierlich den General Me- 
nocal. al ermählten Präfidenten und 
VBarona als Vizepräfidenten. Am 20, 
Mai treten diefelben ihr Amt an. 

— Ubgeftürzt ift der franzöfiiche 
Leutnant De Blamont auf dem Flug- 
felde bei Villa Coublay, unmeit Paris, 
und auf der Stelle getötet morben. 
Erjt vor 14 Tagen hatte er feine Flie- 
gerlizens erworben. 

— Ein mexikaniſcher Gewalthaufe 
vertrieb den amerikaniſchen Minen— 
präſidenten J. S. Douglas aus dem 
Bergbauerſtädtchen Cananea. Die 
Berg- und Hüttenwerleute ſind ſehr 
ungehalten über die Schlißung dieſer 
Anlagen. 

— Aus Nogales, Arizona, wird ge— 
meldet, dortige amerikaniſche Heeres⸗ 
offiziere hätten Weiſung vom Kriegs— 
departement erhalten, beſchlagnahmte 
Waffen und Munition merikaniſcher 
Regierungstruppen an Aquilar Huerta 
herauszugeben, welche die Huertaſche 
Regierung vertritt. Hiergegen werden 
von Mexikanern Proteſte nach Waſh— 
ington geſandt. 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fnell. Qabt den Huften nirht an | 


dauern Bis er Krontfch wird. Befeitigt ihn jet 
Holt heute eine 25c Flaſche Mares Gough Dal 
fan in irgend einer —* 


mädchen geſtern Nachmittag ausgegan-⸗ 


weniger verſchmerzen kann, 


bringer des geſtohlenen Guts eine 


ſchäftsbriefe enthaltenden Geldſchrank. 


| erfahren, daß die Firma erjt fürzlich 


| ham, 


Upotbele. 
— 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 22. zıprıt 1y15. 


Gelegenheit mat Diebe 


Die Spisbuben haben reihe Beute 
ergattert. 


Waren wählerii. 


werte von $8000, mit, —Andere Hinft 
genofjen hatten weniger Glück. — Muß— 


Hahmen nur Schmud, aber im Gefammt: 
ten mit leeren Händen abziehen. 
I 


Während Frau H. H. Flint, -. 
reunjährige Tochter und ihr Diemit- 


gen waren, verichafften Einbrecher fich 


| Einlaß in die unbemwadht gebliebene 


Wohnung, Nr. 4035 Sheridan Road, 
und dDuchmwühlten Spinde und Kom 
moden, ftahlen aber nur Schmud im 


| Gefammtmwerte von angeblich $8000. 


Frau Flint, die den Verluft um | 
als die 
Kleinodien Andenten an den veritor- 
benen Gatten find, hat dem wieder 
Be: 
(ohnung von $200 veriprochen. Die 
mit der Aufarbeituna des Falles be- 
trauten Detettives haben ji.) bisher 
bergeblich bemüht, der Diebe habhaft 
au werden. 
Derlorene Liebesmühe. 

Einbrecher ftatteten Samstag oder 
Sonntag Nact dem im 9. Stod des 
NRooferggebäudes, Nr. 209 ©. La 
Salle Straße, gelegenen ZFmeiaae 
Ihäft der Northmweitern Mutual Life | 
infurance Go. einen Befuch ab und | 
verjuchten, das Sicherheit3aewölbe zu 
plündern. Nachdem fie vergeblich ver- 
die Tür zu jprengen, | 
durhbrachen fie die Außenmauer, fan 
ben aber im Gemölbe nur einen Ge- 


Ste mußten mit leeren Händen wieder 
abziehen. Wahricheinlih hatten ſie 


der Continental & Commercial Na- 
ttionalbant $6,000,000 zum Bau ihres 
neuen Gebäudes aeliehen hat und ae- 





glaubt, dort auch jett noch reiche 
Schäße zu finden. Sie hatten aber 
nicht mifjen fönnen, daß Zahlungen 
nur das Hauptaefhäft in Milmaufee 
leiſtet. 

Auch in die im 8. Stock des Gebäu— 
des gelegenen Geſchäftsräume der 
American Accidental Inſurance Co. 
und der Maklerfirma Miller KCo. 
murde eingebrochen: Dort erbeuteten 
die Diebe PBojtmarfen. Bon den Tä- 
tern fehlt jede Spur. 

Sn Detroit verhaftet. 

Unter dem Verdacht, der Häuptling 
der Automarderbande zu fein, die im 
borigen Jahre hier angeblih Kraft 
wagen im Werte von $2,500,000 ge- 
ftohlen bat, wurde geftern in Detroit 
ein gewiffer Wm. McDonald verhaf- 
tet. Er foll morgen zwangsweile nad) 
Chicago zurüdgebradht und prozeflirt 
werden. 

Sein Schwiegervater James Gra= 
der jeine Verhaftung ermirkte, 
meil er angeblich feine Frau bösmillig 
verlaffen und ihren Bruder auf Ab— 
wege geführt hat, erbot fich, der Po- 
lizei eine Stallung zu zeigen, in der 
die Spitbuben angeblich geitohlenes 
Gut im Werte von $20,000 unterge- 
bracht haben. 

MeDonald gibt angeblich zu, Mit: 
glieder der Diebesbande zu fennen, 
tellt aber in Abrede, ihr Häuptling 
geiwejen zu fein. 

Binterbliebene gejudht. 


Der Leichenbeitatter Georg Louder— 
milt, Dallas, Teras, hat die hiejige 
Polizei telegraphiich erfucht, doch Nach- 


forſchungen nah den hier angeblich 


wohnhaften Verwandten des A5jähri- 
gen Handlunasreifenden Charles 9. 
Harris anzuftellen. Harris, der in 
Chicago aemohnt haben foll, habe fi 
in dem St. Georgehotel, Dallas, mit: 
tels KRarboljäure vergiftet. 


Don Einbrechern heimaeinct, 


Einbrecher drangen Samödtag oder 
Sonntag Naht in die im 19. Stod 
bes Mallerögebäudes an Madifon 
Str. und Wabafh Aoe. gelegenen Ge- 
Ihäftsräume der Anzeigenagentur 
Lord & Thomas und ftahlen Brief: 
marfen im Werte von $1800..Sie ent- 
famen unbehelligt mit der Beute und 
haben jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 


— — —— 


— 10 große Verſicherungsgeſell— 
ſchaften verlaſſen nach dem 30. April 
den Staat Miſſouri, wegen der Anti— 
truſtklauſel des neuen Orr'ſchen Ge— 
ſetzes. Darüber Beſtürzung bei vielen 
Geſchäfts- und Finanzleuten in St. 
Louis und anderwärts, und manche 
dieſer ſchränken ihre geſchäftliche Ope— 
rationen und die Gewährung von Kre— 
dit ein. 


— — — 


— Inſerat. — Gebildete Köchin 
ſucht Stelle. Es wollen ſich nur Herr— 
ſchaften melden, die über die Saiſon 
nach dem Nordkap gehen. 


Einer Frau zu helfen 


edeutet gewöhnlich einer gangen Familie 
— — fchmerz und Be fann 
ich fnapp herumfchlepnen. Ihre Nerven 
ind zerrüttet und jie iit fait mild. Ko fs 
meh und Schlaflofigfeit machen ihr Die Ve» 
forgımg ihrer Zu ajt unmöglich. 
Rheumatiſche Schmerzen und Lumbago 
— ſchütteln ihren Körper. 
Aber laßt ſie 


Foley 
Kidney Pills 


| nehmen und alle diefetei- 

Lama ba ihre Kraft unb 
ald ihre 

Gi rn twieber, 


——— 


nt 


Perſonalnachriqhten. 


— 


— Im Alter von 82 Jahren iſt geſtern 
Herr Arnold H. Heinemann geſtorben, ein 
Mann, der in früheren Jahren in weite— 
ren Kreiſen des Deutſchtums von Chi 
cago eine ausgebreitete Bekanntſchaft ge— 
noſſen und ſich ausgezeichnet hat durch 
den Eifer, mit welchem er eintrat für alle 
geiſtigen Intereſſen des Deutſchtums. 
Herr Heinemann war, vor etwas über 
dreißig Jahren, aus Hamburg hierherge— 
kommen. Zeitungsmann von Beruf, be— 
tätigte er ſich auch hier journaliſtiſch und 
im Anzeigengeſchäft. Die Laſt des U 
ters zwang ihn zur Einſtellung dieſer 
Tätigkeit, doch war es ihm vergönnt, ſei— 
nen Lebensabend unter den dentbar an— 
genehmſten Verhältniſſen zu verbringen. 
Der Verſtorbene hinterläßt drei Söhne, 
die in den von ihnen erwählten Berufen 
angeſehene Stellungen einnehmen. Herr 
Henry E. O. Heinemann iſt Herausgeber 
und Schriftleiter der „American Brew— 
ers' Review“, Herr Walter F. Heime 
mann iſt Rechtsanwalt und Herr Paul G. 
Heinemann iſt Lehrer der Chemie und 
der Bakteriologie an der Chicagoer Uni 
verſität. Morgen, Mittwoch, i 
Leiche des alten Herrn Heinemann vom 
Trauerhauſe, 1625 W. 102. Straße 
nach dem Oakwoods Friedhof überführt 
und dort zu Aſche verwandelt werden 

John 
Komiter, iſt geſtern Ahend im Hanſe ſei 
ner Tochter, 5000 Waſhington Avenue, 
geſtorben. Er war 81 Jahre alt und er 
lag einem leichten Anfall von Lungen 
entzündung. 

Cliff Gordon, ein bekannter, in 
New York wohnhafter Vaudevilleſchau 
ſpieler und Komiker, ſtarb geſtern Abend 
plößlich in seinem Yimmer 
Zberman an einem Herzleiden, 
Berbindung mit einer zu Itarten Doſis 
Alpirin Den Tod berbeiführte. 

— — — 


Hühnerzucht auf den Höfen. 


Belehrender Vortragsſurſus des Chriſt 
lichen Jünglingsvereins. 

Der Chriſtliche Jünglingsverein 

meint, daß durch Hühnerzucht auf den 

Hinterhöfen der Chicagoer Wohnun— 


gen jährlich 51,000,000 verdient wer 


den kann, und daß in jedem Haushalt 
Küchenabfälle weggeworfen werden, 
die einem Dutzend Hühner zur Nah- 
rung dienen könnten. 
ſich für dieſe Sache intereſſiren, Ge— 
legenheit zu geben, Belehruno aus zu= 
verläfliger Quelle zu fchöpfen, veran- 
italtet der Merein die nachitehende 
Heihe von Vorträgen befannter Fach: 
lcute: 

Donnerstag, 24. April: „Geminn- 
Pringende Hühnerzucht auf dem Hın=- 
terhofe”, mit Bildern; Louis X. Stah- 
mer, im Y. M. ©. X. Auditorium. 

Mittwoch, 30, April: „Vortrag für 
Iinfänaer in der Geflügelzucht“; Wm. 
Deborne, Präfident des Verbandes 
bon Ylinoifer Geflügelzüchtern. 

Mittwoch, 7. Mai: „Wie man Ge- 
flügel auf den Markt bringt“; Paul 
Manpeville. 

Mittwoch, 14. Mat: „Die Aufzucht 
junger Hühner zum Gewinn und Ver- 
gnügen“; Sidney Smith. 

Mittmodh, 21. Mai: „Zuchthüh- 
ner”; Prof. William Bolte. 

Samztaqg, 24 Mai: „Ein Befuch 
couf der Midiothtan Farm“; Herr 
NRoorman. 

Eine Eintrittskarte zu fämmtlichen 
Vorträgen foftet $1. Eintrittäfarten 
find bei Herrn U. 2. Ward im Y. M. 
GE. U.-Gebäude, Nr. 19 ©. La Salle 
©tr., zu haben. 

ee 


Meuchlings überfallen. 


Sairgrives angeblihe Angreifer hinter 
Schloß und Riegel. 

Als geitern der in Dienjten des Un- 
ternehmers ©. Wheating, Nr. 219 W. 
Erie Straße, ftehende Maler Xohn 
Yyairgrive aus der MWerkftätte des 
Scildermalers Zero Maris, Nr. 217 
W. Superior Straße, auf die Gaffe 
trat, fielen angeblich die Maler Aohn 
Hammond, Nı. 208 Hill Straße, und 
Sojepd Ridelmann, Nr. 1248 W. 
Sadion Boulevard, über ihn. Während 
Hammond nun angeblich verfuchte, ihm 
die Naje abzudrehen, joll Ridelmann 
auf ihn losgedrojchen und ihm Schä- 
delmunden beigebradt haben. Der 
Miphbandelte murde, nachdem er im 
Vaflavanthojpital verbunden morben 
war, heimgeichafft. Seine angeblichen 
Angreifer find ‚heute früh - verhaftet 
worden. 


— 


WBünihen Austünfte, 


Zu einem Schubverband vereinigt 
haben fich verjchiedene Afttionäre der 
Chicago Railmays Eo.: Joſeph Bei— 
feld, Napoleon Picard, J. Milton Dli- 
per, Henry E. Brummel und W. R. 
Betham. Dieje Herren vertreten von 
den 214,000 Anteilfcheinen der Ge- 
jellichaft gegen 40,000, und fie ver- 
fihern, dat hinter ihnen noch zahl- 
reiche andere Aftionäre jtehen. i 

Der Schutverband hat an den Prä- 
fidenten der genannten Straßenbahn- 
gejellichaft einen offenen Brief gerich- 
tet, worin er allerlei Austünfte über 
die Verwaltung verlangt. Er findet, 
daß dieje weit zu fojtipielig tt, be— 
jonders im Bergleich zu der der Ehi- 
cago City Railway Co. Die Schreiber 
geben zu verjtehen, daß, falls fie die 
verlangten Ausfünfte nicht auf güt- 
fihem Wege erhalten jollten, fie ge— 
rihtlihe Hilfe anrufen werden, um 
ihren Zmed zu erreichen. 


— — — 


Hielt ſich für überflüſſig. 


Konnte fünf Tage unfreiwilliger Muße 
nicht ertragen. 

Der 52jährige Zimmermann Fred 
Wulf mußte vor fünf Tagen von der 
Firma, in deren Dienſten er ſeit län— 
ger als 30 Jahren geſtanden, wegen 
Geſchäftsflaue vorübergehend entlaſſen 
werden. Das nahm der fleißige, an 
unfreiwillige Muße nicht gewöhnte 
Mann ſich ſo zu Herzen, daß er in 
Schwermut verfiel. Heute hat er, 
wahrſcheinlich in einem Anfalle von 
Geiſteszerrüttung, in ſeiner Wohnung 
Nr. 2246 Montana Straße ſich er— 


ſchoſſen. Er hinterläßt außer der 


wird die | 


Dillon, früber ein befannter | 


im Hotel | 
das in | 





bedienter 


Um Leuten, die | 


hauer, 


Arme Ida! 


Bon einem Laittraftwagen über: 
fahren und jchwer verlest. 


Waren nicht zu retten, 


Zwei Pferde fielen in eine von Röhren: 
leaerır gegrabene Grube und verendeten 
dort. — Aus fhwindelnder Höhe abge: 
ftürzt. — Derfehrsunfälle. 


Ber der elterlichen Wohnung Nr. 
1500 Haftings Straße lief gejtern am 
Spätnachmittag 
Goldbera in ven Pfad eines von John 
MeCrea, Nr. 4206 Lowe Upe., be» 
dienten Laittraftwagene der Cudaby 


Padina Comkany und wurde bon die= | 


jem über den Haufen gefahren. Die 


| Verunglüdte hat Aufnahme im Pres: 
‚aus | bpterianerhojpital 


| wurde feitäeltellt, daß fie außer Quet- 


gefunden. Dort 
fhungen und Schrammen innerlich 
jchwere Verlegungen erlitten hat. 
Zuftand wird ala 
erregend bezeichnet. 
nicht verhaftet. 
den Unfall nicht verhüten fonnte. 
Kamen eleud nm. 

Ein Jafos Ielmar gehörender, von 
Seuter Eripien, Nr. 1719 W. 14. Str., 
Abfallmwagen Hatte heute 
Moraen kurz vor fechs Uhr die Ede 
Madifon Straße und Wabafh Une. er- 
reicht, ala die Pferde, Durch eine bor- 
beifahrende Glektrifche erfchredt, Sich 
aufbäumten und, ehe Eripfon fie zü 
geln fonnte, in eine von Röhrenlegern 


ı gegrabene, zehn Fuß tiefe Grube fie- 


len. Zum Glüd waren die Gielen- 
Itränge aerilfen, jo daf der Wagen auf 
dem Pflafter ftehen blieb und der 
Roflelenfer mit dem bloßen Schred da— 
bontam. 

Die Gäule verendeten in der Grube. 
Die Kadaver wurden von der Teuer: 
mehr herausgezogen, 

Sanfte in die Tiefe, 

Im Royal Infurance Gebäude, an 
LaSalle Str. und Yadfon Blod., fau- 
fte geftern der Fahrfluhlführer Hugh 
Burnes, Nr. 4453 W. Park Ape., aus 
der Höhe des 7. Stod3 den Fahrftuhl- 
Ihacht hinunter bis in das NKellerge- 
Ihoß hinein. Yhm wurden die Arme 
und Beine gebrochen, und außerdem 
hat er Schädelmunden und fchmere 
Quetichungen erlitten. Im St. Zus 
fashofpital, mo er Aufnahme fand, 
wird fein Zuftand als nahezu hoff- 
nung3los bezeichnet. 

Snkleinholz verarbeitet. 


Un 74. Straße und Railroad Abe. 
ieh gejtern ein von ©. U. Arbenz, 
Nr. 2328 Indiana Wpe., bebienter 
neuer Kraftwagen mit einem Vorftadt- 
zuge der Illinois Zentralbahn zuſam— 
men und wurde von der Lokomotive 
zu Kleinholz verarbeitet. Arbenz und 
ſein Begleiter E. E. Schram, Nr. 
4743 Forreftville Ape., der den Wagen 
zu faufen beabjichtigt hatte, fauften 
auf das Pflafter. 

Die Verunglüften haben Aufnahme 
im South Chicago Hofpital gefunden. 
Dort wurde fejtgeftellt, daß Arbenz 
Schädelmunden und QDuetfchungen, 
Schram aber außer Schädelmunden 
innerlich fchwere Verlegungen erlitten 
hat. An feinem Auftommen wird ge: 
zweifelt. Schram ift der Vizepräfident 
der Straus & Schram Furniture Eo., 
Nr. 1105 W. 35. Str. 

Während einer Wettfahrt mit einem 
anderen Motorchclefahrer prallte ge- 
tern Guy Gilfon, Nr. 419 47. Court, 
an ber Halfted, nahe 19. Str., gegen 
einen Wagen an, faufte vom Stahltof, 
hinunter und wurde auf der Stelle ge> 
tötet. 

Ein von dem 18jährigen Albert 
Kroll, Nr. 2422 Perry Str., benuttes 
Motorchcle, über das er einen Augen- 
blick die SHerrfchaft verloren hatte, 
prallte gegen einen vor dem Haufe Nr. 
2937 Elybourn pe. ftehenden Tele: 
graphenpfojten an. Der Rabdler pur: 
zelte auf das Pflafter und erlitt einen 
Schädelbrud. Die Polizei hat ihn in 
einer Ambulanz nad) dem Wlerianer- 
hofpital geichafft. 

Kam zu Sal. 

Auf dem Bürgerfteig an Monroe 
und ©. Desplaines Straße fam ge: 
ftern Abend der 38jährige Mafchiniit 
Yranf Collins, Nr. 1254 W. Monroe 
Straße, zu Fall. Der Verunglüdte, 
der einen Schädelbrucdh erlitten hat, 
tingt im Countyhofpital mit dvemXode. 

Der achtjährige Dominik Sor— 
tel, Nr. 1822 ©. Halfted Straße, der 
Sonntag Abend auf der 16. Straße- 
Kreuzung bon einem Zuge der Ali: 
nois Zentralbahn über den Haufen ge: 
fahren wurde und einen Schäbelbruch 
erlitt, ift geitern Ubend im St. Rufas- 
bofpital geitorben. Der Koroner wird 
den üblichen \nqueft abhalten. 


“us Dereinsfreifen, 


Der Bremer Mohltätig- 
feit3perein inftallirte in Schön- 
hofer8 Halle folgende Beamte: Erprä- 
fident, Otto Hartmann; Bräfident, 
Karl Brethauer; Bizepräfidentin, 
Emma Frantenhaufer; Protofolljefre- 
tärin, Matilde Rettenbacher; Finanz- 
fefretärin, Chriftiane Heiden; Schab- 
meijter, Theodor YFrantenhaufer; Füh- 
rer, Fri Heiden; Innere Wade, Eli- 
jabeth Käpche, Ueußere Wache, Gujtao 
Biefenhenne; Truſtees: Karoline Bret- 
Pauline laufen, Auguſte 
Schneider; Bummelplagmeifterin, El— 
len Böning. Die Beamten wurden mit 
Blumen befchentt, und nach der Ber- 
fammlung verlebten die Mitglieder 
no einige vergnügte Stunden bei 
Vortrag, Ymbiß und Kaffe. Die 
Berfammlungen merden jeden erjten 
und dritten Sonntag im Monat ab- 
gehalten. 


—— 
— Die Damen, die von den Gra- 


Ihr 
äuperft bejoraniß: | 
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Er deteuert, Daß er 
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Fernſprechgebühren. 


Der neue Stadtratsausſchuß hat heute mit 
ihrer Regelung begonnen. 


Der neue Stadtratsausſchuß für 
Oel, Gas und elektriſches Licht hat 
heute mit der Regelung der Fernſprech— 
gebühren begonnen, einer Arbeit, die 
ihm von dem früheren Ausſchuß hin— 
terlaſſen worden iſt. Auf Antrag von 
Ald. Merriam wurde der Bericht des 
vom früheren Ausſchuß angeſtellten 
Sachverſtändigen, Herrn E. W. Be— 
mis, paragraphenweiſe vorgenommen. 
Nach den Empfehlungen des Herrn 
Bemis ſollen der Telephongeſellſchaft 
überſchüſſige Einnahmen im Betrage 
von 3421,950 das Jahr abgeknöpft 
werden zugunſten von 107,288 Abon— 
nenten. 

Der 
handelt 


erſte Abſchnitt des Berichts 
von dem Fernſprechdienſt in 
Herr Merriam 
wollte wiſſen, ob dem Schulrat alles 
zugeſtanden worden ſei, was er ver— 
langt habe. Es wurde erklärt, daß das 
zwar nicht der Fall ſei, daß aber der 
Schulrat ſoviel erlangt habe, wie er er 
warten durfte. Die Telephongeſell— 
ſchaft will den Fernſprechverkehr zwi— 
ſchen den Amtsräumen des Schulrats 
und den Schulhäuſern in Zukunft un 
entgeltlich vermitteln. 

Dann kam der Fernſprechdienſt bei 
der Polizei und der Feuerwehr an die 
Reihe. Es wurde von Ausſchußmit— 
gliedern feſtgeſtellt, daß es gar zu oft 
vollſtändig unmöglich ſei, eine Polizei— 
wache telephoniſch zu erreichen. Der 
anweſende Polizeichef erklärte, das ſei 
vielfach darauf zurückzuführen, daß 
die betreffenden Leitungsdrähte von 
Perſonen, z. B. Anwälten und Bericht⸗ 
erſtattern, benutzt werden, die eigentlich 
dazu nicht berechtigt ſeien. Es ſollten, 
meinte er, in jedem Wachlokal zwei 
Telephonapparate ausſchließlich für 
dienſtliche Angelegenheiten reſervirt 
ſein, und zwar einer für einlaufende 
und einer für abzuſendende Nachrich— 
ten. Ganz und gar nicht war Chef 
MeWeeny mit der Idee der Telephon— 
geſellſchaft einverſtanden, daß die Po— 
lizeiverwaltung Telephonmarken ein— 
löſen ſolle, welche ſchlechte Menſchen in 
die Käſten der öffentlichen Telephone 
werfen, die in den Polizeiwachen ſich 
befinden. Für die Wache in Engle— 
wood, ſagte Herr MeWeeny, ſei ihm 
erſt dieſer Tage eine derartige Rech— 
nung von $18 zugegangen. 

Ad. Bomler, welcher beantraate, 
daß die überjchüfltgen Einnahmen der 
Gefellichaft aeftrihen merden Jollten 
zuqgunften der Niceltelephonbenuger, 
fand dafür feine Unterftügung. Ebenfo 
menigq drana Ald. Waltomiat dur 
mit feiner Anficht, man folle ver Gelell- 
Ichaft zwar geltatten, einen Teil der 
bon Herrn Bemis entdedten Ueber— 
ſchüſſe der Penſionskaſſe ihrer Ange— 
ſtellten zu überweiſen, nicht aber, einen 
weiteren Teil zu Lohnaufbeſſerungen 
zu verwenden. Herr Walkowiak meinte, 
anſtändige Löhne zu zahlen ſei die Ge— 
ſellſchaft ohnehin verpflichtet. 

Auf Antrag des Ald. Long wurde 
beſchloſſen, die Jahresrate für Tele— 
phone in Geſchäftslokalen auf 860, 
bezw. 348 feſtzuſetzen. In jenem Falle 
ſoll es den Abonnenten geſtattet ſein, 


ASTORL 


für Säuglinge und Kinder, 


1200 Botichaften auszufenden, in die= | 


fem 960. Für meitere Botichaften foll 
befonder3 bezahlt werden müflen, aber 
nach einer fehr mäßigen Rate. 
— em 
Beapfihttigt fein Ginhalts: 
verfahren. 


Bundesdifiriftsanmalt Wilkerfon er- 
Härt das Gerücht für falfch, daß er 
mit der Abficht umgehe, ein Einhalt3- 
verfahren gegen die Abmafferbehörde 
anzuftrengen, um dieje zu verhindern, 
meitere Gelder für den Bau des Ealu- 
metfanal3 auszugeben, ehe e3 ficher ifl, 
daß fie diefen Kanal auch werde be: 
nugen dürfen. Herr Wilterfon fagt, 
es fei ihm von den Abmwafjerfommif- 
fären Paullin und Clark nahegelegt 
worden, ein derartiges Verfahren an- 
zuftrengen, er aber halte fich dazu nich! 
für befugt. 


| gejet Die, 
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Vom Dienſte ſuſpendirt. 


Arthur Quinn hat ſich eine böſe Suppe 
eingebrodt. 

Der Sheriffsgehilfe Arthur Quinn 
wurde heute pom Gheriff Zimmer- 
mann wegen „eines Beamten unmwür- 
digen Benehmens“ auf unbejtimmte 
Zeit vom Dienfte juspendirt. 

„Quinns Angaben über die unlieb- 
fame Gefchichte vom vorigen Sonntag, 
in der eine fo wenig rühmliche Rolle 
Ipielte“, fjaate der Sheriff, „beruhen 
im Allgemeinen auf Wahrheit. Er ift 
jähzornig, das ift fein Hauptfehler. 
So jhlimm, wie er gemacht wird, ijt 
er nicht. Nur hätte er fich nicht dazu 
hinreißen laffen dürfen, mit den Yäu 
ten Ddreinzufchlagen. Hätte er bie 
Strolche, die die Dame beleidgten, in 
deren Gefelliheft er fich befand, einz 
fach verhaftet, jo hätte man fein Vers 
halten nur billigen fünnen. Denn 
Strafe hatten die Gefellen verdient. &8 
it auch nicht wahr, daß er einen Rebol- 
ver bei fich hatte.“ 

Morgen wird der Sheriff die gegen 
Quinn erhobenen Anfchuldigungen uns 
terfuchen, daß der Braufefopf einen 
Berichterstatter einer enalifhen Mor 
genzeitung mit dem Tode bedroht Habe. 
Quinn jtellt die Befchuldigung in Ab- 
rede. 

— — e — — 


Erhielt einen Dentzettel. 


Knabe fprang vom Wagen und hätte bald 
Bein gebrochen. 

Der G6jährige Lepdy Teferes, 710 
Biderdife Str., fprang heute in der 
Nähe jeiner Wohnung von einem Laft- 
wagen, auf dejlen hinterem Ende er 
heimlich mitfuhr, und blieb dabei mit 
dem Bein zmilchen einem Rab und ber 
MWagenwand hängen. Sein Gefchrei 
machte den Fuhrmann, George yrebe- 
riefon, aufmerffam, der fofort ans 
hielt. Um den Jungen aus feiner 
Zage zu befreien, ohne ihm das Bein 
zu zerbrechen, mußte die Yyeuermehr ge- 
holt werden. Lebdy fchrie jämmerlich 
und wurde dann mit zerfchundenem 
Bein in das Countyhofpital gebracht. 

— — ú — 7— 


Hände hoch! 


Charles Budd aus Hinsdale, ZU, 
wurde heute früb' an Mabijfon und 
Haljted Straße von drei bewaffneten 
Banditen überfallen und im Hanbums 
drehen um feine aus $30 beftehende 
Baarjchaft, zwei Ringe und eine Fra= 
tmattennadel beraubt. Die Täter has 
ben ihre Flucht bemerfftelligt. 


— ñ 


— Allzu große Herzensgüte iſt ein 
Fehler; aber vor keinem hüten ſich die 
Menſchen ſo wie vor dieſem. 


Eine Michigan Farm 


Tas Klafterholz anf dem Land wirb fig 
dieielbe bezahlen. Beite Erbe für Obft 
und allgemeines Farmen. Ein armer 
Mann kann gleich von Anfang ich einen 
guten Lebensunterhalt erwerben und un- 
abhängig werden. Cine Gelegenheit, den 
größten VBargains einer Lebenszeit zu 
befommen. 

Ich Habe foeben 640 Ader des beiten 
Hartholzlandes in Michigan ermorben, 
das fich gut für_allgemeine Narmerzeugs 
nifje und zur Objtzucht eignet; bies it 
ein Zeil eines großen Landſtrichs der 


bald $25 und aufwart3 per Ader boſten 


wird; wenn man jet ein Stüd daben 


fauft, fann ich das Land für $15 per 


Ader ablajien, zu leichten Zahl s ei 


dingungen; das auf dem Lande 
Stlafterholz hat einen größeren 
diefen Betrag; nur etwas über eine Meile 
von der Eifenbahn entfernt. Ich 


nur 240 Ader davon und verkaufe = ‚ 


Uebrige zum Kojtenprei3; e8 ift der 
Bargam, den ich — gemacht habe; 
man handele ſchnell. Bedenit, das 

toitet Euch nichts, nachdem das Holz ber» 
tauft worden ijt. Man fpreche in meines 
Haufe vor oder | x * 


Frank Knoff 
„1925 N. Rodey * Shicage, 
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Berechtigter Wunſch. 


Gegen eine Zollermäßigung an und | 


für fi wollten die hiefigen Fabrikan— 


ten, bie der republifaniiche Abgeord= | 


neie Madden zu einer Proteftverfamm- 
fung zufammengerufen hatte, Seinen 
Einspruch erheben. Einige von ihnen 


äußerten ziwar die Befürhtuna, daß | 
bie hohen ameritaniichen Arbeitsiöbne | 


unter einem niedrigen Zolltarife nicht 
mwürben aufrechterhalten werden fon- 
“nen, aber die meijten prachen nur den 
Bund aus, daf; ihnen Zeit gegeben 
werben möchte, ihre Waarenlager zu 
räumen, ehe der neue Tarif in Kraft 
tritt. Da fie ihre Rohitoffe noch zu 
Raubzolipreijen aefauft hätten, könn— 
ten fie die fertigen Waaren nicht zu 


„Sreihandeläpreiien“ fosichlagen, ohne | 


große Verlufte zu erleiden. 

Diefer Einwand ift durchaus be- 
techtigt und wird vom Kongreſſe zwei— 
felloß berüdfichtigt werden. Es iſt 
nicht leicht, den Uebergang bon einem 
unbernünftig hohen zu einem mäßigen 
Zollſchutze zu bewerkſtelligen, aber ein— 
mal muß der Anfang gemacht werden, 
weil das Volk ſich doch gewiß nicht 
fortgeſetzt ausplündern laſſen wird. 
Viele Fabrikanten ſcheuen den aus— 
ländiſchen Wettbewerb überhaupt nicht 
mehr, weil ſie ihre eigene Leiſtungs— 
fähigkeit lennen; andere ſehen ein, daß 
ſie nur einige Betriebsverbeſſerungen 
einzuführen brauchen, um jedem Wett» 
bewerbe die Spite bieten zu können. 
Die Induftrie im allgemeinen zieht 
einen Tarif, der voraussichtlich Tehr 
lange Zeit nicht meiter heruntergejeßt 
werben wird, einem jtet3 angefochtenen 
Tarife vor. Selbitverftändlich wollen 
aber alle Gemerbetreibenden ihre alten 
Rohftoffoorräte erit verarbeiten fün- 
nen, ehe ihnen der bisher genofjene 
„Schuh“ teilmeije entzogen wird. Da 
fie fernerhin nicht mwiffen fünnen, wann 
ber Kongreß mit feiner Arbeit fertig 
fein wird, können fie auch den meiteren 
Einfauf von Rohftoffen nicht Jofort 
einſtellen. &3 follte ihnen alfo jo bald 
wie möglich mitgeteilt werben, bis 
mann fie jich auf den neuen Tarif ein- 
zurichten haben. Das tjt nicht mehr 
als recht und billia. 


Des gärmes Zweck. 


Ob die beunruhigenden Meldungen 
aus Japan auch auf eine Panzer— 
platten⸗, Kanonen- oder Gewehrfabrik 
zurückzuführen ſind, mag ja vor der 
Hand zweifelhaft ſein. Es iſt aber 
mindeſtens verdächtig, daß täglich 
lange Berichte über die Entrüſtungs— 
kundgebungen einlaufen, die angeblich 
in Japan gegen die Ver. Staaten ver— 
anſtaltet werden, weil der Staat Kali— 
fornien allen Ausländern, die nicht 
amerikaniſche Bürger ſind oder werden 
dürfen, die Erwerbung von Grund— 
eigentum verbieten will. Was dieſe 
oder jene japaniſche Zeitung über den 
Fall denkt, oder was für Reden „un— 
verantwortliche Leute“ in Tokio über 
bie taliforniſchen Geſetzgeber halten, iſt 
doch wahrlich nicht ſo wichtig, daß es 
die teuren Kabeldebeſchen verlohnt. Es 
ſoll wohl nur wieder einmal daran er— 
innert werden, daß 6000 Meilen von 
der Weſtküſte der Ver. Staaten ent— 
fernt ein Volk wohnt, das eine halb— 
wegs brauchbare Kriegsflotte und ein 
recht gutes Landheer hat und deswegen 
ſich nicht beleidigen zu laſſen braucht. 
Da ſich zur Zeit beim beſten Willen 
feine Verdächtigungen gegen Deutjch- 
land jchleubern Iafjen, jo muß eben 
wieder Napan ala Schredgejpenit an 
die Wand aemalt werben, damit ber 
demofratifche KRonareß nicht nochmals 
beichließt, jährlic nur einen einzigen 
Ueberfürchtenicht3 bauen zu laflen. 

Einen anderen Zwed fann das 
große Gejchrei nicht haben, das über 
‚ben noch gar nicht pollzogenen Schritt 
der falifornifchen Legislatur nun jchon 
jeit Wochen gemacht wird. SKalifor- 
nien würde nur das Beijpiel vieler an- 
derer Stantenr nachahmen, wenn 
Ausländern den dauernden Beiit 
Grundeigentum verböte. Ob ern 
ches Gejeh vielleicht eine geheime 
benabjicht hat, zeht feine fremde Re— 
gierung eimas an. Gelbit wenn es 
allgemein befannt ift, daß Kalifor- 
nien nur die Japaner meint, hat Die 
japaniſche Regierung nicht 
Grund zur Beichmerte, als jede an- 
dere, deren lintertanen gleichfalls von 
dem Gefege betroffen werden. Diejes 
darf nur auf feinen Inhalt geprüft 
werben, und rMcht auf feine Bemeg- 
gründe. Wenn Kalifornien einzig und 
allein die Xapaner vom Grundbefite 
ausfhlöffe, würde allerdings eine Ber- 


bon 
ſol— 
Ne— 


mehr 


wohl, daß Rußland im Kriege gegen 
Japan nur deshalb unterlegen iſt, weil 
es ſeine gewaltigen Streitkräfte wegen 
der großen Entfernung vom Kriegs— 
Schauplage nicht fchnell genug entfalten 
fonnte. $mmerbin hatte Rußland nicht 
nur 
Sibirien eine anfehnlihe Xruppen= 
macht, jondern auch eine Eilenbahn, 
die bejtändig Soldaten, Pferde 
Kriegövorräte befördern konnte. Wollte 
dagegen Japan die Ver. Staaten an- 
greifen, jo müßte ed, um auch nur 
500,000 Marn mit der nötigen Aus— 
rüftung, Mund- und Schießbedarf her- 
überzufchaffen, mindeitens 1000 große 
Iransportjciffe haben, deren Beſchaf— 
fung meit iiber feine Mittel hinaus 
geht, und die auch nicht im Handum> 
drehen aebaut merden fünnen. € 
fönnte aljo Höchitens die Philippinen- 
infeln, Guam und Hawaii angreifen 
und vorübergehend erobern. Der zeit- 
weilige Verluſt dieſer überſeeiſchen 
„Stützpunkte“ würde aber die Ver. 
Staaten nicht im geringſten ſchwächen, 
und längſtens nach 
würde 
der japaniſchen entgegentreten. Die 
Hilfsmittel des amerikaniſchen Volkes 


ſind ſo unvergleichlich größer, als die 


des japaniſchen, das überdies noch im— 
mer on den Folgen ſeines ruhmreichen 
Krieges leidet, daß Japan geradezu 
wahnwitzig ſein würde, wenn es mit 
den Ver. Staaten anbände. 

Was ſollen aber die Befürworter 


noch größerer Militärausgaben zur 


Begründung ihrer Forderungen vor— 
bringen? Angriffs- und Raubkriege 
können ſie doch nicht gut predigen, alſo 
müſſen ſie ſich immer anſtellen, als ob 
ſie ſih vor Deutſchland oder Japan 
ſchrecklich fürchteten, wie die kleinen 
Kinder vor dem ſchwarzen Manne. 
Doch iſt das amerikaniſche Volk wohl 
erwachſen genug, dieſeAngſt nur lächer— 
lich zu finden. 


Allzuviel Dant. 


Der Geſetzgebung von Illinois wird 
vorausſichtlich demnächſt das Erſuchen 
geſtellt werden, 830,000, oder mehr, 
zu bewilligen, den im Staate anſäſ— 
ſigen Teilnehmern an der Schlacht von 


| Gettnäburg die tojtenfreie Beteiligung 


an der viertägigen Gedenffeier zu er= 
möglichen, melche in den Tagen vom 1. 
bis zum 4. Xuli, einfchließlich, auf dem 
Schladtfelde jtattfinden wird. Der 
Gedante geht natürlich von der „Gro- 
ben Armee der Republit” aus und 
wird dementiprechend fräftiajte Unter- 
ftügung und mohl auch alljeitig An- 
lang finden. Denn mie von der Frau, 
fo fann man auch, beinahe, von ber 
großen Weteranenverbindung Tagen: 
„Was fie will, will Gott“ — e3 gibt 
nur noch jehr wenige Politifer, die e3 
wagen, Jich dagegen aufzulehnen. 

Die Wahricheinlichkeit ift, daß eine et- 
maige dehingehende Bill Annahme fin- 
det, und wenn die „Große Armee“ ſich 
mit ihrer bekannten Geſchicklichkeit und 
Kraft ordentlich dahinter legt, dann 
wird die Wahrſcheinlichkeit zur Gewiß— 
heit — mag es ſo kommen (oder noch 


beſſer), wie jüngſt in Pennſylvania 


bezüglich einer andern Bill der „Gro— 
ßen Armee“ im dortigen Repräſentan— 
tenhauſe: wo nur eine Rede gegen die 
Bill gehalten wurde und einer ihrer 
Befürworter darauf erwiderte, die Bill 
ſei ſo einfach, daß ſie „keiner Erklärung 
bedürfe“, worauf die Abſtimmung er— 
folgte, die die Annahme der Vorlage 
mit 166 gegen nur 7 Stimmen ergab. 

Das Volk von Illinois iſt liberal 
und gönnt den „alten Knaben“ das 
Vergnügen, das der erinnerungsreiche 
Beſuch des Schlachtfeldes ihnen be— 
reiten müßte, gewiß von ganzem Her— 
zen, und wenn es ſicher wäre, daß das 
der letzte große Dank iſt, der von ihm 
verlangt wird, dann würde wohl kaum 
eine tadelnde Stimme laut werden. 
Das iſt aber nicht gewiß. Es will lei— 
der ſcheinen, als beſtehe die Gefahr, 


daß eine einmütige Zujtimmung zu | 


diefem „Dant“ in dem Jllinoifer Qager 


der „Großen Armee“ den Appetit nad) | 
noch mehr und größerem meden, bez. | 


| den Glauben ermeden maaq, daß Jolcher 


ohne größere Schmwierigfeit zu erlangen 
jein würde. Kurz, daß in naher Zus 
funft unfrer Gefeßgebung eine Vorlage 


| eingereicht werben mag, ähnlich jener 





- lebung des Vertrages vorliegen, der bie | 


apaner allen anderen Ausländern 
aleichftellt, da aber die Bedingung ge- 
Hellt werben joll, daß nur amerifani- 
fche Bürger oder yremlinge, die Tich 
bereit erklärt haben, da3 Bürgerrecht 
erwerben, Zandeigentümer merben 
dürfen, kann von einem Bertrags- 
Bruche gar feine Rede fein. 
"Die japanifche Regierung beitreitet 
auch ganz entichieden, daR jie 
den Ber. Staaten ein ernjtes Wor! 
zeben gedenkt, wenn der Staat 
yrnien jeine Abfiht ausführt. 
allerwenigſten dentt fie an einen 
‚ ber doch nur ihr felbft verhäng- 
ben fönnte. Gie weiß jehr 


pennsplvaniichen, die fürzlich mit jo 
großer Stimmenmehrbeit angenommen 
wurde. 

Dieſe Vorlage bewilligte die nette 
Summe von 81,500,000 für Penſio— 
nen für Soldaten, Seeleute und See— 
ſoldaten, die von Pennſylvania aus im 
Bürgerkriege dienten! Es wird für ſie 
zwar ſchon von bundeswegen geſorgt; 
es iſt angeſichts der liberalen Geſetzge— 
bung des Kongreſſes und der Nach— 
hilfe, die ihr durch die Auslegung und 
die Adminiſtration wurde, im höchſten 
Grade unmahricheinlih, daß es in 
ganz Penniylvanien auch nur einen 
alten Veteranen gibt, der nicht fchon 
eine anjtändige Pension bezieht. Aber 
jo lange die Veteranen und deren flin- 
der und Kindesfinder und fonitigen 
Ungebörigen, und die Angehörigen der 
Frauen, die ji) Veteranen erheirateten, 
nah noch mehr Dant begehren und 
Stimmen haben, dieſem Wunſch Nach— 
druck zu geben, und ſo lange es andere 
Patrioten gibt, die begierig ſind, dem 
Staate zu_dienen und nah Stimmen 
fahnden, fo lange ift e8 natürlich des 
Danfes niemal3® genug! In Nem 
Hort wurde zwar eine ähnliche Vor- 
lage unlänajt abgelehnt, wenn der Se- 
nat von Penniglvania aber dem Re- 
präfentantenhaufe zuftimmt, dann 
wird das wieder fehr ermutigen, wird 
e3 jehr gut möglich, wenn nicht mwahr- 
Icheinlich, da& man verfuchen wird, hier 
in Illinois Pennſylvanias „gutes Bei- 
ſpiel“ nachzuahmen, und — unſere 
Illinoiſer Staatsmänner ſind im All— 
gemeinen ebenſo begierig, ſich Stim— 
men zu ſichern, wie ihre pennſylvani⸗ 
chen Kollegen. 

Die Gefahr. daß eine ſolche Vorlage 
eingereicht werden könnte, 
arok ſein. und man 


— 


in dem verhältnißmäßig nahen 


und | 


einigen Wochen | 
die amerifantiche Kriegzflotte | 


mag nicht | 


2 u min mann ne ——— ne 


daß die Mehrzahl unferer Gefehgeber | er an dem Riefenhaften der Aufgabe, 
| vergeubet in Einzellämpfen feinestraft, 
gut genug fennen, dagegen zu ftimmen, | die ihm den Sieg gebracht hätte, wenn 


die Stimmung im Publitum denn doc 


wenn fie aufiauchen jollte.e Es märe 
aber ſehr viel beffer, wenn e8 gar nicht 
dazu füme — in erfter Reihe im Inter— 
eife der Beteranen; fodann in dem 
etwaiger zufünftiger Vaterlandäver- 
teidiger. E53 tft, Dank den ungeheuren 
Benftonslaften 
forderungen an den Bund, jchon jekt 
dahin gefommen, daß ein quter Teil 
des Volfes ın der „großen Armee“ 


einen unerfättlichen Steifbettler ſieht, 


und die Gefahr beſteht, daß man, wenn 
Onkel Sam wieder einmal ruft, das 
freudige Hineilen zu ſeinen Fahnen 
nicht als eine Aeußerung opferfreudi— 
ger Vaterlandsliebe, ſondern als ge— 
ſchäftliche Spekulation, den Verſuch, 
auf billige Weiſe eine gute Zukunfts— 
und Altersberſorgung zu erlangen, ein— 
ſchätzt. Dieſer Eindruck müßte aber 
noch ganz bedeutend verſchärft wer— 
den, wenn jetzt auch noch die Staaten 
anfangen wollten, Penſionen zu bewil— 
ligen. 

Man redet hier immer noch bei jeder 
Gelegenheit ungemein verachtungsvo 
von den deutſchen Söldlingen der Eng— 
länder und von den „Mercenaries“ — 
den für Geld Käuflichen — überhaupt, 
während man die Freiwilligen als un— 
vergleichliche Patrioten in den Himmel 
hebt, tut dabei aber ſein Beſtes, dieſe 
noch unter jene zu ſtellen. Der Patriot 
aus Spekulation, der nie genug kriegen 
kann, hat demjenigen, der ſeine Dienſte 
und ſein Leben für eine beſtimmte 
Summe verkauft, ſicher nichts vorzu— 
werfen. 


—t — —⸗ — 


Auch eine Epidemie. 


Es muß beinahe eine Kunſt genannt 
werden, ſich in der Hochflut der Ver— 
beſſerungsbeſtrebungen und -Pläne zu— 
rechtzufinden, die zur Zeit die Stadt 
und ihre Bevölkerung überſchwemmt. 
Aus allen Ecken und Enden erheben 
ſich Klagen über die verſchiedenſten 
Mißſtände, kommen Vorſchläge für 
Neuerungen; aus dem Nichts entſtehen 
Vereine für .. . . Verbände gegen... ., 
die ſich gewöhnlich als erſtes einen neu 
und für das Gemeinwohl äußerſt be— 
ſorgt klingenden Namen beilegen und 
dann nie vergeſſen, ihre Verhand— 
lungsberichte regelmäßig und ausführ— 
lich abdrucken zu laſſen. 

Gewiß iſt die beträchtliche Mühe, 
die hier und da im öffentlichen Inter— 
eſſe aufgewandt wird, ſehr wohl anzu— 
erkennen. Wir unterſcheiden recht gern 
zwiſchen wirklich ernſt arbeitenden 
Ausſchüſſen auf der einen und Sitzun— 
gen von Komites auf der anderen 
Seite, die den allgemeinen Beſſerungs— 
rummel nur mitmachen, weil er Mode 
iſt. Aber goldhaltiges Erz wird man 
nicht zu Tage fördern, wenn man ſo 
fortfährt, wie man anfing. 

Suchen wir doch einmal etwas auf— 
zufinden, für deſſen Aenderung, Beſſe— 
rung oder Abſtellung heute hier nicht 
Reden gehalten und Gelder geſammelt 
und ausgegeben werden. Eine derar— 
tige Unterſuchung gäbe ein merkwür— 
diges Reſultat. Es muß beinahe alles 
bei uns faul ſein, wenn all die volks— 
beglückenden Ideen Exiſtenzberechti— 
gung haben ſollten und eine Erfolg 
verſprechende Zukunft. 

Selbſt nach Abzug der von vornher— 
ein überflüſſigen und zweckloſen Ver— 
beſſerungswünſche wird noch viel übrig 
bleiben, das einen reinigenden Beſen 
oder eine bildende Hand benötigt. Man 
ſollte aber trotzdem nicht ſo wahllos 
in den Haufen der täglich und ſtünd— 
lich auftauchenden Vorſchläge, Be— 
ſchwerden und Mißſtandsſchilderungen 
greifen, um dies und das und jenes 
vorzunehmen. 

Wäre es nicht ein gut Teil ſchlauer 
— und es ſähe auch nach außen ver— 
trauenerweckender aus —, wenn man 
fich erjt einmal ganz ruhig überlegte: 
Mo fangen wir an? — Mas ift das 
Nötigite? — Statt Hals über Kopf 
fich in die Flut zu ftürzen, deren Wo- 
| gen nur zu bald über einen zufammen- 
| Ichlagen? 

Wir maßen ung nit an, berartig 
pollfommen und lüdenlos mit den in- 
neriten Bebürfniffen aller Schichten 
der Bevölkerung von Stadt und Land 
| vertraut zu fein, um mit pofitiver ©i- 

herheit den finger auf den Gegen: 
Itand legen zu fünnen, der zu allererft 
Behandlung beaniprucht und verdient; 
der dann aber auch pünktlich erledigt 
werden müßte, um nicht, mie e3 jo 
manchem guten oder halbauten Geban- 
fen ergeht, auf halbem Wege fallen ge- 
laffen oder von anderen been mieber 
in mojteriöfen Hintergrund gedrängt 
zu werden. 

E3 ift gemif nicht nett, bei jeder Ge- 
fegenheit mit einem Zitat zu fommen. 
Manchmal haben die Alten aber doch 
Weisheiten geprägt u. Worte gemüngt, 
die in mwenigem das jagen, mas heute 
in Abhandlungen durchaehechelt werben 
muß, damit wir e& verjtehen. Hier 
paßt das eine zu vortrefflic, ala daß 
man e3 übergehen fönnte. 

„Der Worte find genug aemechfelt, 
nun laßt uns endlih Taten jehn!” 

Taten find es nämlich, die mir 
brauchen, nicht endlofe Anfprachen, bie, 


und den jteten Mehr= | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


im Bruftton tieffter Ueberzeugung ges | 


halten, hier mit moralifcher®Entrüftung, 
dort fozialem Mitleid vollgeftopft, des 
praftiihen Nugens für die Allgemein 
heit vollftändig entbehren. Wenn fie 
nicht alfobald in Taten umgefegt wer- 
den! 

Und das ift ja eben das Bedauerliche 
und Betrübende. Wenn jo ein Aus- 
Thußmitglied fich nach einer fulminan= 
ten Rede wieder auf feinem Seffel nie- 
dergelaffen hat, mit dem beruhigenden 
Bemußtfein, das Abend- oder Morgen: 
blatt wird die ganze Gefchichte bringen, 
momdalich von feinem Bild begleitet, 
dann ift meiftens die Töbliche Abficht 
erihöpft; der eigentliche med ift ja 
zunähft auch erreicht. — i 

E3 ift durhaus notwendig, daß ber 
gute * der ſicherlich — * in ſtar⸗ 


er nicht nach verſchiedenen Seiten zu— 
gleich hätte ſchlagen wollen. 

Dann würden ſich auch die eitlen 
Wortemacher und Trübwaſſerfiſcher 
bald ausſcheiden und nicht mehr durch 
Phraſen und Winkelzüge den Weg zur 
Tat aufzuhalten und zu verrammen 
vermögen, und nicht mehr aus Eigen— 
nutz ſo vielen fruchtbaren Ideen zu 
einem frühen Grab verhelfen können. 

Iſt erſt einmal auf einem Punkt ein 
einwandfreier Erfolg errungen, dann 
wächſt auch die Luſt zu weiterem 
Kampf gegen Unzulänglichkeiten und 
Halbheiten. 


Lokalbericht. 


(Eingejandt, y 
Er Einfendungen a dem Qeferirels !ft die 

NRedaftiion nicht rantworund. BZufchriiten 

müffen möglidhit Har un. furz gebaiten, ımd 

frei von perfönliden Angriffen, das Bavteı 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 

Bufhriften, welde den Namen und Möreffe 

des Einfenderd tragen, werben berüdiictigt. 
An die Nedaktion der „AUbendpoit”. 

Wie icvon befannt, tie der Wunsch von 
jtändigen Beſuchern des deutſchen Thea— 
ters in Erfüllung gegangen: Direktor Ha— 
niſch hat auch ſeinem Chorperſonale ein 
Benefiz bewilligt. Dieſes findet heute 
Abend ſtatt, und es wurde hierzu die reiz— 
volle Operette „Die luſtige Wittwe in 
weiter Ehe“ ausgewählt, in welcher das 
Lhorperſonal beſonders mit guten Nuni— 
mern beſchäftigt iſt. Es wird ſich gewiß 
alle Mühe geben und alles aufbieten, um 
den Beſuchern einen beſonderen Kunſt— 
genuß zu bieten. Der Chor beſteht aus 
17 Perſonen, es wird daher dieſes Be 
nefiz nicht nur für eine Perſon, ſondern 
für 17 Perſonen gegeben. Es ſollte da— 
her heute Abend unbedingt kein leerer 
Platz im Theater zu ſehen ſein. Dies 
wäre gewiß der jchönite Dani des Pubit- 
fumd, welchen das Chorperjonal auch tin 
vollen Sinne des Wortes verdient hätte. 

Uchtungsvoll., 
M. St. 
%* * — 
An die Redaktion der „Abendvoſt“. 

Vor etwas über einem Monat las ich 
in der „Abendpoſt“, daß der Schwaben— 
verein (ich bin fein Schwabe, ſondern 
ein echtes Berliner Kind) dor einem 
Schwindler warnt, welcher bei Todesfäl- 
len fommt und um die Kleider de3 Wer: 
jtorbenen bittet für ein Mitglied, welches 
arm it und nach einem warmen Stilma 
geſchickt werden ſoll. Dieſer Schwindler 
kreibt es ſo ſchon Jahre lang. Mein Sohn 
ſtarb Ende April vor 2 Jahren, und die— 
ſer Mann, etwa 60 Jahre alt, weiße 
Haare, volle Figur, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
kam, und ich gab ihm Alles, was ich ent— 
behren konnte, obgleich ich dem „Bruder“ 
nicht recht traute — bis ich Ihre War— 
nung las. Das Hauptviertel, wo die er— 
ſchwindelten Sachen verkauft werden, iſt 
Halſted und Randolph Straße oder Ma— 
diſon Straße. Ich habe den Mann öfter 
dort mit Bündeln geſehen, er trägt ein 
blauweißes Vereinsabzeichen. 

Nun eine andere Sache! Am Sonn— 
abend Mittag 141 Uhr nahm ich die Hal— 
ſted Stre»Car bis Grace Str. Ich war 
an Randolph Str. aufgeſtiegen, es war 
nur noch an der Seite, wo die Paſſagiere 
hinauszugehen haben, ein Lederriemen 
frei, und ſo nahm ich Beſitz davon. 
Car war noch nicht einen Block weit ge— 
fahren, da ſtanden zwei verdächtige Per— 
ſonen von dem hinteren Seitenſitz auf, 
während ein Neger und ein Weißer, ſo— 
wie eine beleibte in Schwarz gekleidete 
„Dame“, welche ſich am nächſten Leder— 
riemen feſthielt, mich umdrehten wie die 
Erde um ihre Achſe. Darauf verließ dieſes 
fünfblättrige Kleeblatt die Car. Als ich 
etwas Luft bekam, fand ich, daß aus mei— 
ner Taſche mein Wochenlohn von 17 Doll. 
bei dieſer zweimaligen Umdrehung um 
meine eigene Achſe fütſch war. Wen trifft 
die Schuld? Nur die Straßenbahn. Wenn 
die Cars nicht ſo vollgepackt würden, wo 
hätten die Brüder Langfinger ſonſt ſo 
prächtige Gelegenheit? Die Car Co. follte 
Fir den Schaden haften müfjen. 


Hochachtungsvoll, 


en; 
ie 


%* ” * 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Ir der leßten Zeit wurde jo viel ge= 
itritten in Bezug auf die Zuläfligfeit üf- 
fentliher Schauitellung -von nadten 
Schönheiten und Kunjtwerfen, wie „Sep 
tember Morn“ von Baul Chaba3. Sch er= 
Yaube mir, eine Stelle aus Heine3 „Nor= 
derneh“ amzuführen, indem er bon 
Leuten fpricht, die viel an Götde 
u tadeln fanden: „Und Diefe Menz 
9. haben einen Tugendpöbel um 
ſich verſammelt und predigen ihm das 
Kreuz gegen den großen Heiden und gegen 
reine nackten Göttergeſtalten, die ſie gern 
durch ihre vermummten dummen Teuſel 
erſetzen möchten. Das Vermummen iſt ſo 
recht ihr höchſtes Ziel, das Nackt-Göttliche 
iſt ihnen fatal und ein Satyr hat immer 
ſeine guten Gründe, wenn er Hoſen an— 
zieht nd darauf dringt, day auch Apollo 
Hofen anziche. 

„Die Leute nennen ihn dann einen 
ritterfichen Mann und miften nicht, daß 
in dem Clauren-Lächeln eines vermumm— 
ten Satyr mehr Anſtößiges liegt, als in 
der ganzen Nacktheit eines Wolfgang 
Apollo und daß juſt in den Zeiten, wo die 
Menſchheit Pluderhoſen trug, wozu 60 
Ellen Zeug nötig waren, die Sitten nicht 
anſtändiger waren als jetzt,“ uſw. 

Achtungsvoll, 
Ein Leſer. 
— — —— — 


Mitwirtung deutſcher Sänger. 


Sie wird für den Schlußafford der Olym- 
pifhen Spiele" erhofft. 

In den Tagen vom 28. Juni bis 
zum 6. Juli merden in Chicago be- 
fanntlich olympifche Spiele veranftal- 
tet. Nun hat geftern in den Räumen 
des Schulrats eine Bejprehung über 
die Vorbereitungen dazu jtattgefunden, 
und dabei it der Plan eines großen 
deutfchen Sängerfonzert3 in Verbin- 
dung mit den Spielen vorgelegt und 
fehr günftig aufgenommen morben. 
Man denkt jich die Sache fo, daß die 
Spiele mit einem gewaltigen deutjchen 
Männerchor an: Abend des 6. Juli am 
Geeufer ausklingen follen, und die 
Präfidenten der beiden hiefigen Sän- 
gerverbände, Herr Wilhelm Arens von 
den Vereinigten Männerhören und 
Herr Iheodor Behrenz von den Ber- 
einigten Sängern, jomie Herr Henry 
Huttmann, Wizepräfivent des Schul- 
rat3, haben fih ehr zugunften biefes 
Planes ausgejprochen. 

Um die Meinungen der deutfchen 
Sängerfchaft Chicago einzuholen und 
die Sadye womöglich in Gang zu brin- 
gen, foll am fommenden Samätag 
Abend im Bismard Hotel, in dem 
großen Zimmer im ziveiten Stod am 

ende, eine ee abgehal- 
ten merben, die genannte: 
Herren die Wräfbenten. mm 
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Biefe anziehende Gruppe von Geld erfparenden Spezialitäten 
ver/prict für Mittwod; einen wirkliden Bargain Tag 
in £ake Biew’s größtem Bapartment:Laden. 
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Mittwoch⸗ 
Bargains in 
Kleiderſtoffen 


Reſter von perſi— 
ſchem Lawn, 40 3. 
breit, wert bis zu 
19c, Mitt: % 

mod, | Zt 
Kleider - Gingbem, 
„Everett Elaflic"— 
einfah oder far- 
— — am WMWitt⸗ 
woch, ver 534 

Yard...... D c 
Reſter von leinen⸗ 
finiſhed Suitings,— 
32 Zoll breit, alle 


beliebten Farben, | 
wert bis 


19c, vu. tige | 


u 2 0 m BE RE 006 
Partie weißer Stofs | der © 
fe, 27 30lf breit, 


1.48 


„Ibe Nora“ 
mwendbarer Kragen. 
bober Sal& oder mit 


den, aus bellen und 
Bercales in belichten 
und ‚Figuren gemacht, 
Mittwoch zu 
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“ BUSH 
Dentiches Theater TEMmpLE 
Glar! Er. vu. Chicago Ave. Tel,: Dearborn 6313 
MaxHamnifch, Pireltor, 
Dienstag, Benefiz: und Gbrenabend für das 


$ die Operette „Die Inftige | _ a 
TUNG ®. ' im Wlter don 60 Jahren felia im Herrn ent: 


Wittwe in zweiter he“, von Mar Haniih_umd 
starl von Wegern. Mittwoch, Donnerstag, Freit 
tag und Samstag Matincee: „Haben Cie nichts 
zu verzoffen?“ Sonntag Matince: „Ein PBarijer 
Zaugenihts." Sonntag Abend, Gajftiviel der 
Hofburgichaufpielerin Maathe von Barjescn, „zie 
Statue”. Borhber: „Ein PBariier Tangenichts.‘ 

— — — 


laden. Wer von den Präſidenten nicht | 
felbft fommen fann, wird erfucht, einen 


Stellvertreter zu jchiden, damit der 

Plan allgemein beiprochen und Verab- 

redung über Geſangsproben, Pro— 

artamm u. f. w. getroffen werben fann. 
— — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Eine geglücdte Bodenfpefulation des Herrn 
James D. Murphy. 


Bor etwa vier Jahren kaufte Herr 
James D. Murphy die Grundftüde 
14—20 ®. Late Str. zum Preife von 
$240,000. Er verpachtete bald darauf 
die Bauftellen Nr.14 und 16 für $10,- 
000 das Jahr an die Devoe & Rey: 
nold3 Eo., fand aber dann in Arthur 
B. ones und Stanley Field Käufer 
für diefen Teil feiner Erwerbung. Sie 
zahlten ihm $240,000, alfo für bie 
Hälfte des Befites genau fo viel, tie 
er für da8 Ganze gegeben hatte. Die 
ihm verbliebene Hälfte hat Herr Mur- 
phn jet für $6,000 das Jahr an die 
National Cloat & Mfg. Co. verpadh- 
tet, und zwar auf die Dauer von 99 
Jahren. 

Amtlich eingetragen worden tft ge- 
ftern der Verfauf des Grunditüds an 
der Nordoftede von Wabaih Une. und 
Ban Buren Str., zur Nachlaffenfchaft 
pon Anna Uberill gehörend, am die 
Verwaltung des Field’ichen Nachlaf- 
je. Der Wert des Befiges wird in 
der Uebertragungsurfunde mit nur 
$500 angegeben. Der in Wirklichkeit 
gezahlte Kaufpreis joll $800,000 be— 
tragen haben. Für Steuerzmede ilt 
das Anmefen auf $782,535 bemertet 
worden, mobon $752,535 auf den 
Boden gerechnet morden find und 
$30,000 auf das jet darauf befind- 
liche vierftöchige Gebäude. Das Grund- 
ftüd ift zur Zeit an die Werford Co. 
verpachtet, deren Pachtkontrakt erſt in 
zwanzig Jahren abläuft. 

Dr. Vincent €. Price und feine 
Gattin, Harriet Price, haben ihr 100 
bei 100 Fuh meifendes Grundftüd an 
der Südoftede von Cab und Michigan 
Str. nebjt den darauf befindlichen 
Bauten für $75,000 an Noyes 2. Yad- 
fon verfauft. 

Zum Preife von $50,000 haben 
Fred %. und Hannah E. Elaffen von 
Kohn W. Stradhein ein zum Betrage 
von $24,000 belaftetes Zinshaus an 
Sheridan Road,nahe Sunnpfide Une., 
getauft. Der Verkäufer hat als Teil: 
zahlung Bauftellen in Zahlung genom= 
men, die ebenfall® an der Sheridan 
Road — teils in Wilmette und teils 
in Winnetfa — gelegen find. 


—— 


Der europäifche Krieg! 
Ein Bufunftsbild Europa! Nene Ausgabe mit 
Vezug auf den Balkantrieg. Hodintereilant bom 
militarifch-politifihen Standpunlt. Breis....30e 
Deutſchland ſei wach! Fottenbau und die Kriegs— 
rüſtungen der Großmächte, mit vielen Tafeln; 
herausgegeben vom Flottenverein. 


A. KROCH & CO. 


59 Dit Monrose Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Michlgan Wenus 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
Eu dab meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter 

Minnie Roetke gebor. Raddas 

im Alter von 45 Jahren nach klurzem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen ift. Die Neer- 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 23. April. 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe in Etid» 
neb nad) der Ev. Zutb. Kirhe in Eummmit, und 
bon da nad dem Betlania Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm Noetle, Gatte, nebit 
Kindern, 


Todesnuzeige. 


‚Sreunben und PBelannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Ghas. G. Sippei 
am 20. April im Alter von 69 Jahren und 5 
Monaten geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch 
Nahmittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3008 
©. Park Abe,, mit Kutihen nach dem Dafmoodsd« 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Foell, Garrie Kamp, Arthur u. 
William Sippel, Kinder. 
Henry und Chris Sippel und Karoline 
Jauß, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach— 
6‘ unier lieber Pater 


Sreu 
richt, 

Arnold 9. Heinemann 
im Ulter von 82 Jabren am 254 21. 
April 1818 torben ift. Zranerfeierlichfeiten 
— — 
im Trauerhaufe, 1625 


—W a i. Keen Dge lee 
BEE 


Talcumt: 
der i il ö a Mitt: 
Etite in d. Schachtel, | wo die Büchfe ver: 


Poitfarten = 
ba.i. 30 


Dos „Hora‘‘ Yauskleid 
Mittwoch zum Verkauf 


Hausfleid, neuer 
ann als 


Lavel oder Never getragen er: 


Streifen 


Korfet Covers gute Werte, 

aus Long Cloth und Creve, 

ſchön garnirt, mit Stiderei 
N T ) 3 * 

und Torchon ee 39c 
Feine gerippte Hemden und 

| Beinfieider für Kinder — 

mit Epikenrand— 


. 
| Mittwoch. . * 1 — 


(„I D. —* drei» | Kleider = Befeitiger, 
facher Näh⸗Faden — am Mittwoch die 
200Yard-⸗Spulen | Auswahl zu 
8 Stück 
oc | gur. 
1 ®artie waſch⸗ Vartie baumm, 
bare Eeide, reg. | Stiderei = Yloß, 
= 3c derfauft— | regulär 2iac, — 


Mittwoch “| Mittwoch, 
oc ı@t ic 
) Etrang...... 


Al: 
00 
20€ 


drei für 


Muslin u. Hand: 
tuchzeng, marfirt 
für Mitimod. 
Weib appretirter 
gebl. Miuslin, fer: 
tig für die Nadel, 

regin. 11c, % 

Yard (346 
Partie Lein. Erafh 
Sandtucitoffe, die 
Auswahl don ein 
faben oder farbig. 
Borten, wit. I2lsc 
— Wit: „PB 
won... O34e 
Für das Hans. 
Gardinenitreder mit 
veritellbaren Bins, 
der beauemite, 
regulär * 
81.76. I .39 
Seide Cord Kiſſen— 
Loops, ornamenta— 
le Quaſte an jedem 
Ende, alle modern. 
Farben; 

Mittwoch 


ſchönem 


— 
1.48 | 


dunflen 


Tode3anzeige. 
‚Verwandten und Befannten die traurige Nach- 
tit, dak meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Echiwiegermutter 
Johanna Nakelskti 


ſchlafen iſt. Beerdigüng findet ſtatt am 24. April, 

um 9 Uhr Vormitlags, vom Trauerhauſe, 5021 

S. Wood Straße, nach der St. Rapbäaellirche, 

wo ein levitirtes Requiem-Amt velebrirt wird, 

dann per Kutſchen nach dem St. Marien-Gottes 

acker. Mitglied des Ave Maria Hof Nr. 436, 

BB. €. D. %., des Ehriftlihen Miütter-VBereind 

der Unbefledten Empfängnik Gemeinde, und 

des St. Napbael Yweia Nr. 645, 8. E. 3. 4. 

Um ftille Teilnahme bitten: 

Zohann Natelsti, Gatte 

Albert und Fran Johann Mathns, 
Kinder. 

um Maggie Nakelsti, Schwiegertoch— 
er 

— Johann Mathys, Schwiegerſohn. 

dimi 

Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Wilhelm Schiefelbein 
am 18. April im Alter von 72 Jahren, 6 Mong⸗— 
ten und 6 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, dent 
23. April, wm 1 Uber Nachbm., vom Trauerbanie, 
1461 NR. PBaulina Etr,, nah der Evang. Lutber 
BethlehemsKirche. Ecke MeReynoids und Pa 
lina Str. und von dort nach dem Woncordias 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm H. Schiefelbein, Sohn. 

Bertha Kroepel, Tochter. 

Bertha Schiefelbein, Schwiegertochter. 

Heiurich Kroepel, Schwiegerſohn. 

Arthur, Walter, Lydia, Klara, Helena 
Shiefelbein, Ella und Hilda KAroe 
pei, Entelfinder. modi 


Todedanzeige,. 


‚Sreunmden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Bertha Braun acb. Prange 

am 21. April im Alter von 40 Jahren, 2 Mo: 
naten und 12 Tagen nach langem Leiden janit 
im Herren entfchlafen tft. Die Beerdigung findet 
Itatt am Donnerstag, den 24. April, mm 12 
Uhr Mittags, dom Tranerbauie, 1917 Bradlen 
Place, nah der evangeliſchen, Bethlehmslirche, 
Ecke Diverſey Court und Diverſey Pariwah, von 
da nah dem Eden-Gottesader. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Aulins Braun, Gatte. 

titie, Katherine, Yoniia, Kinder. 

Otto, Albert, William Prange, Brüder, 

Lonija Braun, Schwiegermutter. 
dimi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 

Nachricht, daB mein herzlich aeliebter Gatte 
Paſtor Willy Gtefie- 

bon Denver, Colorado, nach furzen tchiverem 
Leiden felig im Herrn entidhlaien tft. Die Veer- 
digung findet itatt am Mittwoch, den 23. April 
bom Yaufe feiner Schtviegereltern, 4857 Loomis 
Str., Vormittags um_10 Uhr, nah der St. Mars 
tini-Kirhe an 51. Str.’ und Marfhfield Vde,, 
bon da nad dem Bethania Gottesader. Um flil- 
m Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterblie 
yenten: 


zip Gieife gebor. Turban, Gattin 
Amanda ı. Gleanor, Kinder, nebit 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Heſſen-⸗Naſſauer Damen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die 
Nachricht, dab Schweſter 

Anna Zimmermann 
geitorben ift. Beerdigung findet itatt cm Don— 
terdtag, den 24. April, 9 Uhr Morgens, don 
Birrens Stavelle, 2927 Lincoln Ave., nah der 
et. Alfonfo-stirhe, don da nah dem St. Ponis 
fazius- Friedhof. Die VBeantten find erfucht m 
balb 9 Uber in der Halle zu fein, um der ber« 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Um ftilles Beileid bitten: 

Karolina Brethauer, Rräfidentin. 

Torsten Schalt, Zefretärin. 


traurige 


Todesanzeige. 
Chicago Bayern Frauen⸗Unterſtützungsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Zimmermann 

estorben ift. Die Beerdigung findet :att am 
Donnerstag, den 24. April, Vormittags 10 Uhr, 
bon Birrens Stavelle, Lincoln Ave., nahe Souih— 
dort Ade., nad der St. Alpbonfustiche, don 
da nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Die Ve: 
amten find erfucht, punlt 9 Uhr in der Vereins: 
balle au eriheinen, um der verſtorbenen Schwe— 
fter bie legte Ehre zu erweifen. 

Katie Brocll, Rräfidentin. 

Anna Baumgartner, Sefretärin 


Todesanzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, daß mein gelicbter Gatte und unfer lieder 
Vater 

Dtto Siegmund 
| am 21. April 1913 im Wlter don 60 Jabren nach 
langem, fchwerem Leiden fanf entichlafen tft. 
Beerdigung findet ftatt am Donmerstag, den 
24. April, Nahmittagd um 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 3907 N. Nibland Ave., nah dem Grace: 
land» Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Trlene Siegmund acbor, Ehwend, 
Gattin. 
Paul, Hedwig, George, — 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Gatte und Vater 
Chriſtian Reutenauer 
am 21. April, 9 Ubr Abends, im Alter bon 69 
Jahren und 10 Monaten geitorben ift. Die Te» 
erdinung findet ftatt am Donnerstag, den 24 
April, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
1956 Dadton Etr., nad dem NRofebill-Friedhof. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 

Moltie NRentenaner, Gattin. 
Frank, Garrie und Lulu, Kinder. 
dimi 


Todesanseige. 
Goethe Loge Nr. 422, D. D. 9. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Otto Siegmund 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet „att am 
Sonnerdtan, den 24. April, Nachmittags zwei 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3907 N. Aibland Ave., 
nah Graceland. Die Ordendhrüder verfammeln 
fih 1 Uhr 30 bei Br. &. Weftfall, 2838 Lincoln 


Bm gespemn Hanf, Ober-Barde. 
arf Kofint, Selretär, 


Waldheim. 
ee 


Be 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie 
Nahriht, dab unjer geliebter 
Schwiegervater und Großvater 

Charlies Keil 

am 20. April 1018, 7 Uhr Morgens, im 
Alter von 87 Jahren eniſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
23. April, Rahm. 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1433 ofter Mbe., (früher 1448 
Winnemac Ade.)) nah dem Montrofes 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bittet: 


modi Die beirübte Yamilie, 


* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannien die tranrige Rad. 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Ananite Fi 

am 21. April felig im Seren entfälafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
24. Mpril, 12:30 Nahm., von J. A. Stoifes 
Undertafing Parlors, 1506 N. Wood Str, nad 
der Evangel. Lutder. Bethlebemsfirhe, MeReys 
nolds und Paulina Etr., nah dem Eoncordig« 
Gottesader. 


Ein treues Mutterherz bat aufgehört zu fhlagnen, 

Geitiltt it all’ ibr Schmerz, verftummt find ihre 
Klagen. 

Die mitde Zcel’ ift nun daheim im Vaterhaus, 

Die fleigigen Hände rub'n in ftiller Kammer 
aus! 


Martha Hisemann, Tadeer, 
— Johann Fick, Gatte. 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 
Anna Zimmermann 

in ihrer Wohnung, I31 Wolfram Str. im Alter 
von 47 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt 
Beerdigung per Automobil nach dem Ct. Boni. 
fazins-Gottesader. Zeitangabe jpäter. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Gonitantin Zimmermann, Gatte. 

Emily Baihen, Agnes Whitnen, Eugene, 
Gonitantin umd Vincent Zimmer» 
mann, Slinder. 

Louiſa Frommann, Emil und viltor 
Seuberth, Geſchwiſter. modi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
George B. Meyer 
anı 21. April 1915, um 7 Uber Morgens, im 
Alter don 30 Jahren entihlaien ift. Die Beers 
digung findet ftait am Donnerstag, den 24. 
April, vom Trauerhaufe, 4041 W. Harrifon Etr., 
um I Uhr Nahm., mit utichen nach dem Foreft 
Home: sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebeneit: 
Henry ıınd Anna Bloß, Eltern. 
Magdalene Wolter, Zndia Bartef, 
Emma und Elfrieda Bloß, Ges 
ſchwiſter. 
Friederige Ghlert, Großmutter, 
dimi 


® Todedanzeige 


Freunden ımd Pelannten bie traurige Na 
richt, da umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 

Emilie Acker 
am 20. April im Altler von 79 Jahren geſtorben 
inn. Beerdigung vom Trauerhaufe, 1641 Julia 
Ctr., am Wittwodh, den April, um 1 Ub 
Nachm., nah dem Eden: zriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Henry 2. Drevs, Tochter. 
Arthur Nland, Entel. 
Jatob Schramed und Henry 2, Dreva 
Schwiegerſöhne. mod 


23. 


Geitorben: William Herrmann jr. Gelichtef 
Sohn „von William Herrmann: Bruder voh 
Elfa, Dtto und Frau Martba Blof. Starb a 
Samstag, den 19. April 1013, Beerdigung bof 
der Wohnung feiner Schweiter, 2420 ©. Cliftor 
PRarf Ave, am Vitivod, den 23, April, nad 
dem Goncordiassriedhof. mod 


—— 


Geitorben: Marie Noel, Wittme von JIgnal 
Noel. Geliebte Mutter von Frau Cam Alaud 
ner, frau Sam B. Gerion, Max, Rudolph und 
Philipp Nocl. Beerdigung Mittwoch, .en 23 
April, 9 Uhr Bor, vom Trauerbaufe, 5412 Mi 
Kignan Nve., mit Automobiles nah Waldheim 
Bitte feine Blumen. md: 


‚Geitorben: Gtifabeth$ Dreier nebor. Noll, ge 
liebte Gattin don Guitad I. Dreier; geliehte 
Mutter don William, Laura und Margaret 
Dreier. Beerdigung findet itatt dom Trauers 
baufe, 6834 Beoria Str., Dannerstag Nahmits 
tag um 1 Uhr, nach Graceland. 

In Bort Waihington seitorben: Jakos Preis 
am 21. April, Die Leiche fommt am wtiftrooch 
"“ahmittan um 3 Uhr mit der Wahn an der 
Rofehill Station zur Beerdigung an. mbi 


dur Erinnerung 
Mit tranerndem Herzen gedenken wir neute de3 
Todestages unferer lieben Gattin, Mutter und 
Großmutter . 
Emma Hildenrandt 
die uns beute dor zwei Jahren, am 20. April 
1911, dur den Hitteren Tod entriffen wurde, 


Der Tag, da du don mir gefchieden, 

Heut jäbrt er _fich zum zweiten Mal; 

Du jelber rubit nun aus in Srieden, 

Doch bleibt für mich des Scheidens Qual. 

Ob Erde dich und Blumen decken, 

Dein treues Bild bleibt ewig wach, 

Wie du ſo lang und ſtill gelittken, 

Bis ſchmerzlich dann dein Auge brach. 

In deinen Augen lag dein Herz; 

Seh' ich dein Bild, ergreift auf's Neue 

Mich bitt'res Leid und fchiverer Schmerz, 

Rube fanft in Srieden. 

Gewidmet von deinem treuen Gatten 

Sran;, Hildebrandt. 

Eliſabeth Baer, Tochter. 

Wilhelm Baer, Schwiegerfohn, nebfr 
Kindern. 

Danfjagung. 


Hiermit fTpredhen wir dem Humboldt Barfl 
Franen-Berein und dem HeifenNaffauer Das 
men-Verein unseren berzlihiten Dant uus für 
die prompte md Schnelle Muszahlung des 
Sterbegelde3 für unfere liche Mutter 


Lontie Faber 
Nohmal3 danlend: 


Hermann Faber, Arthur Sraber, Albert 
Faber, Dttilia VBoliinger, Tora 
Perlins, Adele Thiel. 


Danfjagunga. 


Nir fprehen biermit allen unjeren Freunden 
un. Belfannten unferen innigften Dant aus fitr 
die uns bei der Beerdigung unierer geliedten 
Gattin md Mutter erwiefene berzlihe Teilnab» 
me, fowie für die Ihönen Blumenivenden. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anguit Brenner, Gatte, 
Augujt ir., Hermann u. Adolph Bren- 
ner, Kinder. 


20. April 1913. 


Dnnffjagung. 


6en Freunden und Belannten inrehen mir 
biermit unferen beraliden Danf aus für Die 
zablreihe Zeilnabme und die ihönen Blumen» 
fpenden beim Begräbniß unferes geliebten Cobs 
nes und Bruders 


William Sfibbe 
Nohmals3 allen danfend: 


Mathilda Efibbe, Mutter, nebft 
Geſchwiſtern. 


Noch einige Raiſerkalender 1913 


eingetroffen. Preis................ 300 vortofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
— dI d i 
Buchhan lung areas auniesialien — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genrnüder Pincein Bart. 


Sohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT kai Beam 


Otto Seiferts Orchester, 
didoſae 


BRONCHITIS 


4 Bei Luftröhrenerlranfungen unüber 
zei. Kein Mittel bat in Furzer 


Beit fo jchnetie Verbreitung gefunden 
wie: Ss 
S REIMER’S T 
Deites Zeugniß feier Güte, 
lafe 50c und $1.00. 
an verfandt durch Neimers 
iverfed Parkway (auf Eonnt S 
N ol Bincoln 34 * A 
(a,10,bt,do— 3009 
— nn 


BRONCHIAL ELIXIR H 
oratorten, 2783 Lincoln Ade., Ede 
EMIL H. SCHINTZ, 





— 


Meine Botfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Latohon jagt: Alle franten und 
leidenden Leute jollten eine gewilleftennt= 
niß ibres Zuitandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, dat 
jogenannte Spezialisten fich ihre Untviis 
ienbeit zu Nuße machen und fie für 
Stranfheiten behandeln, die nicht beitehen. 

Lejet die untenjtebenden Fragen und 
erhaltet eine gute Kenntnig von Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mic und ic 
werde Euch) jagen, welches Eure Krankheit | 
ift und melde Nummer Ahr ausgejucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


@Ymerzen über den Augen, im Genid, ftei- 
fer Hals. 

h Weber Hald, Tropfen in die NAchle, belegte 
Zunge. 

3. Huften, Ausjpuden von Cchleim am Morgen. 
4. Brennender Schmerz vor dem Elien, Schmerz 
eine balbe Stunde nah dem Eiien. 

5. Klumden im Halfe nah dem Gifen, 
‚ leder hinauf noch hinab gehen. 
. Schmerzen im Magen, Rüden, 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

. shwimmende Fleden dor den Augen, 
Schwindelanfälle. 

Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
zen in den Beinen. 


die 


unter den 


. Echmerzen über dem Herzen, bis zum Hals | 2%: 


an ber linlen Seite, am linf. Arm binunter, 


10. Ausfpuden bon Eiter oder Mut am Mor- 

gen, Eiter den ganzen Tag 

. Mppetitverlufit, Gewihtabnahme, Thmwade 
Glieder. 

2, Häufiges 

3. Nachtſchweiß 
Ueble Haut 

5. Träume de achts, Verluſte. 

. Niederzichende Schmerzen im Kreuz. 
Unregelmaͤßige oder auüsbleibende Verioden 
Wolliger Urin, Sag und Blut im Urin. 
Verlorene Kraft in verſchiedenen Teilen des 
Körpers. 
. Nerbös, 

21, Weinen 


en, Aufitehen de Nadhts. 
veißige Hände und Füße. 
initung, Jleden, Sinnen. 


reisbar, 
Lügen, Steblen . 

Müde, träge, verlorene Energie. i 
. Schmerzen über den Eieritöden und der Ges 


bärmutter, 


mürriſch. 


Ihr habt dieſe Fragen nun geleſen und gefunden daß Ihr verſchiedene dieſer Symptome habt, 


und wenn Ihr ſie zuſammenſtellt, ſo könnt Ihr erſennen an welch 


wenn Prof. Lawhon zu 
richtige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 2, 3, 0, 

nagenleiden — 2, 3, 4,5, 6, b 
Nierenleiden — 1,7, 8, 11, 12, 13, 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


Ih wünihe tab alle erfraniten Männer ımd 
Methoden erllären ann, morauf mit ne 
tig auszuführen, beginnen fönnt. 
Ihr werdet erfabren day Abe aefımd feid, 
werden dverichwinden, br werdet aci 
lien, offenem, teitem Blif gegenüber 


on 
oDor 
und 


eten 


| den 


‚state! 


Bebandelt Eure 
ınd, Fräftig und zufrieden eiı 
fönnen. 


jet Rraifbeit Ihr leidet. Und 


ı demielben Befunde Tommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlafien dab Ihr die 


Die Kranth 


eiten 


nietden 


‚„ damit ic ihnen meine 
n Entichluß die Sade ri 
Zeittpunit richtia, _umd 
n, iiber die Ihr, Tlagt, 

d Eurer familie mit chr- 


die” fie 


en 


IH garantire alle heilbaren Krankheiten zu furiren 


Sprechſtunden: 
Taäalich von 9 bis 
8. — Eonutag von 
9 Bis 1, 


VEN 


u. 
* BKein Meſſer! 


Prof. V. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Tloor. 


Bi W. Randoiph Strasss 
Atomo - Radio Institute 


Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater. 


didofa 
. — 


D Augenleiden geheilt! 


Rein Rifiko! 


FRANKLIN 0. GARTER, M. D. 


Reine Scimerzen! 


Chicngos größter Augen=, Nhrenz, Nalen: und Hals-Doktor. 


Hein Augenarzt in Amerifa bejist einen Neford von jo vielen Heilungen. 


Dr. Carters Methoden jind ficher, jehnell und harmlos. 
Taufende vos Fallen von ge: 

fährlichen Augenleiden wurden bei emem ci 
Carter, 


fifo, feine Schmerzen. 


Beiuche geheilt. 
an 


Ktonfultirt Dr. 


mangelhafter Schirait leidet, an 


Keine Gefahr, fein Ri- 
inzigen 


wenn Ihr 
arannfirten 


7 


Angenlidern, Entzündung, SKiurziichtigfeit, Weitiich 


tigfeit, 


Augen leidet. 


Leiden, die fid; aus dem Tragen nicht pai: 
ferder Brillen ergeben, von vorihwommcenem Sehen, 
Star, Abich, Seihwiären, Giteriad, Ger itenforn. 


Ohne Weiler geheilt. 


hängenden Augenlidern, 
blinzelnden oder sdhtelenden 


Schielen der Augen beseitigt. 


Es iſt durchaus nichts Ungemöhnliches, eine Tchie= 


SR lende 
SEN SQ : 
Ohne Schmerzen acheilt. 


form, ohne Schmerzen. 
Emil John, 1000 Noscoe Php. : 


{ 


malem 


leder 
‚ obne Ehmerzen oder M 
c. Habernicht, Lawndale 
Sobnes vor acht (8) Jahren.“ 
Franl Silat, 2449 ©. Albany Ave.: 
(7) Jahren. Er beilic meine 


det offer.“ 
Ave.: 


2 


— 
— 
* 


15 Jahre an State Str. 


Lokalbericht. 
Brieffaften. 


A. M. Wenn ſich hier nicht ein Angehöriger 
oder Freund der Einwanderungsbehörde gegen 
über bderbürgt, daß der Betreffſende nicht etwa 
der öffentlichen Wohltätigleit zur Laſt ſallen 
wird, ſo dürfte man ihm erhebliche Schwierigt 
leiten bereiten, ſalls man ihm die Landung 
überhaupt geſtaättet. 

Joſeph. - Eine Gemäbr 
Landung geitattet wird 
„1. Bapiere“ nicht, und Sie werden 
Umftänden gaut tım, fich der Einmanderungs 
bebörde gegenüber borber zu berbirgen 
Kr Bruder nicht etwa der öffentlichen 
tigfeit zur Laft fallen wird. 

Sermann 3. — 63 
Artitel Mar und Deutlich 
jene Schule im Merhants 
bäude, Adams ımd Glari_ ; 
Unterridbt wird nur in engliiher Sprade certeil 

Theo M. — Eolde Medifament 
Cie don Bocride & Tafel, 156 N. Wal 

328 Uns ſind die igen 
chen Beſtimmungen nicht belaun iell 
man Ihnen im Schweizer Ko 
Wafbington Ste.) darüber Hustun 

Abendpoitlejerim. die  nädhfte 
ebangeliihe Kirche ift die Nobannesfirhe an 
Garfield de. und Mobawf tr. 

Mary R — Bent Sie fih an die biefine 
Agentur jener Geiellihait menden, fo wird diefe 
dafür foraen, dat Ihr Bruder dert Brief rechte 
zeitig erhält. 

9. ©. — Mllerdingd ift e3 am acrateniten, fi 
gleich direft an eine folhe Geiellichaft au weit 
den. © 


| dafür, 
leitret der 


dak die 
Beiib der 
unter den 


Kinhit 
Wohlto—⸗ 


doch in 
daß 


war 
angegeben, 
Loan & 


befindet. Der 


einſch geſeßli 


anı 


= 


Sie Tönnen dies ebenfogut bier beforgen 
wie dort. 

r 3 Menden Cie fih an da3 Jugend» 
gericht ‚771 Emwing Str. Der Richter wird van 
die Rinder in einer geeigneten Anitait unters 
dringen. 

€. 3. — Zoll würde auf jeden Fall zur ent- 
richten fein: es mürde fih deinnadh billiger ftels 
len, wenn Sie das Geichenf gleih drüben fmts 
fen Iießen, und binfichtlib der Güte milrden 
Ete dabei fiherlih auch nicht Ichlechter fabren. 

$. 2. St. und U. H. ©. — Sie fünnen Xbre 

„eriten Rapiere“ im fAireid- oder im Zuperior: 
gericht erwirlen. KRopfiteuer werden Cie nad: 
träglich Teine mehr zu zablen haben. 

Bild. Sch. — Wir würden Ibnnen zu diefem 
Gefhäft nicht raten, denn nur in der unteren 
Stadt Iohnt fi der Zeitungäverfauf, und dort 
laffen bie in einen Verband gealiederten Ver: 
täufer feinen Neuling zu. 

Eingefandt. 
Quadraifuß. 

Mar Ed. — Eine ftäbtiihe Verordnung 
aibt e8 barüber nicht, Sie fönnen ur dann ein= 
fhreiten, wenn ber Hühneritall zu einem, ®e: 
meinfhaben (nuifance) für die Nahbarfchait 
wird. 


Renfionat — Solde Anftalten (Boarding 
Schools) find bierzulande fehr foitivielig, mwir- 
den für Sie alfo nicht in Betracht fommen. 


C. B. — Da bie Hühnerholera eine Kranfheit 
ift, die ſehr raſch derläuft, fo tit die Behand» 
lung gegenftand&los. Al Vorbeugungsmaßnab⸗ 
men werden empfohlen: Unterbringung frifh an- 
gelaufter Tiere für die Dauer bon menigitend 
5 Tagen in einem Quarantäneftall, Abfonderung 
der gefunden bon den Iranfen Tieren, Anfäue- 
rung de Trinimaffers mit Calsfäure, und bor 
und Gauberleit 


Der AUcre bat 43,560 


allem peinlichite_ Reinlichleit 
überall auf dem Geflügelhofe. ö 5 

eter € — Eolde Zeitungen find „Ger- 
manio® und „Süd California Roit“ in Xo3 An+ 
neles, „Galifornifhe Zeitung“ und „Journal“ in 
Dalland, „Nord California Herold“ in Cacra» 
mento; „Demofrat“, „Neu San Franciseo” und 
— der Pacific Küfte* in San Fran- 
zisto. 

VBabanfia Abe. Das iſt eben eine 
Negel, melde die Gefellfihaft aufgeltellt Bat, 
um Iräftige Leute zu erbalten. — Benn Eie, 
Nbre Bemerb einreihen, fo werben Sie zu⸗ 
nächft auf die Icnwärterlifte gelegt, Ihre An- 
—— hängt dann ganz von den Umftänden 


‚Slide: A. * Unter diefen 3 ıftänden 
en ae N In Der H 


r.barter rettete 


Augen durch Entiermung bon 
Konjultation frei! 


Könnt Ihr heute nicht fommen, jo jchreibt 
franfheiten, jowie um überzeugende Arerfennungsichreiben. 


Franklin 0. Garter, M. 


Georauch 


rechnet man 30 Loth auf das Zollpfand von 500 
Gramm 
Gramm 11510 Pf 
ameritaniſches P 


Blumengärtner, 


daß 
| Biere“ 
jenent | 


ich | 
Iruitt Ge | mn 


e erhalten | 


dieſes 


weder 
Whält ſie Allohol 


d 


des Wertes 


ſten Ausgaben der 





den Kindern au 


ren 
derungen für gelieferte W 


wendig, daß die Wittwe 


ſißen 
wirft zu haben, anderweitig verheiratet e 

Sabre fett feiner Landung he A 
mutmaßlich 
falld diefe bon 
mwicder abgelhoden werden. 


(erittiig get werden, ob 
es Bermieterd oder bon ber des Mie 3: 
neot 2) Der bloße Umitand, dab er —* dal. 
fende andere Wohnung finden Tann“, beregtigt 
den wo —— ar ihm gefündigten Bo ⸗ 
nung über den Ründigungstermin bi 
berbleiben. 3) Auslunft Darüber —X er Eiger 
tümer eines gegebenen Grundftüdes ift, Tann 
man im Grundbudamt «(„Reeorder’3 Dffice“) 
erlangen. 


Berfon in des Doftors Office gehen und fünf- 
schn bis zmanzig Minuten jpüter mit Augen in nor 
Zuitande berausfommen zu jehen. 
daß eine jolcbe wunderbare Heilung wie dieſe be— 
wirft wird ohne Mefier, ohire Gefahr, ohne Chlorg: 


Bedentt, 


SH fchielte auf einem Murge und batte feine Hoffnung 
gerade zu befommen 


Dr. Carter richtete mein Auge bei einem 


ie Iielenden Mugen meines 


mich dor Wlindbeit bor fieben 
Schuppen auf denfelben. 

B : Zänli 9 bis 5:30; 

Sonntag 10 bis 12 Uhr. 


um freies Bud) 


<tunden 
hınden 


über Mugen: 


120 S. State Str. 
» Zweiter Floor. 


eine Türe nördli von The Fair. 


— 
I 9. Der 
tur jeder Monat 
Nunger ke 


x A 


Ztrafzufchlag beträgt 1 Prozent 





for 
darf Niemand 

ı Schnaps brennen. 
Die gefegliche 
nt, die Tog. 


Auch für 
ohne 


den 
eine 


eigenen 
Bundes— 
li 

je »insrate in Illinois 
Epezial: oder Stontralt- 
A. A 


Im 


arößten Teil Deutſchlands 
Nach dem hieſigen Gewicht find 500 
id, ſodaß etwa 33 Loth ein 
d ausmachen würden. 
tr. — Sie tönnen bei jedem 
‚Deren es bier ja viele gibt. 
Wiederverfauf eriteben. Eine 
Zie mur nötig, wenn boit 
> baufiren acben. | 
Ihre „erſten Pa— 
_einenc ? Monate giltigen 
der Sie J u 
Ipold A Führen Sie das Früdtchen 
twrichter dor, «71 Emwing Str. — Der 
> Rind durd die Hilfe der Ge- 
°r_in feinen Belt befommen, 
= cd. Ein halbes Kilogramm iſt 
in Zehntel amerikaniſches Pfund, 
ſomit gleich 55 Dekagramm. 
Beter v. Der Zoll guf eine mediziniſche 
Salbe beträgt 25 Brosent des Wertes, falls ite 
Allo hol, noch QDuedfilber enthält. Ent» 
„So beträgt der Zoll 55 Cents | 
nd, enthält fie Quedfilber, 35 Prozent 


Yarrabee 


Sie 
J 


Rap, 





as 
Eemilg - Sie werden in einer der näd 
i gaben | ‚Ssonntagpoft” ein foldhes 
Rezept u der Spalte „Für die Müche“ finden. 
U. ®. e. Sie finden die biefigen Firmen 
diefer "Irt umter „Well Borers“ auf Seite 1845 
des „City Directory“, z 
En * * 
Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 
born Etr., Zimmer 
gibt nachſtebende 
Anfragen: 


2. <. — etirbt ein berbeirateter Manı ohne 
Kinder zu binterlaffen und ohne ein Teita- 
ment gemadt zu baben, fo fällt fein aanzer 
Beſit der Wtttime zu; find Kinder borbanden, 
fo bat die Witte nur die Hälfte der Kabrhahe 
und ihren Wittmenanteil vom Grumdbefit zır 
beanfpruchen, Reit fällt au aleihen Teilen 

\. In beiden Fällen hat die Ne: 
gulirung der Erbichaft unter der Mufficht des 
Naclafienfhaftsgerichts dor fih au deben. 


Alter Lefer“ — Eine Cchuldverfchrei- 
bung muß eingellagt werden binnen zehn Sab- 
vom Fälliafeitötermin an aerehnet: R 


For⸗ 
— ssaaren beriäbren, wenn 
nicht vorher eingeflagt, binnen fünf Sahren. 

E. 9. — Eltern find nicht haftbar fü i 
* d. — ni ür die 
Schulden ihrer minderjährigen Kinder, beion- 


7 N. Dean 
ıer 144445 Unitü-Gebäubde, 
Ausfunft auf ibm bermittefte 


der 


der3 dann nicht, wenn fie nicht? davon aemuht 
baben, da diefe Echulden gemadt wurden. ’ 


M. U. — In Ihrem Mietsvertrage muB ent: 


halten fein, worin die Verpflichtungen des Sau 
befiger8 Ihnen gegenüber beftehen. ne 


Frau M U. — E3 iit nicht unbedingt not» 
felber der fogenannten 


„Eröffnung“ ded Naclaffe® im Gericht beis 


wohnt. E3 muß aber Semand zur Stell i 

ber genaue Ausfunft über die Famtriemgefaighte 
DC 

darüber, tvie oft der Verftorbene berbeitatet va’ 

wie biele Kinder er binterlaffen 8 u: 


Verftorbenen zu geben bermag, 4 


* . W. 
Cie follten einen Antwalt zu Hilfe nehmen. 


3. —  Semand, der Frau und find ü 
läßt und fich bier, obne bie un, 


bon der Einwanderungsbehörde, 


Sade erfährt, ſchleimigfi 


NR. 2. — 1) Die beeibtotänige 2 
ſie nun bon Seit 


der 


der Eigen» 


— — — ——— 


— Ein Gedicht macht feinen Früh: 


ling; aber ein Frühling x 
— 


| den. 


Ibendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. 
Ein Stenographenbüro. 


Soll von der Conntyverwaltung für 
die Gerichte unterhalten werden. 


— 


Die Urionſche Penſionsvorlage. 


Fachverband der Lehrerſchaft lehnt ſie ab. 
—Sittenkommiſſär Funkenhouſer reicht 
einen erſten Bericht ein. — Erfolgreicher 
Streik der Fuhrleute im Straßendienſt. 


Eine in Springfield eingereichte Ge— 


Der neue Sittenkommiſſär. 

Major Funlhouſer, der zweite Hilfs⸗ 
chef der Polizei, hat geſtern in ſeiner 
Eigenſchaft als Sittenkommiſſär einen 
erſten Bericht an den Polizeichef abge— 
ſtattet. Er ſtellt darin feſt, daß die 
angeblich geſperrten verrufenen Häuſer 
im Rotlichtbezirk der Südſeite in 
Wirklichkeit großenteils nach wie vor 
in vollem Betrieb ſind; daß in den 
Straßen der unteren Stadt, ſowie auf 
der Weſt- und der Nordſeite Dirnen 
ganz ungehindert nach Kundſchaft ſu— 
chen, ſogar am hellen Tage. Auch ver— 


ſchiedene Spielhöllen ſeien in offenem 


ſetzoorlage ſieht die Einrichtung eines 
„Stenographenbüros“ für die höheren 


Gerichte in Cook County vor. Sie be— 
ſtimmt, daß es den einzelnen Rich— 
tern überlaſſen werden ſoll, die Ge— 
richtsſtenographen zu ernennen. Von 
Anſtellungsprüfungen, oder davon, 
daß die einmal angeſtellten Perſonen 
eine gewiſſe Sicherheit haben ſollen, 
ihre Plätze zu behalten, auch wenn der 
Richter, der ſie ernannt hat, aus dem 
Amte ſcheidet, oder ſtirbt, enthält die 
Vorlage nichts. Sie ſetzt dagegen feſt, 
daß die Aufnahme ſtenographiſcher 
Verhandlungsprotokolle nur mit 4 
Cents die Seite bezahlt werden ſoll. 
Jetzt berechnen die Gerichtsſtenogra— 
phen ihre Arbeit mit 40 Cents die 
Seite. 
der Anſicht, 
Geſetz vornehmlich 
geſellſchaften und andere große Kor— 
porationen Vorteil ziehen würden, die 
in faſt allen Rechtshändeln, in die ſie 
verwickelt werden, gegen das Urteil der 
unteren Inſtanz Berufung einlegen. 
Präſident Catherwood von der Zivil— 
dienſtkommiſſion der Countyverwal— 
tung hat gegen die Vorlage hauptſäch— 
lich einzuwenden, daß ſie dem Prinzip 
der Zivildienſtreform zuwiderläuft. 
Der Countyverwaltung würden aus 


Betrieb. Polizeichef MeWeeny hat 
verſprochen, die erhaltenen Angaben 
nachprüfen und gegebenenfalls Verhaf— 
tungen vornehmen zu laſſen. 


Uaſſenwahlen. 
Ohne einen Gegenkandidaten gehabt 
zu haben, iſt geſtern Sergeant O'Con— 
nor von der Polizeimannſchaft zu 


ihrem Vertreter im Verwaltungsrate 


Countyanwalt Chindblom iſt 
daß aus dem geplanten 
die Straßenbahn: | 


der Unterhaltung des Büros jährliche | 


Koiten im Betrrge von etwa $200,000 
erwachſen. 


des Penſionsfonds der Polizei erwählt 


worden. Die Beteiligung an der Wahl | 
war nur Tchwach. Lebbafter ift es bei | 


der entjprechenden Wahl in den Krei- 
fen der Feuerwehr -zugegangen. Dort 
gab e3 zmwei Vertreter zu wählen, und 
e3 waren für jeden der Pläbe verfchie- 
dene Bemerber im elde. 2,065 
Stimmen wurden abgegeben. Gewählt 
worden find Leutnant James %. Rom- 
ley, vom Spribenzuge Nr. 5, und Fah- 
rer John Dooley, 
Nr. 96. 


Die Lohnaufbeſſerung bewilligt. 


Eine Lohnzulage von 50 Cents den 
Tag erzielten geſtern nach einem kurzen 
Streit die Fuhrleute des Straßen- 
amtes. Gtraßenamtsporjteher Frank 
W. Solon und der ftellvertretende 
Oberbaufommiffär Yofeph D. Koftner 
bemwilligten die verlangte Aufbeflerung 
des Tagelohnes von $5.50 auf $6.00. 
Diefer Lohn Tchließt die Bezahlung für 
da8 benußte Gejpann ein. 


Hatten nichts Eiligeres zu tun. 


Bei der jüingft vorgenommenen Ge— 
meindewahl in dem WBorort Lombard 


| haben die „Irocfenen” gefiegt. Gejtern 


Der PBräfident des Countyrat3 hat | 


Nachfragen anfiellen laffen in Bezug 


‚ eriten Situng zufammen. 


auf ein Gerücht, daß furz nach dem | hatte, 
= & B fur erſte Aufgabe fein, ein jtrenges Echanf- 


„Slam Bate”, welches im Herbit vori- 
gen Xahres vom damaligen County 
ratspräfidenten Barten im Park der 
Armenanitalt Daft Foreit veranftaltet 


twourde, zahlreiche Infaflen der Anftalt | 


unter Vergiftungsiymptomen erfranit 
und mehr al3 zwanzig von ihnen ge= 


welchem jene TFeitlichfeit ftattgefunden 
hat, eine jtarfe Zunahme in der Zahl 
der Todesfälle zu bemerfen war, die 
aus Daf Forejt berichtet murben. 
Ueber die Einzelheiten diefer Erfchei- 
nung fol nun der Anftaltsarzt ver- 
nommen merden. 


Sind gegen die Dorlage. 


Die vom Schulrat befürmortete 
Vorlage zur Abänderung bes Gejekes, 
mwelhes das Penfionsfyitem für Die 
Lehrerichaft der öffentlichen Schulen 
bon Chicago regelt, ift vom Verband 
der Lehrerjchaft feinen Mitgliedern 
zur Urabjtimmung unterbreitet mor= 
1,683 haben fich gegen die Vor- 
lage ertlärt, 1,397 dafür. Die Mehr: 
heit ift fomit dagegen, und bie Ver: 
bandsleitung mird fortfahren, Die 
Vorlage zu befämpfen. 

Ausgearbeitet worden ijt der Ent» 
wurf von dem Schultatsmitglied und 
ehemaligen Schulratspräfidenten Als 
fred R. Urion. Er fieht vor, daß der 
Schulrat fi an den Einzahlungen in 
die Penfionstaffe beteiligen fol, und 
mar foll er mindeitens ebenfo viel bei- 
fteuern mie die Lehrerfchaft indge- 
fammt; e3 joll ihm freiftehen, feine 
Beiträge den Umftänden ent|prechend 
zu erhöhen. Hiergegen Hätte natürlich 
die Lehrerfchaft nichts einzumenden. 


Sie beanftandet aber eine weitere Bes ; 


ftimmung, welche ihr die Kontrole über 
die Benftonstaffe entzieht. Gegenmwär- 
tiq wählt die Lehrerfchaft eine Mehr- 
heit der Mitaliever des Kafjenrat2. 
Nach dem Urionjchen Plane foll fie 
nur zu vier Stimmen in diefem berech- 


"tigt fein, während der Schulrat ebenfo 


piele haben würde und dazu die Stim=- 
me des von Wmt3 meaen zu 
Sik und Stimme im Kaffenrat berech- 
tigten Schulfuperintendenten. Am 
menigiten ſagt es der Lehrerfchaft zu, 
daß der VBorliter des fchulrätlichen 
Finanzausfchufle® von Amts megen 
auch Vorfiter des Kaffenrates fein foll. 
Die ftreitbare Margaret Haley bringt 
in Rüderinnerung, daß Herr Wm. 
Rothymann, der zur Zeit Vorfiker des 
ſchulrätlichen Finanzausſchuſſes iſt, ſo— 
mit nach dem Urionſchen Plane auch 
Vorſitzer des Penſionsrates werden 
würde, ſeinerzeit die gleiche Stellung 
auch im Penſionsrate der Polizei be— 
kleidete. Er habe es damals geduldet, 
daß der Schatzmeiſter des Fonds deſſen 
Zinserträge für ſich behielt, und habe 
nichts dagegen einzuwenden gehabt, 
daß aus dem Fonds ganz unnötiger 
Weiſe Tauſende von Dollars als Ge— 
halt an Advokaten ausgezahlt wurden. 


NOLAS 


u Schmerzenlindernder Baljamı 


wird fveziell e len al8 
Beten Auhertihen . Zu 


nwendungen fir: 

Nheumatis mus Gicht, 

. gümergen in ben Besten ne van, 

üdenichmerzen, U Blen- 

ziiy, Yungenentzändung, entzün- 

— 
n ' 

und Ouetihungen al —— En 


Schr aut Gegen Grlältn » 
tarrh, Huften, Seiferkeit, — 


Reural Kopfſchmerzen uſw 
olt es —38 bei Eurem Apotheler 
u eben NMotfali Bereit, 
Eile den SBIERE 
50€, per Poft 5öe, 


S.K. SASS, 1725 W.18.$tr. 


% * 
— 


— 
A 5 


trat der neue Gemeinderat zu Teiner 
Sobald er 


fih oraanifirt hatte, ließ er es feine 


verbot zu erlaflen. 
— — — 
Geſellſchaft Erholung. 
Die Geſellſchaft „Erholung“ hält am 
kommenden Freitag, Nachmittags 


h N ı 2:30 Uhr, im Halbitod des Hotels La 
ftorben jein follen. Feitgeitellt worden | 


it bisher nur, daß in dem Monat, in | Tung ab. Diefe Verfammlung wurde 


Galle eine außergewöhnliche VBerfamm- 


' zu dem med einberufen, um allen 


nn nn man 


— — — — —— — — — — — — — m 


—— — — — — — — — — 


| arbeit. 407 ©. Aberdeen Str,, 3. loor. 


ı $15 bis $28. 


| nicht Ihiwere Arbeit 
' 2 re Ptechen, 


Damen Gelegenheit zu geben, ihre 
Tickets für die Kartenpartie zu bezah— 
len, damit eine genaue Abrechnung in 
der nächſten Verſammlung erfolgen 
kann. Außerdem ſoll über das ge— 


plante Maikränzchen genauer beraten 
werden. 


— — ———— — 


— Fataler Sprachſchatz. — Zahn— 
arzt: „Den Papagei muß ich verkau— 
fen, ſonſt läuft mir die ganze Kund— 
ſchaft weg. Seitdem der mal eine halbe 
Stunde im Operationszimmer zuge— 
bracht hat, ſchreit er den ganzen Tag 
„Au“ und „O weh!“ 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 
— — 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, als 
Wagen und Bundle Bohs; ſtetige Stelle. Nach— 
zufragen im Shipping Room, 

MandelBroß, 
State und Madifon Straße, 


modimi 
Verlangt: Guter Echneider an neue und alte 
Urbeit. 5054 Evanfton Abe. modi 


Verlangt: Junge und junger Mann für Leder: 
Ctore. 3. M. und 3. Zeil, 3057 N. Rocwell 
cır., nahe Belmont Ave. Brüde. mdi 

Verlangt; Saloonporter. 60 W. Van Buren 
Str. Leon Frant. modi 


Verlangt: Ein guter Barbier, guter Lohn. 
2011 W. 12. Str. modi 
Sarmers! Wenn Ihr Farmdilfe braucht, Tommt 
su Komnil, 763 Milmautee Ave, Sma2mF 


Verlangt: Erfabrene Ugenten, al3 Bertreter 
eine® berantwortlichen elddarleyengeihäft3; 
gute8 Gebalt: fchnelle Neiultate. 164 Weſt 
"afbington Ctr., Zimmer 507. 1Tapr,im& 


Ein Porter im Saloon. 1613 Mil- 


Verlangt: . 
modi 


wautee Ave. 


Verlangt: Guter Schneider zum bügeln und 
repariren. 


Färberet, 1523 N. Clarf Str. mobi 


Verlangt; Eine gute 3. Hand an Brot und 
Nolle, 3559 ©. Robeh Str. mobi 


Berlangt: Mechaniker, erftllaifiger, muß guter 
Drehbanlarbeiter fein, an Meifing. Steam Ap— 
pliance Co., 565 Wafbington Vivd. mdt 

Verlangt: Echneider, guter Nodmader, be» 
ftändiger Plat filr ven rehten Mann. Efom, the 
Tailor, 710 Matn Str., Evaniton, ZU. modi 

Große Lifte don Etellungen jeder Art: 05 
Farım, Garten, Saloon, Reftaurant, Hotel, Etall 
oder Fabril. Kommt zeitig und fucht Eure Ciel» 
lung aus. La&alle Employment Agench, 166 N, 
Latalle Str. mdnmdo 

Verlangt: Nunger Mann, um da3 Mpotbefer- 
aeihäft zu erlernen, muB engliih fpreheit und 
auf der Nordieite wohnen. Barnard, ’Mbone: 
Edaemwater 227. modimi 


Barbier, ftettge Arbeit. 1104 Nord 


Afbland enue. modi 


Verlangt: Guter Polſterer für Reparaturar⸗ 
beit und Linoleum⸗Legen. Helena, Mont. Nach—⸗ 
aufragen bei 9. ©. Greening, 69 W. Lafe — 

mod 


Verlangt: Erſter Klaſſe Volſterer für neue 
und Neparaturarbeit, Butte, Mont. Stetige 
Beihäfttgung, auter Kohn. Nachzufragen bei 9. 
&. Greening, 69 W. Lale Str. modi 


Berlanat: Hilfd-Qanttor. 4025 Perry Straße, 
modi 
Verlangt: Junge dritte Hand an Cales wird 


fofort aufgenommen. Origtnal Vienna Balerh 
2833 Ebaniton Abe, mod 


Derlangt: Schneider für Kundenarbeit, Rub- 
twiebel & Behrens, 538 ©. Elarl Str, 3. 957, 


Desiongt: 


Verlangt: Jungen bon 16 bi3 18 für Shop» 
mdmi 


Lohn 
modi 


— — 


Junger ſtetiger 


Berlangt: 
5 1009 ®, 59. © 


Barbier. 
tr. 


Verlandt: Porter, $20,_ Koft_und Logis den 
Monat. Gig an Buren Str. Buchbinder  mdt 
Verlangt: Guter, älterer, fauberer Mann, der 
berridten fann, mu deutfch 

um Gleftril-Elevator au 
KAnoop’s, North Ave. und 


modi 


bedienen im Store. 
Bine Straße. 


 Berlan t: Göneiber ter t 
atte’ump nene ebelt. Rommt fo ur sur Uel, 


vom Spritenzuae | 


April 1913. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 
Eee 


Wivdelers jofort verlangt. 
Stetige Stellung. Müffen eriter Klafie 
Arbeiter an Ornamenten jein. Erfahrung 
und erwartetes Gehalt anzugeben. Flonr 
Eity Ornamental Iron Works, Minnen» 
polig, Vinn. 1Tapii 


Verlangt: 
Uhr Abends. 


Verlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Ein Rockmacher, der anprobiren 
kann, als Pariner. Nickl, the Tailor, 19501 N. 
Weſtern Ave. 


Buinter und Caleciminer, nach 6 


923 Concord Place. 


Chicago 


Ein Painter. 4752 W. ago 
modimi 


Verlangt; Aelterer Mann für Nachts zu ar— 
beiten in Färberet; muß durchaus nüchtern Jein. 
H. C. Brenning, 3527 NR, Glarf Str. 


Fullerton Avenue. 


Verlangt: Porter. 1501 
Berlangt: Schneider, 1 Rockmacher und 1 Bu— 
ſhelman, ſofort. The Sheldon Tailors, 1137 R. 
ctate Strabe. 


Verlangt: Schneider, guter Mann; ftetige Ar» 
beit. Eder & von, ya0ı N. Robey Sr. dimi 

Verlangt: Männer in Lummberyard, jtetige Ir: 
beit, Zu eritagen: Chicago Mil and Xumber 
ko., YuU zungamon wie. 


* 
RN. 


Verlangt: Knaben in Kiſtenfabril, 16 oder äl- 
ter. Yinzufragen: Chicago ht and Lumber Co., 
wu %. Sangamon Str. 


Verlangt: Schneider, Nodmader. 1810 Irving 
| Fark Boulevard. 


Berlangt: Bainterd3 (Union). 1857 Boe EStr., 
Ede Dsgood, 


Berlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden 
umzugeben weiß, auf die Zar, jofort. 1622 
Vine Straße. dimti 

Verlanat: Gemüfegarten und 
| Rafen auf Commer-Itejort nabe Stadt, muB et 
| was englifh ipresen fönnen; Yobn 330 pro Mo» 
nat, Koft und Ysalche. Nachaufragen 4UV Nord 
Union Str, Ede Kingie. dimi 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei, 310 
die Woche. 35650 N. Aſhland Ave. 


Gärtner für 


Verlangt: Junger Bäcker, an Brot und Cales 
zu helfen. 2800 Wallace Str. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Veriangt: Barbier. Nehme aud frifh einge: 
wanderten. Gebe Board und Zimmer. 2229 
Elpbourn Ave, 


Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung in 
Grocerp hat und mit Wagen Orders abliefern 
Tann. Muß Empfehlungen haben. $9 per Woche 
und Lund. Später Zulage. 4545 Racine Ave. 
Berlangt: Ein guter Junge an Caled. 4332 
N. Weftern Ave. 

Verlangt: Barnmann. $ 40 per Monat und 


Logis. 3421 N. Hallted Str, Liverh Bart. 
Fa: 


Berlangt: SKräftiger williger Mann, in 
brif_ su arbeiten. Zeitweife im Keſſelraum. 
1013 WW. Udams tr. 

Berlanat: Ein Mann für Haus- umd Gartens» 
arbeit, jogleihd. 217 Xate Str, Dat RBarf. 


VBerlangt: Junge in Bäderei. Nachzufragen 7 
Uhr heute Abend. 4014 Armitage ve. 
_Verlanat: Schneider, ftetiger Man, gute 
Stelle für ältlihen oder verheirateten Manı.— 
4853 Miilwaufee Ave,, gegenüber Higgins Ude. 
_Irbeiter, Handiverfer aller Art, Elerls, Bader, 
Senfterwaicher, Zarmarbeiter, befommen Stellen 
foftenlos nachgerwtefen dur die Mutual League, 
1215 N. Clark Str. didofa 
Verlangt: Guter Schneider in Färberei. Chas, 
Bloedorn, 1032 N. California Ave, dimi 


Verlangt: Erite Hand an Brot, muß etwas an 


Cales mithelfen. 918 N. Aſhland Ave. 


Reſtaurant 


Aſſociaticen, 


Verlangt: Metallſpinner, erfahren mit leichter, 


genauer Arbeit. 404 
Verlangt: 
die Woche. 
14, Straße. 


Blackſmith. 


w 
ad, 


Erie Str., 2. 
Painter für Glattftreichen. $12.00 
Etandard Screen GCo., 1843 Weit 


Sloor. 


Verlangt: 2642 Galumet Ave. 
_Verlangt: Ein gquter deutfher VBarbier, ftetige 
Stelie. 3567 Urmitage Ave. 


Verlangt: Junge, in Bäcderei zu arbeiten und 
Orders auszutragen. 554 E. 67. Str. 


Verlangt: Guter, ehrlicher, zuberläffiger Nacht: 
wädter. Bauman & Co., State und Monroe 
Straße. 


Verlangt: Echmied. erfahrener Mann an Was 
gen- umd Muto BodysArbeit; aute Gelegenheit 
für tüctigen Mann. 847 _Larrabee Str. 


Verlangt: Schmicdebelfer, erfahrener Mann 
an Wagenarbeit. 847 Yarrabce Etr, 


‚Derlangat: Junge mit guter Schulbildung und 
| bübfher Sandiarift, nicht über 16 Jahre alt. 
Krod’s Boofitore, 59 E. Monroe Etr. 


Verlanat: 
724 Bedder 


Janitor für Halle. Borzufprechen 
Etr., 1. Floor, 6 Uhr Abends, 
Verlangt: Helfer, müffen auf der Baufchloffes 
rei gearbeitet haben. 1535 Melroie Str. 


‚Verlangt: Möbelfchreiner und Boliterer für 
Reparatur. 3439 N. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann, in Kegelbahn und 
Klubbaus zu arbeiten; muB etwas engliid ber: 
iteben; $20, Zimmer und Koit. Nahbaufragen 
bei U. Driver, 5658_Wintbrop Abe. Northives 
ſtern Hochbahn bis Edgewater. 


Verlangt; Ein guter Schneider für alte und 
neue Arbeit. 1220 „race &tr. 

Verlangt: Färbereiarbeiter in Seidenfärberei. 
2043 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Reiſende, 


um in Saloons beſten 
Bitters einzuführen. 


Adr.: U 609 Abendpoit. 
di—fa 


Verlangt: Sofeft, ein gewandter Mann fir 

DObitfarn; Emigrant dvorgezogen. Frau Berger, 

VBenton Harbor, Mid. R. 4, Bor 52. 

Unter PBerjönliches 

Verlangt: Porter. 358 N. State Str, 
Verlangt: Echneider für Birgeln und Nepari- 

u. Stetige Arbeit für den rehten Mann. 744 

©. 40. Ave, 


Verlangt: Erfabrener Mann auf Farm. Lohn 


1160 3. Ban Buren Etr., zwifhen 5 ımd 7 
Abends, 

nenn 
„Derlangt: Iunger Barbier. Lohn $12, Hälfte 
über $18. 1595 Eihbourn Ave, 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und 
nere Arbeit. 3722 Lincoln Ave, dimt 


— — 


Berlangt; Ein Junge mitErfabrung an Cafes, 
713 2urigbtivood Ave., nahe Burling Str. 


Verlangt: Tifchler. 5062 W. Lafe Str. 
Verlanat: Ein Nunge an Cafes, welder Er» 
fahrung bat. Tagarbeit. 1901 Fremont Str. 


Verlangt: Knaben und Helfer. 


Guter Lobn, 
ſtetige Arbeit. 1500 N. 44. Ave. 


dimt 


Berlanat: 6 Männer für Nusgrabearbeit und 
Bäume zu pflanzen, nabe Chicago. Lohn $2. 
Gute deutihe soft für $4.50, Smain, Nelfon 
& Eons, 940 Marattette Blde. dimi 


Berlanat: Ein junger Mann al$” Porter in 
Reftaurant. 1137 ©. Halited Str. 


: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Elarl Er. 


VBerlangt: 
2210 N. 
Verlangt: Ctetiger Barbier. 


tige Muß engliſch 
fpreden. $13, Hälfte über 320. 
port Ave. 


2660 South» 


Berlangt: Junge an Brot und Moll. Tags 
arbeit. 3514 Fullerton Ave, 
Verlangt: Schneider _für alte und neue Ars 
beit. 1054 Larrabee Str. dimi 


ing 2. Hand Wagenmacher. 
Elſton Ave. nahe Füllerton Äve. 


** 
2357 


Berlangt: 2 Rodmader, 2 Burfhelmen; ftetige 
Urbeit das ganze Jahr; $15 die Woche. 1538 
Sullerton Adenue, 

Berlangt: Starker Junge an Brot und Rolls; 
ebenfalls junger Mann, um Morterarbeit zu 
verrichten, 1234 N. Clark Str, 


Verlangt: Mann für 3 Pferde au beforgen 
und am Wagen zu belfen. VBorzufprehen bon 7 
Uhr an, 821 NR. Central Park Ade. 


_Derlangt; Barbier, jeden Ubend, Samstag und 
Sonntag, ftetig. 1637 Larrabee Str. 


Berlangt: Arbeiter in Mildgeihäft für Haus» 
arbeit. John Broich, 2021 Ruble Str, mbbdi 
Verlangt: Jungen für Store und Stod, 102 
mie Wrapping. Beftändige Stellung. Bringt 
Alters⸗Zertifilat. 

- Mieboldt’3 — 
Milmanlee Avenue und Paulina Etrabe, 

Verlangt: Arbeiter. 20c per Stunde. Vulcan 

Kouispille Smelting Eo., Norid Chicago, JA. 


Verlanat: BZivei_ oder drei tüchtige Vergolder 
an SHarien. Beltändige Infide-Arbeit. Naczus 
fragen: Lhon & Healy, Factorh, Randolpb Str. 
und DOgden Abe. dimido 

Verlangt: Junger Mann zur Bedienung in 
Reitaurant. Suter Lohn. Nahaufragen: 1104 
©. Halited tr. dimt 


Verlangt: Paperban 
beit beriteben. Beitän 
Mann, Nadaufragen: 
306 ®. North Abe. 


niit 
Verlangt: Lunchmann. Mandernack, 1735 S. 
State Sir. 


er. Muß allgemeine Ar» 
ige Arbeit für tiichtigen 
Stinots $urniture Co,, 


Berlangt: 2 erfahrene Sarmarbeiter. $30 per 
Monat. re B. Ban Buren Etr. 


| Room, 


dbimi | 


Berlangt: Kirhenmaler mit guten Beuaniffen, ' 


dimt 


835 


Adr.: WR. 533 Abendpoft. 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender, 


North Ave. 
Berlangt: Deutfher Porter, 39 &. Dearborn 

Str. 
Berlangt: 

Marlet. fer 


Butcher, 


uter Verläufer im Ca 
fel, Blue 


Sland, U. . modim 


t: Grfabrene Agenten al3 Vertreter 
der Glen 0 — lers — Protective Aſſo⸗ 
ciation, $25 die Wode und Kommiffion. Suite 
507, 164 ®. Wafhington Etr. —nt 

Verlanst: Schuhmacher, lediger Mann, der 
eine gute iseraätthnegenE ſucht. Nachzufragen; 
0006 Evanſton Ube. jonmodt 


‚1903 N. Halfted Etrake. 


za 


Derlangt: Ein Junge, um an Cales zu belfen. 
1629 3. Ebicago Avenue. 


Berlangt: Buchbinder. Chicago Ave. Binderh, 
352 Weit Chicago Ave, 

Verlangt: Erfahrener Saloon-PBorter u. Lund» 
mann, 671 Weit Lale tr. 


Verlangt: Schneider, Bujhelmann, für Herrens 
und Damenarbeit. 1225 N, Clark Str. dimi 


Latbe Mafchiniit, Bend Karpenters, Hotels, 
u. SalvonsHtlfe, Hunderte von andes> 
ren Stellungen offen. — American Employment 
65 W. Wafhington Str. Weſtſeite 
Office, Zimmer 208, 803 Weft Madifon Str. 


Berlangt: Junger Mann al3 Porter. — 400 
Netls Str. 

Verlangt: 20 Männer für Eifenfabril,_ $2 täg- 
lich, itetig, Taas oder Nachts, $2.20. Jungens 
für Möbelfabrif oder Mafchinenfhbop. Männer 
fie außerbald, aub für Farmen, Vermittelungs- 
Bırreau 763 Milwaufee Ave. 10ap,2m& 


Verlangt: Carriage-Irimmerd und Carriage- 
Painterd. 521 ©. Green Eitr. dimido 


Verlangt: Mann, um in Yementiteinfabrif au 
arbeiten. 3720 Milwaufee ve. 


Verlanat: Dritte Hand Bäder, $8, Board und 
Tagarbeit. 5082 Lincoln Ave. 


Hand an Cafes und Rolls, Tag» 
41. Court. 


Verlangt; Buſhelmen und Preſſers, ſtetige Ar— 
beit für die richtigen Männer. 2754 Weſt 22. 
Str., Ecke California Abve. dimido 


DW. Ran 


Verlanat: 2. 
arbeit. 2800 ©. 


Verlangt: Ein guter Bladimith. 1233 
dolph tr. 
Verlangt: Caloon-Borter. 1154 Weit Lale 
Straße. 

Verlangt; Erfabrener Porter, muß Cith Refe— 
renzen ſtellen. M. L. Oberndorf & Co., 911 W. 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Junge für leichte Arbeit, Gelegen— 
beit, das Geſchäſt zu erlernen. The J. H. 
Ctouffer Eo., 3325 Calumet Ave. 


Verlanat: Porter. Eofort borzufprehen bei M. 
Klein, 1612 Weft 12. Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Scht Harri3 für Arbeit aller Art. | 
Keine Gebühren bis Jhr in Etellung_feid. 
Tool⸗- und Diemalers 38—45c, Waſchiniſten 
40c, Benh-Mafchiniitt 30—36c, Sheet Me: 
tallarbeiter 35—40c, Keffelihmiede und Gebil- 
fen 25—-50c, Bainters und Finiſhers 3046, 
Holzarbeiter 35—39c, Cabinetmalerd 35c, Gar: 
penters und Millwrights 30—40c, Borters md 
Sanitor $40—$60, Truckers $60, Shop-Helier, 

Molders, Engineers, Heizer_und Arbeiter. 

300 gute Stellungen für Srauen— 5 
Köhinnen, Beihirewäidherinnen und Zimmer 
mädchen. Kommt heute. Seht nah dem Schild. 

Harris Emplobyment Agench, 

27 DB. BWafhington Str.,, Ede Dearborn Str. 

fodido 


(weiß), 
Erfabrung 
Nachaufragen: 


or 


Verlanat: Ianitor, Mann und Frau 
für feines Dfficegebäude. Müffen 
und beite Referenzen baden. 
Superintendent’3 Office: 

—- Wieboldt’3 

Milwaunlee Avenue und Paultna Straße. 


Berlangt: Ehepaare, Mafchiniiten, Tool und 


| Die Wiafers, Sheet Metal Arbeiter, Carpenter3, 
$30 per Monat, Board und Room. Nadzufragen | 


Wood Finiiders, Auto Walcher, Höhe, Shipping 
Clerl3, Bolifhers u. Buffers, Stalieute, Borters, 
Sanitors. Centr, Emplob, 201—184 Rafbington. 


Verlangt: Ehepaar für_Teichte Janitorarbeit, 
3 Zimmer bollitändig möblirt für Yaushaltung. 
2218 Waſhington Blod. 


difr 


Verlangt: Männer und Frauen, gutgehenden 
Hausbhaltartilel zu verlaufen. Gute Gelegen⸗ 
beit für Leute, die fiir harte Arbeit — 
find oder ſonſt ſelbſtändig arbeiten wollen. 
Kein Kapital erforderlich. Sprecht vor. Ueber— 
zeugt Euch. 1424 George Str. 

Verlangt: Janitor, gute Nebenitellung für 
Ehepaar. Erfahrung nicht nötig. _Yreie Woh— 
nung plus $192 per Sabr. 7632 Egaleiton Ave, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: NWelterer ebrliher deutiher Mann 
fucht cinige Stunden täglich leichtere Arbeit. Bin 
ir Garten», Hausarbeit, Anftreihen und mit als 
len Sandwerlzeugen bemwandert, Richter, 1465 
N. Halited Etr. 


Gejuht: 2 Deutiche, 25 und 30 Jahre, ſuchen 
Plag_auf Yarıı, gaben fhon auf Yarın geurbeis 
tet. Schreibt an Wilhelm Brunewald, 1602 Or 
chard Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz 
für Montag. Anzufragen: 1547 Cleveländ Ave. 


Geſucht: Junge, 17 Sabre alt,  fucht Stelle, 
Bäderei zu erlernen. Bitte borzufpreden, 762 
Uhland Straße. dimi 

Sefuht: Junger Mann wünſcht Stelle in 
Bäckerei. Kann als erſte Hand an Brot und 
Gates arbeiten. Geht auch nach außerhalb.— 
Hdr.: W, 552 Abendpoft, 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle auf Farm 
zu arbeiten, bat awei Sabre auf Yarın gearbei- 
tet. 9. Regler, 1945 Ihomas Str, 


Gejußst: Junger Mann wünfht Stelle zum 
Bar tenden ein paar Stunden in der Früh. 2721 
Herndon Straße. dimt 

Geſucht; Deutſcher Mann, Heizer, ſucht Stelle. 
4806 Juſtine Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle in va 
deret, gute Erfahrung. 140 W. 46. Str., Coſ⸗ 
tage, oben. 


Geſucht; Schuhmacher, von Wien zugereiſt 
verhelratet, tüchtig in Sandarbeit, auch im 
Schäftemaden, fucht jtetigen Blag. Joſef Ku— 
cera, 1907 NR. Halited Etr., Hinterbaus, zwei» 
ter Etod, di — fon 


Gefuht: Selbititändiger Bäder wünfht Stelle 
an Brot und Rolls. Stadt oder Land. Ber: 
eirateter Mann. 949 N. Weftern Adenme,. — 
elephbon: Armitage 4732, dimido 


‚Sefucht: _16-jädriger Junge, der Kırfus in 
bief. Zuf.-Rolleg durhging, fucht Arbeit in Ofs 
fice oder deral., um fich einzuarbeiten. 8. J. 
3012 N. Sacramento Abe,, 1. FI 


iyi. 

Geſucht: in intelligenter deutiher Maurer, 
der au Mandplatten aniegen lann, ſucht Stel— 
u in einer Fabrif oder auf dem Bau. Adr.: 
u. 606 Abendpoit. 

Geſucht: Ben Tut Arbeit in einer Yabril 
oder Bat. Mdr.: W. 549 Abendpoft. 


Geſfucht; Wiener Konditor (Paſtry Cool) fucht 
Stelle bei einer Hexxſchaft oder in Hotel bier 
oder andmwärts. Bufchriften oder voraufprehen 
a. bi3 4 Uhr Nahm. 323 Beethoven BI., 
3. Sloor. 


Gefuht: Junger frifd eingewanderter Sanet 
der jucht Stelle in Schneideribop. Hulig, 2031 
Grand be. 


Geſucht: Lediger Bırtder fucht Stelle, Strider, 


5 dimido 
Geſucht: Deutſcher Butcher, 18 Jahre I 
münfct fi in feinem ad einanardeilen R- 


andere Beihäftiguna: aubaufe fehl i 
117 Ordurd ehe. " aufe [ülafen. Tigida, 


Geſuchtz Chauffeur, verheiratet, ohne Kinder 
fucht Stelle, pribat oder Irud. Mor.: b 
1341 Mobawf Str, 2 e a 


Gefucht: Schneider fucht an 
alte &rheit. 520 elld Er e Tür neue und 


F ut: Zeuttser, Beute nd 

t ‚in a ausgelernt 
münfdt Stellung. Wdr.: Bau E 
Ban ei Vedder, 1915 ©, 


— — —— — — — 


d 
t: . 
Een t 


24 Sabre alt, 9 


Ka — PL 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das 


Gefudt: Junger Mann, 4 Monate im 
wüniht die Bäderei zu erlernen, 
Schmeidel, 3047 Lyman Str. 


Gejucht: Eriter Alaffe Lundhmann, fann gung 
lodhen, veritebt Porterarbeit, fucht Stelle, 2 
W. 547/Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 20 Jahre, 
Stelle, um das Bricklegen zu erlernen. 
W. Ohio Str. 


Geſucht: Junger Butcher, 21 Jahre alt, 
Beſchaͤſfigung. Hat hier noch nit gearb 
Frank Roliac, 1901 S. Loomis Str. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer, in allen 
Arbeiten erfabren, fuht Stelle, 2 Monate im 
Lande. Knuttgen, 922 W. Madiſon Gig, 
Gefucht: Bartender fucht Stellung, it mit ab 
len Arbeiten vertraut und bat gute Empfehluns 
gen. Adr.: W. 545, Abendpoit. dimt 


Gefucht: Bäder, junger 
an Gates und Brod, 
5507 Nortb. 


Mann, gute 2. Hand 
judt Stelle. Xelephone: 


Gefucht: Nunger Mann fucht Stelle als 
ter, fann auch bartenden, hat quite Empfeh 
gen. Iofef Spindler, 1338 Madifon Str. bibe 


Gefugt: Junger Deutiher, flotter und ficheree 
Rechner, Erfahrung im enalifh lefen und jdhrels 
ben, wünſcht pailende Ctellung. Offerter 
Gebaltsangabe unter Adr.: 


Geſucht: Bäcker, guter Ofenarbeiter, 
Stelle. F. Woolnik, 501 W. 28. Place. 


Geſucht: Elektriler, 20 Jahre alt, der deut⸗ 
ſchen und böhmiſchen Sprache mächtig, hat in 
dieſem Fach 4 Jahre gelernt und die Geſellen⸗ 
prüfung mit Vorzug beſtanden, ſucht Stelle 
Gerry Zelenta, 2858 Clifton Part Abe, 


W 551 Abe 
fat 


Gefucht: Erfahrener Porter und Lundman, 
farnn am Tifh aufwarten und etwas bartenden, 
fuht Stelle. Zranl Krueger, 1726 ®. 20.6, 


arm: Zettte — — ſucht Sn an 
Brot umd Bidcuits, mit Board, ohne mmeg, 
548 North Avenue, oben. \ 
Gefuht: Erft eingewanderter Bäder ſucht 
Stelle. Oswald, 2615 Lowe Ave,, — 


Geſucht; Alleinſtehender Mann, lann Plerd 

fahren, Automobil beſorgen, ſucht Stelle, am 

liebſten in Privathaus. Phone: Humboldt 2109 
mo 


di 


Geſucht: Deutſcher, erfahrener Mann — 
ſucht Bartender- oder Manager⸗Platz. Adr.: 
610 Abendpoit. fomodt 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, fuht Stelle 
al3 Haupt-Janitor oder in einem FYlatgebäude 
allein zu arbeiten; zmwölfjährige Erfahrung, 557 
Barry Ave. Tel.: Lafe View 5864. fr— 58 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work} 


Läden und Fabriken. 
— Urbeit für rauen — 
Frauen und Mädchen über 18 Jahre 
finden leichte, reinliche Arbeit bei ber 
Fertigitellung von Unterzeng in unſerer 
neuen Anlage. Stetige Arbeit, höfliches 
Entgegenfommen, guter Lohn. 
Vaſſar Swii Underwear Go, 


Larfin Bldg., 3617 ©. Alhland Avenue, 
ay22—26 


Berlangt: Cafhiers und Iefpectors, folde mik 
Erfahrung bevorzugt, andern Gelegenheit ge» 
geben, WUusgezeihnete Gelegenheiten aum 
porarbeiter. 

— Wieboldt’3 — 

Milwaukee Avenue und Paulina Straße, 


Verlanat: 20 Mädchen, für verihiedene Stels 
lungen; gute Gelegenheit; beftändige Stellun— 
gen. Guter Lohn. 

Wieboldt’s — 

Milwaukee Avenue und Paulina Straße, 

Berlangt: Junge Mädchen, um das Etifettirem 
zu erlernen Yin der PBotatoe-Chip:Fabrif, 1447 
Hudfon Ade., nahe Bladhart. 

Verlangt: Frauen oder Mäddhen. Wir haben 
die beftverfäuflien, nüglichiten lung, abes 

e 


Haus und Garten, Eigene SHeritellung, daber 
böhite Rommiifton. Auf 100 Befude 99 ” 
fäufe. Preis 2öc, Frauen und junge Damen 
verdienen $5 pro Tag. Kommt fofort. Benle, 
4345 Lincoln Abe, 


Verlangt: Gute — — und Lehr⸗ 
mädchen; guter Lohn. Vorzüſprechen bei Lich⸗ 
teneder & Strobel, 1629 N. Fairfield Abe, 
— 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäcke⸗ 
rei. 3946 North Ave. 


Verlangt;: Mädchen zum, Bügeln in Färbexrei. 
L. Dehmlow, 3908 N. Halſted Str. dimido 
Verlangt: Mädchen, in Bäckerei zu arbeiten, 
4150 Sangamon Str. dimi 
Verlangt: Zwei Mädchen zum nähen anPower— 
Maſchinen. 633 Webiter Avenue. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
für GCandpitore. 5701 ©. Albland Ave. Dim 


Verlanat: Nettes Mädchen in Candhitore, — 
3708 Weit Ebicago Ave. 

Berlangt: Junge, in Pappfhachtelfabril_ au 
arbeiten. $5 die Wocde im NAıtfang. 2011 Lars 
rabee Str. 


deutfh lefen und 


VBerlangt: Mädchen, bas 
Tann Baumann & Eo., 350 Weis 


ſchreibe ei 
Chicago Abe. 

Berlangt: Frauen, zu Haufe zu nähen, für 
Fabril. Mayer & Neuberger Eo., 1644 Girard 
Str. 


Verlangt: Nette Frau für ſaubere, leichte —* 
brifarbeit. Anzufragen dor 8:30 Borm., 2357 
Milwaulee Ave., 2. Floor. 


een 0V— 

Verlangt: VBajterd und Mafchinennäherinnen 
an Weiten. Klein, 2007 ®. Dibifion Str., nahe 
Robey Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Mädchen, um in Candhfabril au ara 
beiten. 217 ®. Huron E©tr., 3. Floor. 


Rerlangt: Frau, um Plafhen au malen. — 
2323 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mädden, um_ in antifentifdher 
Laundeh zu lernen. Grace Str. und © eld 
Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Bäcker-Store. — 56 
Carpenter Str. 

—— ——— ——— 

Verlangt: Junges Mädchen, im Nähen bemang 
dert, wird bei feiner Schneiderin aufgenommen. 
160i Evan ſton Ave., Tel. Edgewater 2276. 


Verlangt: Ein Mädchen mit ige Erfa 
in Bäderladen. 1238 Sedawid Gtr. 


Berlangt: Erfahrene Preb-Mädden in Färbe⸗ 
rei. 3036 Wentwortd Ave, modimt 
"Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Operators art 
Sinnen-Coats, und Baiterd; jteiige Arbeit, gutes 
Kohn. 401 ©. Sefferfm Str. modimk 


“ Berlangt: Erſahrene Mädchen für einfadhe Nas 
del Krait-Mafhhinen. 1632 N. Halited Str,, nabe 
North Ude. modimä 


Verlauat: ic 
Hofen näben. 1744 W. 1 
U nn nn nn nn 

Berlangt: Operator3 an Cfirt3, Dreffes und 
Eoats, fowie Handnäherinnen. Gtetige Ar 
Norihweſtern Shirt Eo., 2228 u 


Erfahrene Mafchinenmädden zumt 
9, Str. modt 


Berlangt: Mädchen für einfaddes Nähen, » 
tige Arbeit. Albert Bid & Co., 1200 
Etraße. 

Berlangt: Mehrere 
Stidereien anzufertigen. 


Mädchen, um _ fai 
1049 Ruſh — 


— — — — 


erlangt: Mädchen, um Papterblumen gu 
erlangt: Mädchen, 
den, ftetige Hepelt, gute Gelegenheit. 4 uw 
40. Abe. 168ap1 


— 


Berlangt: Erfahrene Helferinnen bei Kleider 
maderin. 3236 Greenwood Zerrace. 16apimd 


Berlangt: Mebrere Mädhen über 16 
alt, um Serbietten und After u Tannen 
jeide, die an einer Nähmalchine nähen Lönnenz 


tetige Arbeit und guter Lohn, Nadaufragen? 
American Braiding Co., 329 Weft — 
es ee 


Saußarbeit. 
Berlangat: Mädchen für 
engliih ipreden fönnen; fein foden. 
chigan Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Hausarbeit in lleiner Familie. 
Avenue., 


Berlanat: Deutihes Mädchen für all 
Hausarbeit. 718 W. Adams Etr, 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeh. 1307 
Eleveland Mpde., 1. Ylat. 


Berlangt: Fähiged Mädchen für 
Hausarbeit. 4933 Kenmore Ape., 3. w— 
en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in fleiner Yamilte; guter Kohn, 
Avenue, 2. Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine > 


3 in Familte. Nachaufragen 
Inblana &be., 1. Far. Kbone 


ausarbeit; 
2329 ⸗ 
modimi 


— — 


— — 


— — 


Ne 





Bergnäügungs Wegweiſer. 


es Theater im Bufib Tempel: 
‚Die Zuftige Wittwe in zweiter Ehe.” _ 
s „When Dreams Come True, 

zand Dpera Houfe — „Broadway 


B. — „Reber Cay Bie.“  _, 

18, „When Claudia Cmilcs. e 
0eDOperaHouje— „Ihe Escape. 

trial, „A Romance of tbe Under: 


ne Day.” — 
„Ihe Price Che Baid. 

. — Sonzert jeden Abnd und 
ittag. I 

onzert jeden Abend und Sonntag 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(linzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
BR: Haußarbeit. a 
Ehrliches Mädchen Tür 
Familie; modernes 
bis Wrightwood 
oſtlich gehen bis 
Tele⸗ 


Verlandgt: 
Hausarbeit in kleiner 
Flat. R. Clarf Str.-Cars 
Ave., dann zwei Biods U 
2725 Bine Grove Ave., 3. Flat. 
phon: Lincoln 5945. 


reinlide Frauen In 
und jteriger Arbeit, 
1447 Sudion Ave., 


Berldngt: Einige Träftige, 
der Küche, bei guiem Xoyn 
in der Etatoe Chip⸗Fabril. 
nahe Bladhamwi Stratze. 

Verlangt: Waſch in 
mittags. 3718 N. Halfted Sir. 


Berlangt: Eine deutihe Köchin mit Erfahrung, 
fehlungen; feine Wälhe; 33 DIS 310. Wis. 
. Hamburger, 4344 Grand Boulevard. 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
* zuhauſe ſchlafen. 4217 R. Robey 
Erdie 
Verlangt: meine be 
Gmpfehlungen erbeten. 4120 R. Baulina Str. 


— — — — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Gute fleißige Frau ſür Rooming 
i. Dearbori virabe, 
dimido 


— — — 


Verlangt: ßige 
haus Nachzufragen 35 R. 
Zimmer 401. In 


Berlangt: Junge Srau, um ımı Haus gu del 

fen und zur Pilege eines Stindes. Lamatl Tl. 
1914 ©. Kawndale Ave., 1. 
tm. Zel.: Lamndule 246. 


mt 


en en — 
Berlaugt: Alte Zrau zur Stüpe Der Hausfrau. 
1239 Dit 46. Str., 1. Sloor. 


ee a ge 

M e f [gemeine 
Gute8 Mädchen fir aligemei 
i 4514 Calumet !ive., 


Berlangt: Gutes 
usarbeit, Heine Jamie. 
. Blat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
4925 Grand Blvd., 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Road 
aus, 10 Meilen von der Ziadt an der Aurora 
Elgin Bahn. Telephon: Sceleh 470. 


Verlangt: Junge Frau für Drei Stunben tüg 
ud, um Dffice und Stiod Moon zeinaumanben. 
Sofort nadaufragen bei Daus, Rabinovich &x 
Dous, 21 ©. %sabaih Abe. 
rin. — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in Seiner Samilie, guter Cohn. trs. Groß 
5300 South Parl Ave., 2. Apartıt. dt —ja 


Verlangt: Chrlihes deutihes Mädchen bon 
etwa 16 Zabren für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie, guter Lohn und guics weint — 
Mir. Shlömider, 400 Filth Ade., Garh, „IND. 


— — — 


Eine Haushälterin in Wittwerfa— 
Eine Frau nicht über 
muß ehr⸗ 
nicht 
Kirſch⸗ 

dimi 


Verlangt: Eine 
mile bbe awei Kinder. te | 
hreißig Zahre, welche Kinder ilcb bat, 
HK fein. Bin Handwerfer, Wittive m 

eihlofien. Schreibt oder Ipreht vor. N. 

aum, Bellwood, IU., Coot Counth. 


aus 


nat: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 

il, 4139 N. Springfield Avbe. Tel. 
Seving 6604. 2 I 
Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter 
ausarbeit zu belfen. Zu Haufe fälafen. 1:0. 


inona Ave. Tel. Eogewater 2355. dimi 
nn z 


Berlangt: 


Junges deutihes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit. Kann Tri) eingeiwandert 
ein. 3022 Jadjon Blvd., 2, Ylat. dimi 
— 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Dat Bart. $5 Die Mode. Naczuftagen: 3. 
Rastin & Co., 180 W. Adams Str., Ede Fiſth 
Üve., 5. BYloor. dimt 


nr : 
Berlangt: Ein befieres Mädden für_allgemei 
ne Hausarbeit, jotort, Zum bis September 
andbaufentbalt. 4241 %. PBaulına Phone 
ellington 3142. dimido 
Verlangt: Haushälterin für, altes Ehepaar. 
Mub gut fohen fönnen umd fräftig fein. $20 
per Monat. Nachzufragen: 919 Laleſide Place, 
nahe Wilfon Ave. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2629 Clybourn Ave. 


Sir. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgen 
Hausarbeit und beim Ko@en_ zu belfeit. 

enaliih iprehben. 617 Garh Blace, naye Evan: 
iton Ave. Phone Lale View 476. dimi 


STE 


tet 


Nr 
"hub 


Mädchen für allgemeine Hausar 
Heim und guter Zobn. Kein N8a> 


State Str. 


Berlangt: 
beit. Gutes 
fhen. 6400 





Berlangt: Gebe Zimmer und Board frei an 
Dame zwiihen 20 und 30 J it. Keine Ar 
beit verlangt, jedoh in Dame Geiell: 
Bel zu leiiten, fann Sind mit gen. 2552 

ottage Grove Ave. 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in fleiner $amilie; muB foden. 
ihigan Upe., 2. Apt. "I »: Kenwood 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Lleiner Familie. Sredelton, 544 ©. Nibland 

Abe, 

Berlangt: Ein Kühhenmädchen. 231 Nortb ve. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn. 5312 Michigan Ylve,, 2. Upt. "Phone 

Drexel 8904. 


4726 
2950, 





Berlangt: Kindermädchen zur Mithilfe bei 2 
laufenden Rindern. 5312 Midttgan 2Ive., 2. Abt. 
Mbone: Drerel 8904. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
845 Wolfram Str., 2. Flat. 





Berlangt: Gebildetes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleinem lat. Junges Chevaar. 
Mr3. Secheimer, 343 Dit 46. Str., 1. Flat, nabe 
Galumet Avenue. 


Berlanat: Junges Ehepaar obne Kinder 

wünfht gutes deutihes Miädhen oder junge 

Frau, muß aubauie ichlafen; autes Seim und 
ter Sohn. Fragt im Bigarrenitore, 1572 Ely 
urn Avenue. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, eins das zaubaufe fchlafen 
ann. 4740 N. Albland Mve., 2. Flat. Radens 
wood. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fieiner Familie. Wald, 520 Wrigbtwood Mpe., 
nabe Clarl Strafe. 


tr Saudarbeit in 
[ 


Berlangt: Ein Mädchen für £ 
S. Afbland Ave. 


Bäderei; auter Lohn. 5730 





Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Haus: 
orbeit in Päderei; auter Lohn. 4528 Yincoln 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
das Toben lanı. 1407 Dcarborn Ave. 

Berlangt: Junges, jaubere3 Mädchen für ge— 
wöhnlihe Hausarbeit; gutes Selm; feine Kinder. 
870 Eaß Str., Apt. 4, ein Blodf öftlih von N. 
State Straße. "PRbone: Dearborn 1022. 

Belrangt: Ein Mädchen 
arbeit, eines da3 auch fochen fan. 
bourn ne, 


fir allgemeine Haus 


2521 Gi» 


ng en — 
Berlangt: Waitreß, guter Lohn. Mullers R 
ftaurant, 4655 Evanſton Ave. 


Betlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Yamilie. 3502 Weft 12. Blace, Nus 
delmann. 

5 — — — 

Berlangt: Eine anftändige Frau, um ein fei— 
nes Roomingbaus zu führen, Tartn verheiratet 
ein und muß engliih ipreden Fönnen, Südfeite, 

übere Auskunft 'Bhone: Douglas 4804. fadi 


En —— — — 

Berlangt: Deutihes evangeliihde Mädchen 
für Hausarbeit in Lleiner ‚samilte: feine Mäfche; 
muß reinlih fein; Zeuaniffe verlangt. "Phone: 
Searborn 985. Anzufragen Montag zwiichen 4 
und 6 Ubr. fodi 


" Berlan t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3604 Ogden ve. frmodi 


Berlangt: Ein Mädchen ür allgemeine Haus» 
arbeit. G829 Michigan Abe. famodi 


fd eingewanderte und andere Frauen und 
hen, melde Hausarbeit ſuchen, erbalten 
@iellen bei Zahlung von nur 50c. Neiburger 
loyment Ms >. Divtiion Str., 
den Robe ohne Ave. 
” Burn ap14,15,18,19,21,22 


— —— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
m. 3. —e 2934 ©. Halited Str. fomopi 


nn —— — 
t: Eine Frau mittleren Alters für 

te — 7 eier Mrs. Win: 

,„ 1452 42. Ave. ſomodi 
— — — 
+ Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

Ben 3 Heiite malte 56 Ealumet Ave. modi 


Een. — 
Mãdchen für u ed drei in 
1 .. Gunter Lohn. AI sSivaaren-La=- 
{ Mäiltmauler Abe., Ede ter. mobi 


lanet: Köhin, $10 die Woche. 
fragen: 178 San Suren Str., nahe Sifth ui 


und Keinmachfirau für Bors | 


| Hausarbeit für 4 oder 5 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Eine reinlide Frau für u 
und Hausreinigen. 1857 Humboldt Blod., Ede 
Eortland Str., 1. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Samilie; tleines Flat, lein Ko— 
en, Teine Kinder. 213 Dft 48. Str., 3. Apt. 


Verlangt: Meltere Frau für leichte Arbeit bei 
alleinitebender Frau. 2830 Burling Etr., nahe 
Diverfeh Parfwan. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muB gute einfahde Köchin 
fein. 4918 Bincennes Ave. dimido 

Derlangt: Yrau oder Mädchen zum Gefchirr- 
waichen; leichte Arbeit; guter Lohn. 15 Weit 
Divifion Str., wilden Etate Str. und Dear- 
born Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon, 
guter Lohn. 712 MW, Divtiton Str. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2625 Xincoln Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für Reftaurant.— 
Nachaufragen: 1104 S, Halited Str. dimi 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
552 37. Eir., Bäderet. dmdofrſa 


: Frau oder Mädchen für Küche und 
uß enaliſch ſprechen. Von 7 bis 3. 
i Reſtaurant, 328 Weſt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 5949 Michigan Ave., 3. Flat. 

nat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
North Shore PRorftadt. 3 in Familie, Erwad- 
fene, fein Wefhen $7, mit Rafhen $8. Muß 
enaliih iprehen. Nacdzufragen bei SHanfah, 
5466 Eberett Ude., nabe E. etr. dimt 


55. 


: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 

in Heiner Familie. Weiter Lohn. 

iriih eingewandertes, wenn anitellia und 

Stadt-Referenzen. Phone Ravdensmwood 
1253 Norwood Eir. 

erlangt: 2. Mädchen und eines für Moden. 

ihes oder ſchwediſches. Nachzufragen 1036 

Is. Garfield Ade. 





terlangt: Mädchen oder Frau zum NReinma- 


Gefhirrwaihen. 818 N. State Str. 





at: Gute mit allen Arbeiten vertraute 
rterin in einem Lundroom. Nacaufras 
3708 9 Etr. 


N. Halited 


erlangt: Mädchen fir allaemeine Haudarbeit 
feiner Familie. 1840 Millard Ave. dimi 


: mädchen für leihte Hausarbeit, qu- 

Heim acfiert. Muß ein wenig Engliich 
en Fönnen. 821 €. 63. Straße. 

Rerlanat: Mü 

in Heiner Fa 


tdchen für allgemeine Hausarbeit 
milie. 351 €. 54. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ſucht Waſch— 


Flat. 


Geſucht: 
plüße. 


Junge deutfhe Frau 
945 Concord Blace, 1. 


eingewandertes Mädchen, 16 
Jahre alt, jucht Stellung zu Kindern oder im 
Haus zu belfen. 1870 Dabton Str, Hinten. 
PVerſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch 


Mädchen, 18 
Bitte 
Ave,, 


Gefuht: Deutid-ungariiches ( 
Sabre alt, fucht Stelle für Hausarbeit. 
perlönlich borzufpredein. 1927 KGlebeland 
hinten. 


Geſucht: Frau wüunſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, Adr.: 1921 Dahton Str. Bitte ſchreiben 
oder Abends vorzuſprechen. dimi 


Geſucht: Aelteres Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit oder Köchin in Privathaus, mit Em— 
pfehlungen. Nachzufragen: 525 Deming Place, 
Janitor. 





Furmann, 1627 N. Wood Str., 2. 


Floor, hinten. 


Wünſche Wäſche ins Haus zu nehmen. 4030 
Nord Irving Avenue. dimi 
Selber 

Flat, 
dimi 


Geſucht: Waſch 
vorzuſprechen: 
Front. 


und Reinmachplätze. 
1404 Mohawt Str., 2. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetige Stelle 
im Saloon; habe die Arbeit ſchon gemacht. — 
Kühn, 1363 Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte pexſoönlich vorgzu⸗ 
ſprechen, 1945 Thomas Str., 1. Flat, hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. John 
Schaimer, 1520 Fullerton Ave. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtsſtelle 
für allgemeine Hausarbeit, Tann einfach lochen. 
Bitte jelbjt vorzujpreden. 5210 Aihland pe. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle für Haus- 
arbeit. 4806 Qultine tr, 


Geſucht: Junge deutſchamerikaniſche Frau ſucht 
3 Tage die Woche. 
oben, vorne. 

J e Frau ſucht Stelle auf einer 
ihe Glencoe; will der Hausfrau behilf— 
lich ſein für Koſt und Zimmer. Adreſſirt: Mrs. 
G. Pappas, 1020 W. Adams Str. 


Biſhop Str., dimi 


ſter Klaſſe Köchin, welche ihr Ge 
verſteht, ſucht Stelle. Adreſſe: 
oſt. dimido 


Geſucht: 


Geſucht: 
ichi $ dur 


1 
U. 607 Abend 


Junges Trüftiges Mädchen münfcht 
Stelle in Boardinghaus oder Hotel. 315 Wiss 
confin Str. Tel. Diverfey 9056. 


Gefuht: Gebildete deutihe Dame, fpricht 
franzöiiih und engliih, Sucht Stellung in qutem 
Haufe al3 Geiellichafterin, Erzieherin oder zur 
Führung eines Haushaltes. Empfehlungen. — 
Adr.: W. 535 Abendpoſt. dimi 


Deutſche Frau ſucht Wäſche. 1003 


Junge Frau ſucht Waſchplätze. 1448 
r Anna H. 

Deutſche Frau ſucht Plätze 
Mai und Neinmaden. 2255 ®. 21. 

borne 
t: Eine Frau mittleren Alter, wünicht 
ejt in Meiner samilie oder ald Haushälterin; 
töcin. Anzuftagen: 1736 W. Chicago Abe. 

Barberibop. 

Gefuht: Eine deutihe Frau in mittleren Jabh- 
ren, wünfcht leihte Hausarbeit auf einer Yarm. 
T. R., 2052 W. North Abe. 

: Ein älteres ftarfe8 Mädchen fucht 
: Hausarbeit und lodhen. 1315 Gedg- 


um 
Place, 
dimi 


eſucht: ädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
e vorauſprechen, 1341 Cleveland Abe. 
Geſucht; Eine erſter Klaſſe Köchin ſucht Ar— 
beit in Reſtaurant oder Café. Adr.: W. 541 
Abendpoſt. 


Geſucht: Suche für meine Schweſter, 10 Jahre 
alt, etwas engliſch ſprechend, tellung ür 
leichte Hausarbeit und zu Kindern. Nur in gu» 
tem Hauſe. Sturm, Uhrmacher, 2442 Homer 
—— 


ala Hauspälterin bei einem 

richt fopiel auf hoben Lohn, als 

Norzuiprehen Morgens 8 bis 9, 
15 8, 1501 N. Ealifornta Me. 

dimi 


Junges Mädchen mit Erfahrung 
ſucht Sielle in Bäckerladen, ſpricht deutſch, eng⸗ 
liſch und böhmiſch. Nachzufragen: 2020 Blue 
Island Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit s70 Cab ©tr, Apt. 9. Phone 
Dearborn 1022, 

Gefuht: Gute Bufinek-Lundlödin, die felbft- 
ftändig die Küche führen kann, fucht paffende 
Stelle. Ryan, 2896 Ardher Abe. 


Sefuc Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stel— 


Geſucht; h-unga 
lung. Bitte perfönlih boraufpreden. Enaliiche 
231 ®. 25. Str. dimi 


—A 


Familie. 

Geſucht: Aus Wien eingewanderte Maſchinen⸗ 
näherin, welche in jeder Pelswagren⸗ (Rürſch⸗ 
ner) Arbeit gut bewandert iſt, ſucht eine Stelle. 
Briefe an A. M., 2014 ®. bi. Str. fomodi 

Gefuht: Junge Frau münidht Wäfdhe ins 
nehmen zum waldhen umd Bügeln. 1444 Sarra- 
bee ©tr., Binten, oben. modi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutſches Linderlofes Ehepaar fucht 
Beihäftigung in Sommerheim, oder guten Jas 
nitorplat. Mdr.: U, 603 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, melde 
wünihen an den jeßt beginnenden Zirfen im 
Engliiden teilaunehmen, jollten ſich ſofort an— 
melden; Spreden, Schreiben, Lefen, Schnellitens 
Beitend, 3 Monate $5. Stellungen frei. 715 
North Avenue, nahe Halited; jtets geöffnet: 

0 


Heiratögefud: Ein junger Mann, 
alt, von gutem Ausfehen, möchte 
—* einer jungen Dame mit 
maden, awed3 Heirat. Adr.: Erneft 
Freeport; Ill. Route Nr. 6. 


Abendpoli, Chieago, Sienſtag, den 22. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bee ee 


Allen Denen, die einer deutfhen Nummer der 
Ehrenritter und -Damen („Knights and Ladies 
of Honor“) beizutreten wünfchen, bietet fich jept 
eine gute Gelegenheit dazu; fowohl Männer 
wie Stauen, bon 16 bis 55 Jahren, fönnen 
Mitglieder werden; die Loge zahlt $4 Kranken: 
geld wödentlih; in die Lebensperjiherung fanır 
man im Betrage von $250 Bis $2000 eintreten. 
Wegen näherer Einzelheiten wende man fich, 
bitte, perfönlihd oder jcriftlih an den Unter: 
zeichneten. John JIrion, 638 N. Spaulding Ave, 

dodi 
50 Cents. Gebraugt Urtica! 50 Cents. 

‚Das _beite deutihe Brennejjelhaarwaifer „Urs 
tica“ führt den Saarwurzeln Nähritoff zu und 
verhindert Ausfalien der Haare. Nur echt bei 
Apotheler Grieben, 1204 Wrightwood Ave. 


‚Stau, anfangs der 40er Jahre, wünicht jich 
eine befjere, intelligente, in gleidem Alter ite- 
bende Iuitige Stau als Freundin, die fih benio 
wie ih einiam fühlt. Briefe erbeten unter U 
610 Abendpoft. 


‚ Baiter- und Paperhanger:MIrbeit gut und bil« 
fig ausgeführt. Edw. Schneider, 923 Concord 
Blace. 


Uebernehme Maurer, Rlaiter- und Carpenters 
Arbeit zum fleinem Preis. 1512 Hudjon Ave, 
Klug & Heb. dimi 


Painting, Decorating uſw. zu mäßigem Preis. 
H. Kleinau, 1938 N. Albany“ Ave. di—fon 


Zu bverfaufen: Neue Singmaichine, um Kana: 
tienbögel zu trainiren. 3. Lange. 5119 Honore 
Straße. 

Stranle, welde genaue Aurfllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärstiihe Konfultation nebit Blut» und 
UrinsUnterfudung völlig Loftenfrei his zum 
1. Mai. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 22apiwX 


Sellyline berjüngt die Haut, Wirft Wunder 
feit 20 Jahren und furirt Sebler, $1 per 
Poft, „garantirt“. Ugenten verlangt. Cchmer;- 
Iofe Chiropodie und Saararbeit. — UDbI3s, 21 
Oſt Ban Buren Etr, und 5937 ©. Halited Str. 
api8—30frfondidofamomi 

Bettfedern gaereiniat mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp: 
deden auf Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfriondi* 


Zu vermieten: Theater und Konzert Koſtüme. 
Eimpad, 2221 Elhborn Abe, Apr.sdiftfolm 


Die fhöniten und billigften Hüte für deutiche 
Kinder und Mädchen. 1927 Larrabee 
1apdidolonimo 


© 


rauen, 
Eır. 

Zwei Raifenfnaben, 6 und 9 Iabre alt, fuchen 
Unterfunft, an Kindesitatt, bei adhibarer Famıi 
Ite, einzeln oder zufammen, in Chicago oder auf 
dem KXande, Näberes au erfragen brieflih bei 
Robert Wirtb, 1605 Milmaufee Abe. modi 


Painting u. Calfomining wird qut und billig 
ausgeführt. Ulrich, 1840 Xarrabee Str. fomdi 


Bainting, Tapezieren, Kalfomining, Rlaitering; 
mäßiger Preis; Arbeit garantirt. Schepp, 1549 
Mobamf Str, Tel.: Lincoln 288. 18apr,im& 

Sebammen! Ib übernehme Weberfekıum- 
gen für die Prüfung dor der Staatsgeiundheit- 
bebörde dom Deutien, Kroatiiden umd Im: 
gariihen ins Engliihe. Mıs. U. E. Michalsty, 
2329 Wentmworth Ube. Tel.: Calumet 3148. 

1Tapr—Smai 


— — — — 


Pianoſtimmen, 81.20;: Zufriedenſtellung ga— 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 8apddſonim 
Echte deutſche Filzſchuhe und Panloffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer— 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 
27mz1m 

— Befragt Peterſon 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie Zuß-Spvestalitäten belfen, ichneil. 
Sju,jami* 

Häufer gebaut! Kleine Anzabluna, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; VBaudarlehen. Thomas 
Dad, deutiher Notar, 133 W. Wafbingten Str 
apı2*% 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfeßungen, Briefichreiben u. fonitige ichrifts 
lie und notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Cartorius, 101 ©. Fiith Ave. 
Abends und Sonntags: 1935 Mohamf Etr., 
nabe Eenter Str. “2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


—— 


Winide zu leihen bon Privatleuten, $3000 
auf fünf Jahre; gebe erite Hhpotbel auf neues 
Brid Flatgebäude, gute Nordfeite Nahbarichaft. 
Bable 6 Proz. Zinfen, jedod feine Kommisiion. 
Adr.: W 557 Abendpoft. fodimdiria 


— Geld ——— 
zu berleiben auf Ebicago. Grundeigentum, mo: 
natlihe Abzahlung, wenn gewünscht. 
3.9. Kraemer & Son, 
118 N. La Salle Str,, Suite 401 und 402. 
16apimX 
u verleihen: Geld auf zweite Hupotbel; Zeit, 
oder Abzahlung. 3. Gehm, 2136 Belmont Avbe. 
16aplimX& 


Geld zu berleiben. Kleine, auch aröhere Be 
träge auf leihte mwöchentlihe Abzahlunaen. 8. 
Prentel, 1907 Botomac Ave. Tel, Armitage 7137, 

10av2w& 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chas. Shlote & Co, 
602 North Uve., Zimmer 2. Sofdifaio* 


Geld zu verleiben auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grumdeigenium in Be: 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarleben eine Eye 
ztalttät. Real Efjtate Dept, Union 


Truſt Company 7. S. Dearborn Str. 
4m3,didofa3m 


Zu verleihen: Ein alter, alleinitebender Herr 
hat $2000 zu verleihen. Mdr.: W 545 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Belte erite 6-broz. Hhpothelen, 
in Summen von $500 auswärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Nidard U. Ko, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite-Difice: 555 North Ave,, Ede Larrabee. 
Ubend3 7—9, Sonntag3 10—12, 

imz*% 


— 
€. &. RPauling, 5 N. La Galle Str, Grfte 

Sypotbelen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


imai*% 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was ed Toftet, ohne irgendmweldhe Vers 
gätune- Darlehen und Pläne, ohne Kommilfton. 
Rir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
ahrung. Alltjon Contracting Co. 25 N. Dear 
orn Straße. 20d3*% 


= NORBL >... ... 
Sabe $500 bis $2000 au verleihen au 
bautes A un auf der Dorfen = 
legenes borgesogen. . 

Srtant Bed, 2014 Irving Park Boul, 
14d3*2 


iin 
Greenebaum _GSond Bant & Truft 
leiht Geld Be t 
berlei eld au tundeigentum und 
Bauen, ateprigfter, Binsfub. Br —* 
Sichere Erſte Hypsthetlen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Sir. 
3jl*% 
rennen 
Geld zum Bauen, feine Kommifſion; kei 
Advolatengebühren; feine VBerzögerun . Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolph 300. 9. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Etr, 26f6*% 


Geld zu berleiben, ohne Kommiffion, bon 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Uvers Avenue. 25ap*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 

m Bauen, zu niedrigſten 318 Offen Mon⸗ 
ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Säbings Bant, 18341 Milwaulee Abve. 


nahe 
Paulina Str. 


1010*2 


Geld leichten —— auf Wweite 
Leotg . Obling, 556 North Abe. Ecke Larrabee 
„ Bimmer 4. 16m3*2 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher lutheriſcher Mann, 
38 Jahre alt, mit gutem Verdienſt und eigenen 
Heim, wünfcdht mit Dame bon 25—35 Jahren 
belannt gu werden, amwed3 Heirat. 
mis, Bilb, wenn mod 
0 


Antworten 
oligd. Adr.: U. 600 Abends 


Heiratsgeſuch: er Mann, 30 Jahre alt, 
ſucht die eo eines Mädchens von 25 
bis 30 Jahren zu maden, awed3 Heirat. Bitte 
Bild und Näheres im Brief mitzuteilen, 6231 
Honore Straße. 


Heiratögefuh. Deutiher, 40 Jahre alt, in 
guter Stellung und mit etwas Vermögen, 
wünfdt die Belanntihaft eines einfahen, in- 
elligenten, —— oder deutſch⸗ amerilaniſchen 

üdchens im Alter von 25—30 Jahren zu ma— 
den äwed3 Heirat. Eine bie Luit Den 
bat, um eventuell nah der Bacific-Küfte zu 
gehen. Briefe, mwomöglih mit Photographie, er- 
eten unter 2,3 02 Abendpoit. Agenten 
berbeten. Disfretion Ehrenfadhe. 


eiratsgeſuch. Wittwer, 58 J 
Anhang, welcher einen Candhſtore 
die Belanntfhaft einer plattdeutfchen NWittwe 
Done MH * B ia inet 32 wel Re a 
e un er 
Neigung beiraten al. ein ve engi! 


n en. Vorzuſprechen im Store, 144 
—— 


re alt, ohne 
treibt 23 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Meine ſämmtlichen Möbel — bis zum 1. 
Mai verlauft werden, ſehr billig. Ebaimmer- 
tiih, 6 Lederfigitühle, $25, Buffett $20, Davdens» 
port $28, $200 Parlor-Euit, in Leder, $45, ber» 
{diedene Rugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matraße, $20, Drefier und Ehifionier, $18, 
Sand gemalte Gemälde $2 bis $25, eleftriiche 
Lampen, Gas-Dfen, Ei$-Bog und berichiedene 
andere Artikel, jehr billig. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördl. von Sullerton Blvd., 4 Blod 
weitlih von Clart Str. lapım& 


_ Bm verlaufen: Möbel von 6-Zimmer Flat, 
Piano, Porzellan, Porzellan-Cabinet, Bücher, 
eihene und Mahagoni Schlafzimmermöbel, Eis 
stnmertiih, Vorballen-Teppich, Kücenutenfilten. 
Naczufragen bei Carfon, 2205 Cleveland LYve,, 
Ede WWebiter. 


Zu berfaufen: Möbel, billig. 1120 Eenter Str,, 
2. Floor, hinten. 


Zu verfaufen: Gas-Nange. 1501 Larrabee Str. 
Su verlaufen: Billig, Sofa, 3:Stüd Parlor- 
Cet, 1 Rug 9X12, Sbiffonier und Bilder. Bors 
ufpeehen jeden Tag nur Abends, 910 Willow 
Straße, borne, unten. 


gu berfaufen: Rattan Go-Cart, billig. 2015 
Pingham tr. 


„u laufen gefuht: „DId fajhioned" Mahogann 
GCaiy und Parlor Stühle. C. Mehers, 
Leland AÄve. Phone 6056 Edgewater. 


und Furniture, 
Hohner, 2158 N. 
dimi 


Zu verlaufen; 
billig, wegen 
Clart Str. 


Gas⸗Range 
Abreiſe. J. 


Teppiche, Parlor Set, Gas⸗Range, Betten ete. 
zu jedem annehmbaren Preis. 1909 Mobatvt 
Eetr., 1. Slat. dido 


Bu derfaufen: Sofort: EBzimmer-Einrichtung, 
Gas:Nanges, Betten. 1906 Lardhmont Ave. 
dimido 


practdvolles Dinneriet, 3 echte bandgemalte Del» 
bilder, Tifeh, blaues dvollitändiges Küchengeidhirr, 
Wafhgeihirr; muß bi$ morgen für jeden Preis 
verlaufen. 2114 Cubler Ave,., erites Flat, nade 
Lincoln Ave, und Irving Park Boulcvard. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Ofen, ipottbillig. 
1625 Larrabee Str. 


Zu berlaufen: Bett, 
Rugs,  Bücherichrant, 
Bett, Dreffer, billige. 


Dadenport, SHalltree, 
Maſchine, Gas-Range, 
225 Beethoven Place. 


220 


Möbel von 4 Zimmer Slat, 
1651 Burling Str., über dem La— 
modimido 


Zu verlaufen; 
ſehr billig. 
den. 


Zu verlaufen: Billig, Sopha, Couch, 3-Stück 
Parlor-Set wie neu. 3128 Lincoln Ave, im 
Store. famodi 


— — nn — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
845 laufen elegantes 8300 Upright Piano.— 
1956 Larrabee Str. 22ap*X 


$175 Taufen $700 Plaberpiano, 1956 Larra- 
bee Str; 21apimw& 


_ Bu verlaufen: Kongert-Zither, Mandoline ımd 
Streihaither. 1651 Burling Straße, über dem 
Laden, modiımido 


Beite Banr-Diferte Tauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Urlingion Place, % Blod weitlih von Clarf 
Etr. lapimoX 


Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Kortd Ave. Telephon Lincoln 1169, 
28m3 ** 


875 Iaufen mein feines Upriabt, Toftete $425; 
orage. 549 North Abde.. nahe Larrabee Str, 
19m3*3 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen! Gutes Pierd und Butcher-Er- 
preßiwagen, in gutem Buftande, billig. 2303 
Roscoe Blvd., Meatimarlet. dimifa 


Su verlaufen: Junge gute Stute mit 4 Tage 
altem Foblen. 1858 Ibomas Str. H. Miller. 


Heim für Raffehunde gefuht. 155 Welt Ins 
diana Sir. Tel.: Nortb 5762, 

Zu verfaufen: Ein Pferd und Wagen. 317 MW. 
25. Straße, modi 


Bruteier feinfter geftreifter Plymouth NRods, 
garantirt, befte Winterleger, $2 der Cap. Te- 
lcpbonirt Graceland 8553, 16apim& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preile von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1706—1720 Mülmaufee Abe., Ede Wa: 

anfia Ave. Mar Zauber. 24in*2 


Geichäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madtion Straße, 
GEinrihtung file jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Quali— 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrikation. 
Soda Yountains in allen modernen Exempla⸗ 
ren; aufgeſtellt zur Beſichtigung. 
644—648 Weit Madifon Etr.,, Verfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,froimi* 


Kauft Eure Qadeneinriätungen bei 
Suliu3 Bender, 
„Madifon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cent am Dollar an 
allen furen Store Fixtures erſparen. 
"Neue und perzennte 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit —— t. 
001 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
xelepbon: Monroe 1712 


ule 


= te 
Zu berfaufen: 3-Stüble Barbier-Einrihtung 
billig. 613 Sinfdhe Straße. diml 





Zu verkaufen: Feine Bar-Einrichtung, be— 
ſtehend aus Caſh Regiſter, Gläſern und Zube— 
hör. Billig. Adreſſe: U. 605 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Butcherſhop-Einrichtung, faſt 
neu, ſehr billig. Fragt an bei Strider, 1903 N. 
Halften Straße 


Zu derfaufen: Shuhmahermafhine mit etwas 
Rerfzeug. Zu erfragen: 5251 Princeton Ue., 
Candhſtore. dimi 


Für Uhrmacher! Werktiſch, Werlzeuge, Furni— 
tures, Glasfaften mit 850 Gläfern, Sianwatd 
u.f.m,, billig. 1909 Mohamf Str., 1. Biel 

didto 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: 10 alte Bichcles. R. Re— 
dieste, 1937 Irving Park Blod. 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3240 u 
0 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfadhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon *3 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

5 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 

18[p*% 


mesusz & Bedman, 
..  beutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monıse Str., Ede Clark, Sim. 1307. 
8b3*2 
® NR € * 
Advotat > — in allen Berichten ullle 
Ei Kr Encnch Beohhe ES eu Cie 
Ei. Madifon Str., Zimmer 306. Xel. —— 


8098. Wohnung: 3213 Geminach üAbe. E2 
Late Bier 1500. — x; 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt, 
geoadlie in allen Gerichtönöfen geführt. a 
— beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
—— nipeüge überall — Löhne 
&nell tollettirt. Abitrafte ezaminirt. Belle 
mpfeblungen. 1037 Firit National Bant Bild 


p* 
Haudbefiter! Gchledte Mieter heraus ; 
Ile Untohen nur $8,00. €, —* — 
0 


be., Ede Larrabee Str Sie 
tag Morgens borzufbreden. 18{n*2 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Dr. Thomas, Spegialift für Srauen, Deban- 
yet alle" an ER SR HE 


fort, privat und zu 


Apeit 1913. 


Geihhäftsieilhaber. 
(Xinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


D er Fachmann ſucht für ſein 
En äft netten Herrn mit $1000 An Zei 
baber. roßer Gewinn, fein Rifilo,. Adreffe: 
U. 601 Abenpdpoft. 


Berlangt: Schubmader, halben Store zu fiber 
nebmen. 1648 Wells Str. 


Veriunliger lediger Mann mit einigen hundert 
Dollard a» Partner gefuht. Adr.: U 603 
Abendpoit. didoſa 


Mehrere hundert Dollars mit altiver Tätig⸗ 
leit fichern halben Anteil an gutzahlendem 
Geihäft. Nepräfentation erftllaffiger europät» 
fher Firmen, Einlage Apergeite t, aroßer Ge 
winn augefihert.*Mdr.: U, 604 Abendpoft. 


— —— —— — m — nn re en ern 


Zu vermieten. 
GUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Bäckerei an Wentworth Abe. 
Süpdfeite, iit an tüchtigen Bäder für die Zeit 
von 5—10 Jabren zu vermieten, Baditube obeıt, 
Bridojen, Store, Wohnung, Bad, Stallung, 
Miete $35. _ VBorzufpreden am Plate: 6820 
Wentworth Ave. dimi 


Zu_dermieten: Nr. 2155 N. Halfted Str., gro« 
Ber Store mit Bajement; binten für Wohnatms 
mer abgeteilt; für irgend ein Geihhäft geeignet; 
in eritflaffigem Zuitand. di—fa 

Bu vermieten: Store, gute Lage. 2446 Ely- 
bourn Avenue. 

Zu vermieten: 4 Zimmer, foeben reingemadt. 
Naczufragen nad 6 Uhr Abends. Miete $8.— 

725 N. Fairfield Ave,, nahe North Ave. Dido 

Zu bermieten: Helle, feine Wohnung, 4 Bim- 
mer, binten, $10.00, 437 Webfter Ave. 


Zu — Modernes 7 
Math. Schmidt, 5747 W. 12, 


immer Flat. — 
tr. 22apiwE 


Zu bermieten: Guter Store für Schuhbrepara- 
turen, feiner in der Nachbarichaft, geiwäftige 
Ede. Miete nur $30. 4808 W. Chicago Abe. 

22apim& 

Zu dbermieten: Bäderei, Wohnung, Bridofen. 
Verlaufe Haus auf Abzahlung. 2973 Eliton 
Avenue. dimi 


Bu vermieten: Neu beraerihteter Laden, aus 
gezeichnete Geichäftsgegend Kaufmann, 3464 
N. Elarl Er. ap21,*&X 

Kleiner Store zu vermieten, alter Pla für 
Barberihbop oder anderes Geichüft. 3743 Arm: 
ttage Avenue, fomodi 


— — —ññ nn m nn 


Zimmer und Board. 
GAngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer Wohnung 
mit Küche und Porch, Gas, Bad, heißes Waſ— 
ſer. x716 Wells Str. erſte Treppe, linls, nahe 
Lincoln Part. 


Roomers verlangt. 1501 Larrabee Straße. 


Bu vermieten: Separates Frontzimmer, Pal» 
ſend für 2 Perſonen, Bad. 1654 Larrabee Sir. 
Phone: Lincoln 30970. 

Verlangt: Anſtändige deutſche Koſtgängerin— 
nen. 2446 Elbbourn Avenue. 

Zu vermieten: Solider Mann findet ſauberes 
Zimmer bei gutem Familienanſchluß. 1465 N. 
Halited Str., Nichter, 


Nette Herren werden al3 Roomers gejudht. — 


4026 ©, Aibland Uve,, 2. Vlat. 


Verlangt: Boarder. 1731 Roscoe Straße, 
nabe Lincoln Ude. und Hochbahnitation. dimi 
Zu bermieten: Ein oder zwei Männer finden 
großen Parlor; jeparater —; alle Bes 
quemlichleiten, billig. 2242 Burling Str. 


Boarder verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Southport Ubde., oben. 


‚Su bermieten: Großes Zimmer, au paffend 
für wei oder für leichte Hauspaltung. 2217 
GEleveland Avenue. 

Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer an an- 
ftändige Berfon. 849 Willow Str. 


Zu bermieten: Großer Parlor, Küchenbenutz⸗ 
ung. 2028 Dayton Str., 1. FYloor. 
Zu bermieten: Moderne Froanzimmer, für 
1 oder 2. 1208 LaCalle Ave, didofa 

Zu dbermieten: Mann mittleren Alters findet 
Board bei alleinjtehender ‚rau. Keine anderen 
Boarders. Adr.: W. 539 Abendpoit. 

Zu vermieten: Ein bequemes Zimmer an ei» 
nen anitändigen Herrn als alleiniger Roomer. 
860 Wells Str, Hofimann, 


Ein älterer Herr findet ein fhöned Heim mit 
allen Bequemlichleiten bei einer_alleinitehenden 
örau. 2531 Divifton Str., 2. Yloor, 


Zu bermieten: Schönes Zimmer an Heren, 
mit Board, wenn gewünjcht, bei alleinftehender 
Srau, Adr.: T. 607, Abendpoft. 


Bu vermieten: Neu möblirte Zimmer für Haus» 
haltung. Gute VBerlehrögelegenbeit, modern, nahe 
Lawrence Ave. und N. W. „X“ Station. 4847 
E. Kadenswood Bart. 


Zu dbermieten: Möblirted Frontzimmer für 1 
oder 2, jowie für leihte Haushaltung, $1.50 big 
52.00, jeparater Eingang zum Korridor. 5311 
North Uve., Top Flat. Phone Lincoln 1294. 

modo 

Boarder3 oder Roomer finden gutes Heim. 
422 Beethoven Place, oben. 


Bu_dbermieten: Schönes Front immer, fepara» 
ter Eingang. 1502 Elybourn Ave. 

Deutihe und Ungarn finden gutes Heim, bil» 
He. 643 Divtfion Str. nahe Halited. momt 

Bu vermieten: 2 Zimmer, mit oder obne Koft. 
Vorzufpreden Montag, 5216 Laflin Sir, 

Ein Boarder oder Roomer verlangt. 1715 
Mohamf Straße, oben. 


Zwei anftändige Boarder3 finden gutes Heim 
1477 Larrabee Str. Sranf Schneider. 


Zu vermieten: Srontzimmer an 1 oder 2 Per- 
fonen, feparater Eingang. 715 Willow Str. 


Zu vermieten: Drei möblirte Srontzimmer für 
leiten Haushalt, $3 die Wode. 2221 Elybourn 
Avenue. 

‚3u bermieten: 3 belle möblirte $rontzimmer 
für feihte Hausarbeit. 2221 Elybourn Ave. 


Bu bermieten: Schöned Schlafzimmer an an» 
ftändige Berjon. $1.75 die Bode. 1645 Wells 
Etr,, 2. Blat. 


Zu bermieten: Zimmer oder Board für eine 
oder zwei Perfonen; beibes Waller. 1612 Eleve- 
land be. 15apimw& 


Einzelne Zimnter, 1 
731 LXafe Str. 


Zu bermieten: 


. per 
Mode, 


bap 1wæe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Cottage von etwa 5 Bim- 
mern mit Bad, auf Nordweſtſeite. Adreffirt an 
Hh. Jud, 2517 N. 40. Avenue. 

Zu mieten geſucht: Mann ſucht Zimmer bei 
alleinitebender ‚rau. Kein Roominghaus. 
Adr.: 28. 538 Adendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht möb- 


Itrtes gimmer, fepazater Eingang, nabe Down» 
town. Adr.: W. 550, Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Eine Frau ſucht Zimmer 
und Board auf der Norbdieite, bei deutiher oder 
ungarifher Familie. Bitte um Preis. 2617 
Sheffield Ave. 


Mann mittleren Alters fuht immer, wenn 
möglid mit Board, bei —— oder als 
leinitehbender Berfon, mit amiltienanichluß. 
Udr. mit Preisangabe: Stußer. 220 North Ude. 

u mieten gefudt: Alleinftehendes deutiches 
Ehepaar fuht obere Wohnung 5 tändtgen 

Cinfeile, Adr.: 


deutihen Leuten, am liebiten 
zT 619 Mbendpoft. 

Berlangt: Junger Mann, reinlider Arbeiter, 
fußt aute Koft mit Zimmer bei familie, ald 
alleiniger Boarder. Nordfeite. Wr. T. 612 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 

$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des t 
die öbel oder Piano eignen, 4 ba3 beite. 
Benn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e8 for 
den liberaliten "Bedinguns 
gen haben. — Diefer Dienit hai diele andere 

efriedigt und wird Eu auch befriedigen. 

Guarantee Loan Eo 


68 3. Walbingion Str. a int) 
11fb* 


eldb au berleiben 
auf h, Piano, Bi u 
bausbeicbeinigungen u.f,m. 
mwödentlihe oder monatliche Ada 
lieben maden. Wir Pesapien 
agt nah Mr. Spigker, 
Stanbarb prebit Sompany 


(früher U. Send & &0,), 
— — 
27mgi?2 
onatl. 850 fi 4x0 sinnnti 
Erz 3100 fi un Ye 
($. Yeeb Keller, Mer) 


Geldverleihend am Leute, 


au 
au 


(ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Grocerh Store — Grocery Store 

Beite Gelegenheit, die je offerirt wurdel 
Verichleudere jofort, einen der beit belannteiten 
Grocerh Stores in dicht befledeltiter Urbeiter- 
gegend an der Nordfeite, elegantes Set von Yir: 
tures, großes friihes Lager don Waaren, im 
Ganzen ungefähr _$1200 wert, verjhleudere für 
$650 oder: beite Dfferie, diejer Blag madt nur 
ftrifte Baargefhäfte und iit einer der älteften 
und fih am beiten bezahlenden Stores an der 
Nordjeite, Miete mit Wohnzimmer nur $25 per 
Monat. Mub fofort dverfchleudern wegen ande> 
rem Gefhäft, nur Leute, die fertig find zum 
Kaufen, jollen Mittwoch Nachmittag don 1 bis 5 
Ubr bvoripreden im Store 2 
1717 Cleveland m... 2 en tweftl, von Sedg- 

wid Gtr. 


u berlaufen: Leichten Grocery» und Delilas 
tellenftorel — $550 oder beite Dfferte faufen 
meinten eleganten und gut etablirten leichten 
Grocerhe und Delilateffenitore, _arobe Kunde 
f&haft. _ Unvordergejehene Umiftände zwingen 
mid, fofort zu derlaufen, Verfäumt diefe Tel» 
tene Gelegendeit nicht. Glegante Wohnzimmer 
damit verbunden, fehr billige Miete, Alles Hoch» 
modern, gelegen 2224 NRoscoe Blvd,, Ede Jr» 
bing Ude. Nehmt Riberbiem Bark Car bis zur 
Türe, Regen Näherem vorzuſprechen: J. Lede— 
rer, 644 W. Madiſon Str. Phone Monrde * 

dimi 


Bäckerei-Käufer, Achtungl — 3425 oder beſte 
Offerte, billig au —800, oder beite Baar-Df- 
ferte, Taufen, wenn morgen genommen, eine feit 
vielen Jahren etablirte gutzablende Bäcferet in 
dichtbevölferter Gegend an GSiüpdfeite, erzielte 
Einnahmen von $25 bis $50 täglich, feine Fit- 
tures, fait neuer Middleby Dien, vollitändiges 
Set BüderelsTools, billige Miete, Milchverfauf 
allein bezahlt Miete. Auf Teilzahlung an gute 
Leute, Nur wegen Rheumatismus verfauft, Nur 
wirflide Käufer brauden borzufpredhen. Nace 
sufragen Wiittmodh von 1 bis 5. 31 €, 35. Str., 
nahe State Str. 
— —— — ie 

Delllateſſen⸗ Candy⸗, Zigarren-, Schul⸗Store, 
8150 Anzablung, Reit von $125 auf leichte mo: 
natlihe Abzahlungen, vder beite VBaarofferte 
faufen feit_dbielen Jahren etablirten Zigarren, 
Eandd«,  Delilatefien- und Sculitore, roßer 
Vorrat, feine Fistures, billige Miete, mit!Xodns 
alınmern, egenüber Schule mit 2000 Kindern. 
Dies iit eine jeltene Gelegenheit, Gefhäft mit 
wenig Geld angufangen; guter Plat für Mitt: 
we oder junge Eheleute. Nahauiragen Mittwoch 
nur bon 9—12. 703 Willow Str., 1 Blod öjt: 
lih bon Halited Str. 


Zu_berlaufen: Guter Grocery» und Delitfatej: 
fen-Store. 4817 Juftine Etr. 


3u berlaufen: Ein fehr guter Schul-Laden mit 
drei hellen Wohnzimmtern; beiter Bertaufs 
arund, 3105 Edgemood be. . Zelephon: Bels 
mont 4983, 


_Bu verlaufen: Wegen Krankheit, gutgehendes 
Swneidergeichaft, Cleaning und DYeing, nebit 
vollſtändige Hauseinrichtung, paſſend fur juns 
ges Ehepaar. 1682 Belmont Ave. 


Ziu, laufen geſucht; Candy-⸗, Grocery» oder 
Delifateffen-Laden, fofort; muß billig jein. — 
Weiß, 1823 Mohamf Str. Tel.: Lincoln 6128. 

u verlaufen: Etablirter Grocerb-, Delilatef- 
fen-, Eiscreams, Kurzwaaren-⸗, Zigarren- und 
zaballaden; 3 Wohnzimmer. Adreffe: 8. ü. 
147 Abendpoſt. 

Zu laufen geſucht: Bäckerei, 
Adr.: W. 566 Abendpoit. 


auf Abzahlung. 
dimi 


Zu berfaufen: Sehr billig, 18 Zimmer neu 
delorirtes, jtetS beiwohntes Noominghaus. Nie 
drige Miete. Guter Berlaufsarund 117 Left 
Obio Sta 


Zu berlaufen: Harneh-Chop. 4147 Lincoln 
Ude. VBerlaufsgrund: Strantbeit. I. B®. Zims 
mer. Phone Edgewater 3270. 


_Su berfaufen: Schön möblirtes 12 Bimmer 
Haus, alles vermietet. Bargain. 54 W. Supes 
rior Sir, 

„gu berfaufen: 3:Stühle Barbierftube, Billig. 
336 Sdiller Str. 


_ Bu berfaufen: Grocerh:, Delitatefien-, Tabat-, 
Zigarrenftore, 4 Wohnzimmer, Bargain. 2225 
Boll Straße. 


Zu berfaufen: Candby- und leiter Grocery- 
ftore, 3803 ©. Halited Str. 
Seen en 

Zu verkaufen: Guter Meatmarlet. Adr.: WW 
553 Ubendpoft. dido 
Wer ſchnell gutes Geſchäft, kann ſein was es 
will, laufen oder verlaufen will, geßze Morgens 
9 nad Guthmann, 1572 Elybourn Adenue, 


Großer Bargain! Verlaufe Butcheritore, ganze 
Einritung neu; Wocdeneinnahme $400, jofort 
fehs billig. Fragt Mirgs. 9, 1572 Elybourn Ave, 


Zu berfaufen: Gut möblirtes Haus, 10 belle 
Zimmer, mit Roomers, befett, beite Gegend, 
lurze — nördlich. größter Bargain — 
Miete $42.50, $450. Verkaufe auch auf Abzah— 
lung, verlaſſe Stadt, 
Straße. 


Sariwell, 19 W. Indiana 


Zu berlaufen: Glegant möblirtes Haus, 20 
belle Bimmer, immer bejegt, in Gebmeite, nörd» 
lid. Bargain, Dampfbeizung. Hartwell, 19 Weit 
Indiana Str. 


Berlajfe die Stadt; verlaufe meinen Grocerb- 
ftore, alter, guter Plag, quie Firtures, Waage, 
großer friiher Borrat Waaren: Wocheneinnahme 
$300; 4 Zimmer Wohnung; Miete $30; $1500; 
lann aud nad bert aufgenommen werden. — 
Kommt und überzeugt Euch. Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Xve, 


Verlaffe Stadt. verkaufe Grocery-Store; alter, 
guter Platz; Bocheneinnahme $300, fofort für 
$1500, wert $2700. 1572 Elhbourn Abenue, 


Verlaufe Saloon, Ede, Goldgrube für Deutı 
Ungar; Woceneinnahme $180; $1000; wert 
doppelt. Morgens 9, 1572 Elpbourn Avenue. 

Zu verlaufen: Grocery. 450 Nufh Str. Nadh- 
äufragen zwei Tage. 


Zu berlaufen: Sehr billig, Saloon, Doton« 
town-Diitrift, mit Mittagslund. 222 Lomaz 
Place, nahe Fifthd Abe. und Harrifon — 

doſa 


Zu verlaufen: Candyſtore, Zigarren, Tabal, 
Stationery, ce Cream ‘Barlor, Soda Fountain, 
mit 3 Wohnzimmern. 1155 Webiter Abe. 


Bu verlaufen: Delilateffen- und Grocerbitore, 
Rohnzimmer hinten. 1350 Belmont Ave. 
22apimw& 


Bu derfaufen: Store-Bäderei. 5300 Uberdeen 

Str. Einnahme $20—$22. Arbeit für 2 Mann. 
dimido 

Zu berlaufen: Nachmweislich gutgehender Des 

Iateffenladen, Nordjeite, altes Gejchäft, Dbil- 
lige Miete, großer Vorrat, $1500; babe genü- 
gend; gebe Jentand anders Gelegenheit, Geld 
u machen; bertaufhe auch für 2 Flat Haus. 
ldr.: W. 531 Abendpoft. dimi 


Achtung, Bäder! Berlaufe guten Plag, mit 
Briclofen, und Haus, für $3000. Teilzahlung. 
Wr: W, 542 Abendpoit. dimi 


gegen» 
unabhängig, 
2: 3. 400 

dmidofr 


immer Roominghaus, billig. — 
Ive. didofa 


Zu verlaufen: Guter Countrh-Saloon, 
über von Briedhof, lange Leaje, 
grober Borrat, jehr preiswert, 
Ubendpoft. 


Verlaufen 10 
1831 La Galle 


Zu verlaufen: Gafh Meatmarlet, mit oder ohne 
Property; gutes Gefchäft; reife nad Deutfchland. 
Unaufragen: 2809 xies Str. dimi 


und Delilateſſen— 
848 Willow Str. 


ſaſondi 


eſucht: Saloon auf dem Lande, 
lde.: W. 587, Ubendpoit. modi 


Bu  berfaufen: Grocerie- 
Geihäft; Leine Agenten. 


Bu faufen 
Preisangabe, 


Verlaufe Billig, fofort, u Saloon, wegen 
Reife nah Deutihland. 1865 Carroll Übe., Ode 
Lincoln Straße. modimt 

Zu laufen gefucht: Grocery- und Delitateffen- 
ftore, mit Wohnzimmern und Preisangabe. 1836 
George Straße. Kneifel. modimt 


Verlaufe fvottbillig: 19 Zimmer Boarding- 
und Roominghaus; Miete $5U; Einnahme $200 
monatlih; Shöner Garten; lange Leafe; Dampf- 
beiaung; gut möblirt; nur $500, Zeilsablung; 
wert $1000. 2026 Racine Ave. nahe Center Sir. 


2lapim&E 


Sutgehende Büderei, JceCream Rarlor, Lund: 
zoom, Mizger, wegen Krankheit der Frau zu ver⸗ 
| Taufen für $1800, wert $2000. 6111 Normwood 


Bart Avenue. 
Barbierftube, Pooltoom, wegen Krankheit zu 
verſchleudern. naufragen nah 1 Uhr Ya m, 
| ——— Armitage Abe. Vils 

u berfaufen: Saloon, guter Plaß. 22, und 
Zefferfon Str. Phone: Canal 1029. 19apim& 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ehrliche Behandlung ne 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 
27 Zimmer, Miete $90; Einnahme 3260; nur 
$600 Anzahl., Reit $50 monatlid dom Rrofit. 
20 Zimmer, Profit $100 monatlid; nur $900. 
14 Zimmer, 3450; Hetzung frei; Einn. $140. 
Manche andere; kommt der, fehl fie an: fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Str. 


13apiim& 


verlaufen: Bäkkeret, Billig, mit Rickftcht 

—2 in Familie; gute Geſchaͤfts d 
der Weſtſeite. Mdreffe: ar. Fl bendboft, 
16apim£ 


— 


u berlaufen: Salo oder ohne Lizens; 
6 e das Geſchäft auf. Bob Evans, 4399 Eliton 
venue. 18apimX 


lte. 

(insegen unser Meer Het 2 Gent bb et) 
Erteile Auskunft über Heine® 
duch frei. Robt Klo een 
J s um ech ee a: ? J 


Norvieite. 
Zu verlaufen: Bitig, 1745 Slether Etr., nabe 
aulina, moderne Zimmer Yrame-Cottage; 
nur $1950. Abzablungen. 3065 Lincoln Abe. 


denne nt Mau 
Spezieller Bargain! Deftlih von Clarf und 
0Scoe Str., zivei 7 Zimmer Flat Bridgebäus 
de, große Lot. Geo. W. Zorpe, 2360 
Lincoln Ave, dimi 


Koſige 6 Zimmer Cottage, mit noch 2 
mern Im Bajement, Heißtwafferbeigung, 
Gas, heißes und Taltes Wafler.  $200; 
Baar, $16 per Monat, 

"m. Zelosfty, 1905 Belmont Ave. 

ee ee — 
_ Berfaufe mein 4-Zimmer Bridhaus, mit 5« 
Zimmer ‚rame:Eottage binten, auf 25 Fuß Lot. 
eadıit Cir. $3300, Wdrefie: 3. 479 Abend« 
poft. 22apitv£ 
— ———— — 
„39500 laufen Yramehaus mit zwei 6-Bimmer 
Jlats, Brid-Bafement, Zurnace, modern, 35 
Fuß Lot. Ceeley, nahe Grace. Mor: W. 5i 
Abendpoft. 22apim, 


a Ein wirllider Bargatn! 
Biweiltödiges Frame, vier Flat3, zwei mit Bad, 
feines Bajement, Lot 25%X125, an Dayton Str, 
Preis $3600, Miete 345 den Monat; $1000 
Baar erforderlich. Tadimi 
Hillinger, 900 Belmont Ave, 


un⸗ 
* 


gu vertaufen: 85500 Baar, Reſt wie Miet 
laufen neues modernes zwei-Flats Brickgebaub 
ſechs Zimmer jedes: Beam Eeiling, Surnace 
Seizung, 30x152 Zub Lot; $58 Miete monats 
th; Preis _$7200; bequem gelegen zur Do 
bahn und Straßenbahnen. s 
Stan! Bed, 2014 Irbing Park Yonl, 
ſadift 


Wir kaufen Bargains in Nordfeite-Grundei. gen» 
tum gegen Baar, Cha3. Shlote & 0, 
602 North Ave, Zimmer Nr. 2. Sotdifajon® 


— — 5 J 


Zu verlaufen: Schöne 6Zimmer Cottage, 2 
weitere Zimmer im Baſement, Heißmwafler Hei« 
zung, Bad, Gas, beites und Ffaltes Waffen 
$2500, $500 Baar, $15.00 monatliid. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 21— 25a 


Ktofige 6 Zimmer Cottage, mit nod 2 Zim« 
mern im Bajement, Hermwafferbeigung, Dad, 
Gas, heißes und faltes Wafier. $2500, 504 
Baar, 8158 per Monat. 
Baar, $15 den Monat. 

m. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


3 Flat; 4 Zimmer jedes, modernes Plumbin 
gevrlaiterte Straße, nördlih dom Irving Ba 
»lbd., und öftlih ‚von xincoln Ave, 2 Blod 
nad der „LI“ Station. Preis $4250. $700 Baar 
$25 per Monat, 
Wim. Belo3fy, 1905 Belmont Abe, 
Neues 2- Flat Brid, fertig zum Cinziehen tetd 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hartl 
bolz- Fußböden und -Trim, eleftriihes Licht und 
Kombination - Fiztures, moderne Plumbing i 
jedem Flat, Mofail- zubböden in Hallen un 
Badezimmern, Yurnace-Stad3, 30 Fuß Lot; gel 
pflaiterte Straße, bequem zur Addilon Str 
Etation NRavenswood Hohbahn und Lincol 
Ave. Straßenbahn, $5975; $S00 Baar, Ref 
$30 monatlich. 
Bm. Ua, 2201 Addilon Str, 
Offen täglihd und Sonntags. —h 
Neues Zwei-zlat und Bafement Pridigebäude, 
Birfen-Mahagomi-Finifh Irim, delorirte Wände, 
Daf:Fußböden, eleftrifhes Licht, Combinations 
Firtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot, gepflaft, 
Straße, ein Blod_6iS zu zwei Sirakenbabnltnien, 
bequem aur HSohbahn: zuderläffiger Mieter } 
einem „lat; ‚Preis $5750; $700 Baar, $2 
monatlid). — 
Bm, Belo3fy, 1905 PVBelmont Abe, 
 Berichleudere: $2800, wert_$4000, 8 Zimmer: 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining-Room, Küche 
und Empfangszimmer auf dem Main Floor, 4 
Bettzimmer und Badezinmer auf dem ameiten 
Sloor; Furnaceheisung, Dal Trim, offene 
PBlumbing, gepilalterte Straße, begeum zu gutes 
Zransporiation, 1926 Neljon Str. oder 
um. Belosty, 1905 Belmont Ave, 


ie ———— 
Bu verlaufen: 2: 5lat Brid, jaft neu, 6 und 6 
Zimmer, Eichenbolz-Irim, Bad, Gas, heißes und 
altes Bajler in jedem Flat, hohes Bajement; 
30 SuB Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. * 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


Zwei, Flatgehäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer, qute Ges 
end, nabe neuem Park, Alley Lot, $3000, — 
700 Anzahlung, $15 den Monat. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
Seen re 
‚gu verlaufen: Modernes zwei 6 Zimmer Brids 
Gebäude, große Lot, nahe Grace und Y. Raus 
lina ©tr., jpottbillig. Geo. Torpe, 2360 Kincoln 
Ude. modi 


‚gu berfaufen: 5-Zimmer Cottage, elektrifches 
Licht, Gas, Bab ufw,, nahe Weitern Ave, Sta» 
tion der %. W. Hodbahn. Preis $2300. 2431 
Carmen Ave. ſamodi 
Haus zu verlaufen, ſehr billig. Bringt 859 
Miete den Monat. Adr.: 1928 Ötto Str., nabe 
Robey Str., 1. Flat. (Nordjeite.) fomodt 


$1500 fTaufen 6 — 4-Zimmer Wo nımgen, 
Prid; jährlihde Miete $744, Neft auf Hhpotbef. 
Sred Ruedel, 602 North Ape, 18apilv® 


Nordweitieite. 


Zu berfaufen: Eine Refidenz, Lot 62 bei 124 
Fuß, Preis $4000. Ein ſchönes 3ſtöckiges Brick⸗ 
aus, 5-Bimmerflats. 28 Fuß Lot, nur 86200. 
Ferner habe ich 24 Acker Land, gut zum Baue 
von Häuſern oder Fabrik. 3052 Irving Bar 
Blod. W. Mexsger. diſa 


Zu verklaufen:? 7 Zimmer Haus, Baar $500, 
Preis 34200; Abzahlungen. 1017. Home Ave,, 
1Block von Metropolitan Hochbahn, Lot 334 
bei 125, Garten. H. R. G., Zimmer 1, 116 R 
State Str. Keine Agenten. 


_Pargain! Lot, 25%X125, an gepflaiterter 
Straße. Steuern bezahlt. Nachaufragen beim 
Eigentümer, 4018 N. Hedaie Abe. diſaſo 
Bu berfaufen: Nr. 3329 N. Troh Str., hübſche 
8-Yimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupt: 
flur. drei oben; alle bel; Gas, Badezimmer; 
—— Straße: gute Verkehrsverbindung; 
ot 35x125; Preis $2750; günitige Bedingun: 
en. 2454 Aindlie Str, nabe 
Lincoln 13ap*% 


u ers 

$200 Anzahlung, $12 monatlih_ und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fub Lot. 

$300 Anzahlung, $20_monatlih und Binfen 
laufen ein „Quetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Zuetell, 4101 Sullerton Avenue, 

Nehmt YZullerton Ude. Car bis 40. Ade., geht 

weſtlich. 12ms* 


Eigentümer: 
Adenue. 


$150 Hnsadlung, $10 monatliß$ und Binfen 
laufen eine „Zuefell” Cottage; neu und durchs 
aus modern; 30 Fub Lot; eihene Fukböden und 
rim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 NR. 
44. Übe, Nehmt Armitage Uve. Car bis 44. 
Uve., gebt nördlich. 12ma* 


&üpielte. 


Zu berfaufen: Spottbillig, modernes 5 Zim— 
mer Haus, $2250, nur $200 Baar und jebr 
leihte Abzablungen. Näheres bei Krueger, 1948 
VW. 59. Str. 


Sũ dweſtſe lte. 

Zu verlaufen: Eine Bauitelle, 25%125, ztwis 
iher DOgden Abe. und 22. Str. Straßenbahn, 
nabe Hohbahn; alle Strakenverbefferungen bes 
ablt und SKoften mehr al3 der Preis, den ich 
für die Rot berlange. $425 baar, Lojtet mich 
nabezu $1100. Muß bis 1. Mai Geld haben. — 
Adr.: 9. PBed, 1619 ©, Central Park Abe. 

didiofa 


Borftäbte. 


2700 faufen meine 6 Himmer Daft Park Re 
fireng, 1014 Clarence Abve., Zurnace, Bad, 3714 
et 125, großer Hübnerbof, Bäume in Sront, 
1 Blot don lutherifher Kirche und Hochbahn. 
Teil Baar. 


Zu berfaufen: Kleine3 Haus, 4 Zimmer, Lot 
50%X125, in idhöner Boritadt, alle Improbes 
ment3, billig für Baar, Adr.: ECharled Zander, 
Brootfield, IU. 3 


Bu verfaufen: In_ Domnerd Grobe, feines 8 
immer Haus, Heißiwafferbeigung, Gas, 50 
Fuß LVot. Dies ift ein feined Heim. Preis 
52000. $500 Anzahlung. Aodreffirt in engaliich. 
. Zooben, Dorner Grobe, JH. 22apim& 


Bu verlaufen: Lot, 50 bei 150, in — 
mond, Ind. billig. Zu erfragen beim Eigen» 
tümer Henry Morik, 1952 Weit 21. 


Straße 
Chicago, JU. 


modimi 


Farmländereten. 

Zu verfaufen: 90 Ader Wisconfin Harın, gute 
Gebäude, 8 Pferde, 8 Stiid Vieb, fümmtliche 
Mafhinerte, 1 Metle vom Tomi und Eifenbabn- 
itatton, muß fopnell berfauft werden zur Hälfte 
des Preifes, $1400 Baar-Anzablung, Reit tote e3 
| belebt. Eigentümer 1276 Marlon Ct., nahe 
Weit Dipifion Str. didofa 

u verkaufen, billig: 72 Ader Wisconffn 
* feine Gebäude; 40 Ader gepflügt. Preis 

. Ein Teil baar. Cigentümer ein altes 
Mann. Sofort dorzufpreden, ein Bargain, — 
Nebf, 164 W. Wafhington Str. 


Bu verkaufen: Um den SpottpreiS von $2000 
wet Stunden bon Chicago, _außergemöhnlt 
(ructnare 40 Adler Farm, Gebäude, Yrucht, 

der GSügebola. 800 Anzahlung. tanz 
Schneider, 3740 Wilton Abe. dimtdo 


arın zu berlaufen oder bertaufhen. Anzu⸗ 
* 3837 N. Maribfield Ave, le Staceland 
6329. Keine Agenten. modimt 


verlaufen: 45 Acres, im nörblidden | 
* 81 Meilen von Chicago. Nacdhau ww 

M. Safran, 10448 Ade., 3, Eaftfide, cago. 
27ma,im2 


au berfaufen: Haus mit Lot, 50 bei 100, 

ld Stadt, Nortd Dalota, $650, 

®. Er. Schulz, Eigentümer, 1 

8 333 Matte ei Sit 

ir bad m PR SE de serie } be te} 
ne ' N m PEN er 


BEE 


v6 





Sch heile 
Nierenfranfheiten 


Heile Nüdenjchmerzen, Blaienleiden 
und Rheumatismus. 


Dieine nene dreifache Lexnid - BSchandlung verhütet jett bei Taufenden bie 
freusbrechende, grabende, drehende, ſchrecklich ſchmerzhafte Pein, lindert ſteife 


Gelenke, beruhigt herzzerreißende 


rheumatiſche Schmerzen und lindert 


die unerträglichen Blaſenleiden und beſeitigt die Schmerzen ſchnell. 


Berjucht meine Behandlung frei 


Verbringt feinen Tag mehr mit unnügem Reis 
dert. Jch werde Euch meinen regufären, vollitän- 
digen, dreifahen Lereid Aurs der Behandlung 
ohne einen einzigen Gent Untoiten, zur freien 
Probe, wie c& in meiner unerteichten Offerte 
angegeben, ienden. Tamit meine id nimt eine 
Heine wertioje Probe oder eine Probebchand- 
Iung, wonad br nicht urteilen könnt. Ich meine 
eine volle Behandlung, wie ich Tage. Ach ichicfe 
e3 Euch vollitändig — Unloſten bezahlt — nal 
Eurem Haus geliefert, fertta zum Gebraud, 
damit Zhr iofort beginnen fönnt. 

Meine Behandlung bat Taufenden acholfen, 
ihre Gefundheit wiederzuerlangen. Eolhen ntit 
müdem, labmem, fhmerzendem Rüden, mit un: 
ertröglihen WBlafen- und Urinleiden, anderen, 
die fteif und aebeugt von Rheumatißmus waren 
— und es madte fie geiund: die dhroniich'ten, 
fchweriten, älteiten, bartnädigiten Leiden, nad 
dem alles andere feblfichlug, fe zu beilen. „uns 
derte, welde in der Berzmeillung meine Pe: 
bandlung benusten, gingen frob ihres Weges. 
Ste hatten bie Hoffnung berloren und c$ mante 
fie gefund. Sie litten unb e3 limderte ihre 
Chmerzen, ftillte die Qualen, erbeiterte ihr 
Leben und madte fie glüdlid, und jept offerire 
ih Euch meine wunderbare Belandlung frei <ur 
Probe, nehmt jie, gebraucht fie, wenn Ahr ne 
fund werden wollt. 

Nenn Ihr Arensichmerzen, Nicren-, 
leiden oder Nleumatisnud, Schwindel, 
Iunaen unter den Augen oder in den Füßen und 
Anddein babt und nerbös, müde und erfhönft 
feid, Wenn der Urin beil und matt, dunfeliarhta 
oder trübe ift, wenn hr oft urinirt, des Tawt3 
aufitebt, wenn ed heim Uriniren brennt und 
fhmerzt, wenn fihb im Urin nach deifen Steben 
lafien ziegelfarbiger oder anderer Bodenfar 
zeiah, To fchreibt ohne eine Hinute des rg 
nad meiner freien Behandlung 


Leidet nidt länger. 


Solde Aranfbeiten find meine Gpesialität. 
Ach bedandle taufende von Källen — belfe nadı- 
dem andere fchlihlagen. ID bin in meinem Te 
benswerf erfolareid, da ich e& Itebe Ach Iie! 
meinen Baxuf, Ich bin mit bollem Serzen dabei 
und bin alüdlic. Fbr würdet aud glüdlih fein, 
irenn br taufende von Leuten wieder alüflih 
madhen fünnset, wie ich e& tue. &3 madır und 
ali Be zu willen, dak ich anderen belfe, da® 
? au geniehen, ınd ih mwünfide, dab Ibr 

Seller: Seite de Lebena febt und jebe 

nten durch wahre Gefundheit und Glück 


Biaien- 


Schwel⸗ 


Ich möchte Euch bhelfen geſund und wieder 
ſtart zu werden, damit Ihr arbeiten könnt und 
ohne Schmerzen gehen laufen und ſpringen 
tönnt, damit Ihr ZStörung ſchlafen und 
—— und gerubt wachen könnt, fähig jede 
Sehne und @elenf Eured Für- 

ben obne mwäbrend der ganzen 

end zu fein 

Shr meine caulä 

und nertehle Behandlung berfucht nei 
wi enih aitliher Aurs bon Medizine 
Iofe, ftillende, D 
ie die Stelle erreichen, 
reinigen, beilen, 


re, volle 
m meuer, 
n -. har ms 
tende Mittel, 
Sarnfünre befeitinen, 
ſta rfen, belebe id die Nieren 
zur richtigen Filtrirun des Blutes anregen 
Welche die Schmerzen bei: itiner Nerven fürs 
len, dem Geiſt und Kör neues Leben und 
Energie verleiht, und das fhnell, rubig und 
obne Beitberluft tur 
* * — 

Meine unerreichte Offerte 
Hier alſo iſt meine Offerte: Ich ſchicke Euch 


meine reguläre, ganze, voltitändigre, breit fache 
Lexoid Kurs Behandlung ohne einen Pfenkig 


eilende hHorit 


Speziellte Notiz.—Jeder leidende Leſer ſollte ſofort nach Dr. 
Die Heilmittel, welche er ſchickt, haben tauſende furirt. 


handlung ichreiben. 


im PVorand — linkoiten bezahlt — fertin zum 
Gebraum, frei zur Brobe, genau wie id c9 ver- 
fpreche. Beahtet, ich meine nicht eine Brobe — 
oder cinen Verind) oder was andere eine Yrobı- 
bhandlung nennen .Zcd nreine einen venulären, 
ganzen, vollitändigen Kurs der Heilmittel 
Kebmt sie, wenn sie lommt. Gebraucht 
Hälfte und ſeht, was es Teiftet. Wenn Ihr Euch 
überzeugt babt, bab es bilft, wenn Sbr wiht 
dak Ihr Euch beifer befindet, fit mir einen 
Heinen Betrag, — Betrag leicht leicht er⸗ 
ſchwinglich — einen Betrag, den Ihr leicht ent 
behren tönnt — das iit alles, was ich verlange 
Ih weiß, det Ahr willens feid, das Curiae 
tun, wenn e& Guch bilit, und Euer Wort it 
aut für mid. E3 wird Euch ichnell belfen. M5.1 
Ahr braucht nichts Au bezahlen, bi es hilft 
Probirt e8 auerit, be 3ahit | fpäter, wenn Ahr ither- 
zeugt feid, nicht zubor. Wenn Ihr die Hcite 
gebraudt, habt und nicht zufrieden feid, (chic 
da3 Uebrige zurück cs toitet Euch seinen Gent. 
Ah ichide fie Euch 83 — nchmt fic, ver 


die 


Tofte nlos 
ucht ſie und überzeunt Eud. 


Eine vollfitändige Behandlung 
rei ani Brobe 


Sch bin der Einzige heute, der diefe Offerte 
mächt, amd eine dolle Behandlung gegen ſolche 
Kraniheiten frei zur Probe ſchickt. Ich fönnte 
dies nicht tun, wenn ich nicht ſicher wirkte var 
es Euc— helfen wird überzeugt wäre, daß 
heilt, und daran glaube Des zhalb nur fann ich 
es ſchicken Aber Ihr jollt entiheiden, br Tolit 
der Richter fein. GES mus Eu ch belten, es 
Gıtch befriedigen, che Jbr einen Gent ichidt, un 
Ihr müht jagen 3m nehme Guer ort. Es 
bleibt Eich allein überfallen. Jbr beitimmt, 
iit alles was ich will Sch will feinen Gent bis 
es bilft. Ah würde feinen Gent nehmen, wozu 
tch nicht ‚berechtigt bin. Ich verfirhe Dedem ge 
recht au perbeit Ehrlichleit iit mein Motto, ıc 
das Kechte tun, und mache Euch desbalb 
Die > weltgchenbfs, ehrlichite, beite und liberalite, 
einieitine Dfferte die je ne macht wurde. Nenn 
ib aenug Wertrauen im meine Behandlung 
ſetze, Euch Diefelbe auf diefg eife zu fenden 
fo weiß ih, dak Ahr fie fein probiren werdet. 
Shit feinen Gent in Eurem Nicht ein- 
mat eine Briefmarte. Nur Euren Namen nd 
Adreife, und wohin Pie Behandlung zu fenden 
ist. Adreffirt Etren Brief perfönlih au mic wie 
folat: Dr. 9. Mihell De Werth, 728 2% 
roid Building, Cleveland, Div. 


Schidt fein Geld — 


u . 
Nur Dielen Koupon 

Dr. 9. Michell DeWerth, 
228 Leroid Building, Glieveland, vhio. 
Bitte ihiden Cie mir Jhre reguläre, doll: 
ftändige, —— Lexoid-⸗Behandlung, wie 
Ste in Obigem verfptehen, ioftenlos zur 
freien Ptro be. Ferner Ihr freies Buch über 
H arnfäure, Kieren:, Blaienleiden und Aheu- 

matismiu 


muß 


nröchte 


Brief 


Mein 
Roft-Df 
Straße 0 


Adrefie deutlich 


DeWerths wunderbarer Be— 
Die Tatſache, daß er 


eine volle Behandlung frei verſchidt, beweiſt nicht nur ſein volles Bertrauen in die Behandlung, 


ſondern auch, daß er ein gerechter, liberal dentender und ehrlicher Mann iſt, 


trauen entgegengebracht werden ſollte. 


* 


dem das größte Ber: 


— Kunden 


ft genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
löffige wiffenfchaftliche Examination durıh Erperten, 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollitändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen ben 


ganzen 8. Zloor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Te] Schmerzlos EEE] 


— ei io ———— 
Boldkron. —— 8 2. von | Silber Brüdenarb..52 
Boldfükinngen.. ..50 | Eilberfüllungen 258 


Volles Set u 
Zähne 


$3.00 D — 


Zähne unerſucht, ausge · Frei 


sogen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 Nahre garantirt, 
Zeutih geipraden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 8. Wabash Ave. 2. O8 mebeit 


Ave. VBanfuren 


. . 8:30 3m. b. 9 AbD3. Gem 9—3 
Etund.: Tägl. 8:3 ar 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu nicht belfen, 
verfudht unfere Anke: robten Heilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, nissan geheimen“ 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jebeit 
no io barinädi Fall von ann Krank 
3. * * inepen, Lars Preis Ih die Flaſche. 


Br 
gun m ir "allen € Sl 


ber 

een Wäntert Ba erucıt 
ae Be Breis 7 
— —3 2. Die obigen u 


Wehiten Deutice Hnnthee, 


‚ erfundene Bebandiung, 


Kommt und feht wie mir 


801—S03 
MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AYE.. 


Wenn Jemand ihwade Sehtrait hat und oft 
halb blind iit, felbjt wenn Staar bochanden, 


erHären wie er fmerzlos ohne Mieifer 
oder Echeere fanır furirt werden dur) eine neu 
die and wunderbare 
grenzt. Bei Bedarf an Augengläfern fommt zı 
mir. Ich beiorge Augenatäier billiger als ihr sie 
im Store jeiber befommt. Unpafiende Gläfer 
find Gift für die Schkraft und das Nerven» 
initem. Kopfleidende Tommt, ich beife Euch. 


Dr. M. Schwimmer, Optifer. 


Graauirter Doltar der Augenheilkunde, 


625 North Avenue. 
Gegenüber AnoopyS Pepartment-Laden. 
Dfficeftunden don 2 Uhr Nachmittag bis 8 
Uhr Abends. * 


15ap,didofeon,im 


ua 
& Co., 
—22 203 S. Dearborn Sir. 


nterſuchung von A ar unb Unpal- 
lalern fr alle Mänge Be 
uns bezüglih Eurer —* 


fen ng 
Konſulti 


'BORSCH & 9 Genen wand em St, 


1öfeb.bibefat 


— Bon der Schmiere, — Mit die- 
fem Katarıh fann ic unmöglich den 
alten Moor fpielen. — Warum denn 


nicht, da f u. — 
IE ee 


| Borfigende de3 3 


| Dentin; N 
| Pintoinette Apel mit Eifer an, fo dat es 
ud | 


dus | 


| fommenden 


las 


| menden ECamstag 





Verein 


zıvendpoft, —R Dienſtag, den 22. Mei 1913. 


— I 


Sofalberihht. 


Bevorfichende Bergnngnngen. 


Einen geijtigen Turnabend veranitalten 
der Chicago Turnbezirf und die 
Chicago TZurngemeinde in der 
Nordfeite Turnhalle am morgigen 2... 
mod) Abend. Das Programm bringt C 
ceiterjtüde, Anjpradhen in Deutich und 
Englifch feitens der Turner Ealtiel und 
Wirth, Chöre der Gejangsjettion der 
Zurngemeinde, Xiederborträge bon rl. 
Elfa Dufboff, einem Mitgliede der Me- 
tropolitan Oper, eine von Frl. 
Scheffler und Herrn W. D. Saltiel vorge⸗ 
tragene Szene aus „Hamlet“, die De- 
flamation, eines Kiplingſchen Gedichtes 
bon Herrn Saltiel und ein Preisdella- 
miren. Der Abend wird demnad) reich 
an Darbietungen und jehr interejiant 
werden, die Veranitalter jehen einer jtar= 
fen \ Beteiligung entaegen. 

Die Lincoln XogeNr. 16, Orden 
der Hermann sichweitern, hält am fom- 
menden Camstag im unteren Gaale 
der Lincoln QTurnballe einen Nelfenball 
ab. Das Ktomite iit an der Arbeit, um den 
M italiedern und Freunden einen vers 
anügten Abend zu verichaffen. Da diele 
Loge c3 wirflich veriteht, ihre Gälte aut 
zu unterhalten, fo erivartet fie auch dietes 
Mal wieder ein volles Sau3. Die Groß: 
beamten, fowie alle Mitglieder anderer 
Sogen jind freundlichit eiuneladen. Da3 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
Berta Cchoenfeld, Bräfidentin; M. 
Ring, Ida Schneidenbad, M. Wper3, E. 
zeil, A. Frenf, 2. Hermann, M. Kunze, 
?. Bhillip, A. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsfarten 25 Cents 
an der Slafle. 

Ein Kaltkofrängchen gibt der De jter- 
reihijch = Bayriidhe Frauens 
Xrante nunterftüßungspers 
ein am Tommenden Samstag Abend 
in Folz’ Halle, Larrabee Str. und North 
Me. Das Seit wird von den Damen 
Barbara Rees, PBräfidentin; Anna Stlein, 
\ Feſtausſchuſſes 
Petſchar, Sekretärin; Amalie Müller, 
Schatzmeiſterin; Agnes Rauch und Mary 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten foſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia hält am lommenden Samstag, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Clybourn 
Ave. Für gute Muſik und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 256c. Am Komite ſind: 
Karl Schuſter, Präi.; Katie Holl, Vize: 
präſ.; M. Strich. GuſtavGillmann, 
Eva Conrad, — Sch wenk undLouiſe 
Matſchke. 

Ein mit 


Sekr 


Verloſung von Halsbinden 
verbundenes Kalikokränzchen veranſtal— 
tet der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Damenver— 
ein am kommenden Samstag Abend 
in Counts Halle an Sedgwick und Black— 
hawt Str. Der Vorkehrungen nehmen 
ſich die Damen Auguſte Schrader, Präſi— 
Minna Sturm, Dora Fricke und 


jedenfalls ein recht amüſanter Abend 
werden wird. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perſon. 

Die Lake View Loge Nr. 589, 

Orden der Ehrenritter und -Damen, gibt 
am kommenden Samstag Abend im 
Exzelſior Park, Irving Park Boul. und 
Eliton Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorfehrungen werden bon den Mit 
aliedern Hermann Fluegel, Proteftor; 
Barbara Hanial, Haroline Weber} Rarız 
line Rinfler, Nubh Steusrnagel und He— 
lene Emitt getroffen und der Feitauss 
ichuß richtig fein ganzes Streben darauf, 
den Bejuchern einen möglichit angeneh= 
men MVbend zu bieten. E3 wird u. a. für 
borzüglicde Tanzmufif und gute Bemir- 
tung gaelorat, auch eine Werloofung iit 
für den Mbend in Ausficht genommen. 
Eintrittsfarten foiten 25 Cent3. 

Sein 12. Stiftungsfeit feiert am 
Samstag der Bremer 
KWohltätigfeitsperein in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave., . 
Halited Da die Feitlichfeiten de 
Sereins immer quten Erfolg hatten unb 
fich bei den frühergzi Befuchern ein qute3 
Andenfen bewahrt haben, fo wird auch 
Diesmal das Feit zu einem glänzenden 
geitaltet werden. Da ein rübriges3 fio= 
mite unter der bewährten Leitung de3 
Präfidenten Aarl Brethbauer an der Ar: 
beit üt, jo wird der Erfolg nicht ausblei- 
ben. Für qute Getränke ſowie einen gu⸗ 
ten Imbiß und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Eine mit Ball verbundene “gitationd 
berifammlung veranitaltet der Dou g⸗ 

Gegenſeitige Unterftüß 
ungsverein, Sefktion 5, am kom— 
Abend in Springs⸗ 
1800 N. Halſted Str., 
Ein eifriges Komite 


St 
<= 


gutbs Halle, Nr. 
Ede Rillov Str. 


| it mit den VBorfehrungen betraut mor= 


den, und Die sreunde und Gönner de3 
Xereins werden ein paar _ bergmügte 
Stunden verledben. Die Befucher find 
eingeladen, au Diejem Abend dem Berein 
beizutreten. Der Merein bezahlt im 
Sterbefall $300, in SKranfheitsfällen $5 
die Woche auf die Dauer von 8 Wochen 


| im Jahre. Man erwartet ein volles Haus, 


die Großbeamten und viele Mitglieder 
bon anderen PBereinen haben zugeiagt. 
Eintrittsfarten foften 15 Cents die Ber: 
fon. 
Der Gegenjeitige Unterft. 
„Babaria” feiert am 
fommenden „Gambian Abend fein 
Etiftungs- und Vereinigungsfeit in Non= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Haljted 
Etr. Diejes Feit wird beionders ge= 


| nußreich werden, da nad Verjchmelzung 


der Vereine „Bring Heinrih“ und „Bas 
baria“ Diejer Verein jebt gegen 200 
Mitglieder zählt,und alle feine Mitglieder 
reges Nuterejje an dem Gedeihen und 
einer Starten Entwiclung des Vereind an 
den Täg legen. Da der Berein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende Cäns 
ger und begabte Komifer zählt, die alle 
zur Verſchönerung des Feſtes beitragen 
werden, ſo wird den —A ein ſehr 
genußreicher Abend in Ausſicht geſtellt. 
Auch für den inneren Menichen tvird mit 
einem guten Happen und einem bor= 
trefflihen Tropfen geforgt fein. Ein por= 
züglich vorbereitetes Tanzfränzchen mird 
den Abjchlug bilden. Als Feitausihuß 
werden amtiren die Herren Xaver Ehren= 
huber, Präjident; Philipp Brand, Vor- 
fisender; red Stoll und die Damen: 


iommt zu mir, und ich will Jedermann ganzlid | Helen Taeter, Meta Lehman, Henriette 


' frei 


Kirchhoff um Augusta Stoermer. Eins 
trittsfarten Foiten im Vorberfauf 25, an 
der Kalle 35 Cents. 

Ein Bodbierfeit fündigt der Verein 
der Brandenburger für den foms» 
meden Samstag Abend in der Senefelder 
Halle, 1514 Wells Str., an. E3 wird 
nur Diejer Untinbign ng, bedürfen, umt 
die Halle an jenem Übend zu einem ge- 
fuchten Ort zu machen. denn der Ruf 
der Brandenburger in der Veranjtaltung 
fröhlicher Zuſammenkünfte iſt wohlbe— 
gründet. 

Die Geſangsſektion des Frauen—⸗ 
Kranke nunterſtützungsver— 
eins „Fortſchritt“ feiert am 
fommenden Sonntag in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Bau= 
Iina .Str.. ein Frühlingsfeit mit Mongert 
und. Ball. Das fchöne Programm und 
die Vorkehrungen zu dem FJFeſt leiſten 
Bürgichaft dafür, daß die Freunde Des 
Vereins auf mu fifalticie nüffe und 
ungencipe ee ee 
nen dürfen. 

Nachmittag? 


Bor 
ve 


Berta | 


Fallſucht Fits! 


Ein garantirtes Mittel. 


Endlih iit eine auberläflige Medizin 
gefunden. Unglaublid wie e3 fcheinen 
mag, nah Jahrhunderten von Fehlſchlä— 
gen iſt ein poſitives und ſicheres Mittel 
gegen dieſe ſchreckliche Krankheit. entdedt 
worden und ziear 


Dr. Gürtins Nerven: Zprup 


Viele, die jahrelang gelitten haben, find 
ſchon nach einer Flafſche von Krampfan— 
fällen verſchont geblieben. Es wird Euch 
ohne Zweifel helfen, darum überzeugt 
Euch ſelbſt. Wenn die erſte Flaſche in ir— 
gend einem Fall von Evpilepſie oder Veits— 
tanz verſagt, bekommen Sie den Preis ſo— 
fort zurückerſtattet — Eine große Flaſche 
81.00; 6 Flaſchen für 85.00. 


Zu verkaufen in Chicago bei der 
Publie Drug Co., 26 State Str. 


Wertvolles Buch gratis. 


Schreibt heute nach dem ilfuitrirten me= 
Diziniichen Werf betitelt: „Epilepiie er- 
flärt“. Daſſelbe wird Euch gratis zuge 
tandt, wenn Nhr adreilirt an: Kalmns 
Ghemical GCo., Kalmns Building, Cincin- 
nati, Ohio. apıö,odfit* 


tet am fommenden Sonntag, bon Nacı- 
mittags 3 Uhr ab im großen ,ejtfaal der 
Nordjeite-Turnhalle, 820 N. Clart 
Straße, jein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aftiven Sängern, unter beiwähr: 
ter Direktion von Heren Karl Gußiil- 
lex jtebend, ijt eifrig bei der Arbeit, und 


ı tjt beitrebt, den Bejuchern nur Gutes und 


Nodie | 


| 
| 


Gediegenes 


zu bieten. 
einige davon 


ete Die ſchönſten, 
in Chicago 


noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompoſitionen 
von Attenhofer, Angerer und den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program— 
me vertreten ſein. Auch an turneriſchen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
Schluß des Programmes iſt Ball. Ein 
umſichtiges und erfahrenes Feſtkomite 
beſorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäſten ein paar angenehme und 
genußreiche Stunden zu bereiten. In 
Anbekracht des Umſtandes, daß der Be— 
ſuch ein zahlreicher ſein wird, iſt es gut, 
ſich bei Zeiten Billette zu verſchaffen, 
welche zum Preis von 256 u. a. bei fol— 
genden, ſowie bei allen Sängern des Ver— 
eins zu haben ſind: John Schneller, 619 
Wells Str.; Alois Hunkeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Adams Str. An der Kaſſe 
35 Cents. 

Der außerit beliebte North Chi- 
cago Deutjche Gegenjeitine 
Unterjftüßungsperein feiert 
am fommenden Sonntag in Sleinerz 
Haljted Str., fein 10. 


Halle, 1638 N. 

Stiftungsfejt, verbunden mit Gejang, 
humoriitifchen Vorträgen und Vall. Da3 
Feitfomite, beitehend aus Präfident Holl- 
mann; Chas. Engelfing, Feitborjißender, 
und den Herren Klug, | Laubmeier, Lang— 
hammer, ſowie den Damen Feldmann. 
Klug, Paska und Dietrich, it emfig an 
der Arbeit. Verſchiedene Gejaugvereine 
haben ihre Mitwirkung augejagt. Außer 
dem Werden Komifer, Coubretten, Bis: 
therfpieler ıumd der Schlangenmenjch 
und Feuerfreſſer Pohni das Publikum 
unterhalten. Es ſteht den Gönnern 
und Freunden dieſes Vereins ſomit ein 
äußerſt genußreiches Feſt bevor Für den 
inneren Menſchen iſt beſtens Sorge ge— 
tragen, und das Komite hält noch ÜUeber— 
raſchungen in Bereitſchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Ein— 
tritt spreis beträgt 25c. Anfang Uhr 

Nachmittags. 

Am fommenden Eonntag, Nadhmittan 
6 Uhr, findet in M. Schaeferz Halle, 
5218 Afbland Ape., wiederum eine Agi— 
tationsverfantmlung ftatt zur Gründung 
eines neuen „iveiges de3 beliebten Unter: 
jtüßungsvereins „Tue Recht und 
ſcheue Niemand“, welcher ſein 
Hauptquartier an Larrabee und Wiskon— 
ſin Str. hat und ſomit den fern Woh— 
nenden Gelegenheit giebt, ihm anzuge— 
hören und in ihrer Nachbarſchaft ſich zu 
verſammeln Männer und Frauen von 
1S—55 Jahren werden frei Aufgenome 
men als Chartermitglieder des Zweiges. 
Die Kranken- wie die Totenkaſſe ſind zen— 
traliſirt, ſo daß der Zweig bei einem et— 
waigen Unglück nicht leidet. Die Platt— 
form iſt eine ganz freie, aleiche Rechte, 
gleiche Pflichten. 

Ein Frühjahrskonzert gibt der Oe ſte r— 
reichiſch— Ungariide Gejang- 
berein am fommenden CGonntag 
von 3 Uhr Nachmittags an in Folz’ Halle, 
Sarrabee Str. und North Ave. Die Sän: 
ger werden den Befuchern nicht nur ein 
fchönes muiifalifches Programm darbie= 
ten, fondern als befondere Belohnung für 
die, toelche zeitig fommen, auch noch einen 
wertvollen Diamantring berloofen. Zur 
Beteiliguna an der Verloofung beredtigen 
alle vor 8 1ihr abgegebenen Tidet3. Leb- 
tere foften 25 &t3. im Vorverfauf und 35 
Gent3 an der Kaffe. 

Der Deutfde Wittmenper- 
ein beranitaltet am fommenden Eonn= 
tag in der Chillerhalle, 1560 Wells 

Str., Ede North Uve., von 4 Uhr Nach- 
mittag3 an, ein großes Kalifofrängchen. 
Daß der unter Leitung bon Frau Emma 
Ctamm eifrig tätige PVorfehrungsaus- 
fchuß allerlei nette Unterhaltung und 
Ueberraſchungen plant, gcht u. a. daraus 
hervor, dat jede Bejucherin gebeten wird, 
einen Etreifen bom Stoff ihres Ntleides 
mitzubringen. An auterMufif und ihmad: 
haften Erfrifchungen, vor allem aber ( an 
Gemütlichkeit wird e3 nicht —— Der 
Eintritt koſtet mit Garderobe 25 

Ein Frühlingskränzchen — 
der deuftſche Srauenberfein Martha 
Wafhbington in Fleiners Halle, 
1638 RN. Halited Str., am Dienstag, dem 
29. April, von 3 Ihr Nachmittans an, 
bei 15 Sent3 Eintı tt. Da3 Programm 
de3 Tages umfaßt Vorträge und „uns, 
und die am Aomite eifrig tatigen Damen 
Lina Burrreiiter, Bräfidentin; Franziska 
PBanfoni, Pauline Clausen, Eva Haup⸗ 
rich, Alma Thoß, Auguſte Zieſenhenne, 
Anna Jollie und Eva Hanfel tun alles 
Möaliche, um das-Kejt unterhaltend und 
gemütlich ie _— zu macıen. 

Der Bibel ia Damenpverein 
hält am Donnerfitag, dem 1. Mai, in 
Cchönhofens Halle ein Maifeit ab, ver 
bunden mit Perloofung wertvoller Ge= 
genitände.Ein tühtiges Komite unter der 
Leitung der tatfräftigen, unermüdlichen 
Präſidentin Karolinegraufe it jchon Tanz 
ge an der Arbeit, um den Bejuchern einen 
recht bergnügten Nadimittag zu bereiten. 
Kür gute Muſik iſt geſorgt, ſodaß die 

Mitglieder und deren Freunde ich nach 
Herzensluit amüfiren fönnen. Das Ko— 
mite fieht einem zahlreichen Befuche ent= 
gegen, denn der Eintritt mit Kaffee und 
Kuchen foftet nur 10 Cenis 

Die befannte Körnerlo ge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, veranftaltet 


am Samstag, dem 3. Mai, in Folz' Halle, 


Ede North Ave. und Larrabee Stri, ein 
Maikränzchen. Das Komite beſteht aus 
den Damen Erneſtine Hempel, Emma 


Schlau, Anna Weber, Nuguite Schaper, 


Laura Behrendt, Nofefine Stielom und 
Lends, und verfucht ſein Beſtes, um jedem 
veſucher einen genußreichen Abend zu 
bereiten. 

Der Margaretha Damenun— 
terſtützungsverein veranſtaltet 
am Sonntag, dem 4. Mai, in der Südſeite 
Zurnhalle, 3143-47 ©, State Str., 
Ent fiebentesStiftungsfeft, verbunden mit 

I. Ein guied Komite it au der Ar 

um den messen und äußeren Den 
n. 


“dem 


Berein erjt fieben Jahr alt it, — er 
ſich doch eines großen ms 
rühmen, nd er hofft, dak er ein volles 
Haus haben wird, Anfangs 4 Uhr Nach: 
mittags, Tidets De die Rerion im Vor⸗ 
verfauf, an der Kaffe 50c. 


Sein 6. Etiftungsfeit, feiert der © e- 
miihte Chor Eintradt am 
Conntag, dem 4. Mai, in Yondorf3 Halle. 
Mehrere Gejangvereine und die „Eins 
tracht“ felbit_ werden die Fejtteilnehmer 
mit Chorgelängen erfreuen, auch eine 
Iıheateraufführung wird forafältig vor 
bereitet, und natürlicher Weije joll das 
Tanzbein kräftig geſchwungen werden. 
Zu dem letzteren Zweck iſt ein gutes Or— 
cheſter engagirt worden. Jedenfalls wird 
das Feſtprogramm ungeteilten Beifall fin— 
den. Der Beginn iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Staflfe 3öc. 
Präſident Hermann Kuntel, Sekretärin 
Minuie Nieſen und Schatzmeiſterin Au— 
guſte Weſthouſe bereiten das Feſt vor. 

Ein mit Inſtallirung der Beamten und 
Unterhaltung verbundenes Maikränzchen 
beranitaltet die Konfordialoge Nr. 
22, Orden der Hermannsichweitern, am 
Sonntag, dem 4. Mat, von 4 Uhr Nadıs 
mittags an in Folz’ Halle, Larrabee Str. 
ud North Ave. Mehrere Gefanavereine 
werden mitwirfen, Herr Ed, Bech wird 
als Komiker auftreten, und am Viano 
wird fich Frl. Florence Varthen hören 
laſſen, Herr Johannes Schulze wird mit 
einem Baritonſolo auftreten. Auf allge— 
meines Verlangen ſoll auch das komiſche 
Singſpiel „Die Maus“ zur Aufführung 
lommen. Am Vorkehrungsausſchuß ſind 
die DamenLouiſe Schlangen, Präſiden— 
tin; Marie Schulze, Vorſitzerin; Emma 
Jahn, Katherine Ungeheuer, Lillian Koeh— 
ler und Barbara Ravenſtein. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents 

Am Sonntag, dem 4. Mai, Nachmit— 
tags 3 Uhr beginnend, hält der betannte 
32538* Lothringer Sänger— 
bund in Counts Halle, 1500 Sedgwick 
Str., ein Maifeſt mit Konzert und das 
rauffolgendem Ball ab. Yahlreiche be⸗ 
kannte Vereine werden an dem Feſte teil— 
nehmen, einige haben Programmnum— 
mern übernommen. Der Elſäſſer Muſik— 
verein wird auch einige Konzertſtücke vor— 
tragen. Es wird ein gediegenes Pro— 
gramm durchgeführt. Prof. Ed. Holl hat 
e3 ſich beſondere Mühe koſten laſſen, und 
die Sänger haben die letzten Monate tätig 
geübt. Das Vorbereitungskomite beſteht 
aus den Herren Geo. Voegelin, Eug. 
Werli, Al. Reber, Chas. Waeffler und 
Eug. Heiſch. Alle Elſäſſer und Lothrin— 
ger von Chicago ſind beſonders willtom⸗ 
men. Elſäſſer Geſang, Eſſaſſer Muſik, 
Humor und Fidelität find die Lojung. 

Der Germania Frauende 
ein veranitaltet am Donneritag, Dem 8. 
Mai, in der Wider Barf Halle ein Mai: 
fränzchen, welches don einem tüchtigen 
Feſtäusſchuß in einer Weije vorbereitet 
wird, daß alle Bejucher einen recht ber- 
anigten Nachmittag verleben werden. 
Da3 Stränzchen beginnt um 1 Uhr Nadı- 
mittags und wird jedenfall3 wieder recht 
gemütlich verlaufen, denn der Verein hat 
in den 22 Rahren feines Beſtehens immer 
aut befuchte und eifolgreiche seite gehabt. 

Der Eintritt foitet 15c, fir Stinder de. 


Khr 1. Stiftungzfeit, verbunden mit 
Beamteninitallirung, feiert die Hohen 
zollernlogeNr. 23, Orden der Hers 
mannzjichweitern, am Samstag Abend, 
10. Mai, in’ Count3 Halle, Blads 
hatv3 und Sedgwid Str. Die nadıbes 
nannten Damen geben fich große Mühe, 
dem Feit möglichit viel Glanz au verleis 
ben und den Befuchern de3 Feite3 Der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gä> 
ten, genußreiche Interhaltung zu bieten: 
Frau Marie Strich, Präf.; Frau Marie 
Buber, Vorjibende; Kathie Soll, Sekre⸗ 
tärin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doros 
thea Schalf. Eintrittsfarten koſten imVor⸗ 
verkauf 25c, an der Kaſſe 35c, Garde— 
robe 10 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 10. Mai, 
hält der Kolumbia =» Damenbers- 
ein im oberen Saale der Linoeln Turns 
halle, Diverjey Partwah und Cheffield 
Mvenue, ein großes Maifeit ab. Ein 
tüchtiger Feitausich uf tit fchon jest an der 
Arbeit, um Ddiejes Feit für Die Bejucher 
fo angenehm und interefiant fvie nur 
möglich zu machen. Die Damen, welche 
Alles daran fegen, um durch ein reichhal— 
tiges Programm, Flotte Tanzmpfik, feine 
Erfrifchungen ujiw. das Feit reiht erfolg⸗ 
reich zu machen, ſind: Emma Daniel, 
Präi.; Charlotte Kremſer, Vizepräſ.; 
Eliſe Hoyer, Zchatzmeiſterin; Frau Hahn, 
Frau Schmitt, Frau Kaaser und Frau 
Radab. Eintrittsfarten foiten im Y or⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cens. 

Der Kaiſer Friedrich Deuts 
ide Gegenſe itige Unters 
I i ü zungs verein ladet ſeine vie— 
len Freunde und Gönner zu ſeinem am 
Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 3 
Uhr, in Springutis Halle, 1800 N. Hals 
ited Str., Ede Willow Str., jtattfinden= 
den Maifrängchen herzlich ein. Belondere 
Angiehungskraft jollten Die Maibowle, 
mit echtem Waldmeiſter gebraut, die Ver⸗ 
looſung einer Maikrone und viele andere 
Beluſtigungen ausüben. Das Komite, aus 
den Mitgliedern Margarethe Scholz, Prä⸗ 
ſidentin, Franziska Ewert, Vorſitzende, 
Chriſtiane Haiden, Helene Halben, Ma— 
rie Anderſen, Minna —— Helene 
Greve, Louis Nahrſtedt und Fritz Heiden 
beſtehend, bemüht ſich auf's Beſte, den 
Beſuchern ein recht genußreiches und lang 
in Erinnerung bleibendes Feſt zu berei— 
ten. Tickets 15 Cents die Perſon. 

Diſtrikt 3353 des Deutſchen Un— 
terſtützun bundes veranjtaltet 
am Sonntag, Mat, in Frik Fleiners 
Halle, 163 „ Gatited Str., nahe North 
Ave., ein großartiges Maifränzehen, vers 
bunden mit Gejangdorträgen und ande= 
ren Beluſtigungen, ſowie Verlooſung 
eines Spanferkels. Das Komite, beſte— 
hend aus den Herren Peter Wieſenmeyher. 
Joe Schabhuettl, John Weiß, Paul Wiit— 
man und Karl debenroth, wird Alles 
aufbieten, um den Gäjten einen genußreis 
chen Abend zu bereiten, fir Erfrifchungen 
und ein qute3 Tröpfchen Mofelmwein mird 
auch geforgt. Anfang 3:30 Nachmittags. 
Karten im Vorverfauf 2öc, an der Kalle 
35c die Perfon. 

Eine NMgitations oeriommiung berans 
ftaltet der Bayriicd -» Amerifa- 
nifheBereinam Sonntag, dem 18. 
Mai, in Fleinerd Halle, Halited Str. und 
North Mve. Die um 3 lihr Nachmittags 
beginnende Beranftaltung wird fehr ins 
terejfant gemacht, denn e3 follen zu glei» 
cher Zeit die neuerwählten Beamten in 
itallirt werden, und außerdem mird für 
Konzertvorträge geforgt fein, mährend 
zum Schluß getanzt werden fol. Gute 
Unterhaltung tit fomit gewährleistet. Der 
Eintritt iit frei, und Herren im Alter von 
18 bi3 45 Nahren fönnen I ohne Auf⸗ 
nahmegebühr, aufnehmen lafjen, e3 ift nur 
$1 für ärztliche Unterfuchung zu zghlen. 

Da3 jeltene Felt des filbernen Au= 
biläums bereitet der blühende Goet c es 


E. STRASSBURGER, © Optiter 


2630 LINSOLN 


von $1.50 am, 


| 


— 


‚at. ve 


| Srawenverein fü den 
Mai, im großen Maßſtabe er Die 
gen fol in Yondorf3 Halle von 3 Uhr 

ahmittags an abgehalten werden, und 
fämmtliche Beamte, mit den Damen Lina 
Burmeiſter, Präſidentin, Katarine Ecke— 
brecht, Franziska Pankoni, Berta Schön— 
feld, Minna Lehmann und ‚Hermine Birn⸗ 
ſchein an der Spitze, ſowie mit den Da» 
men Anna Jollie, Ida Reimer und Louiſe 
Schönberger als Hilfsausſchuß ſind in 
voller Tätigkeit, um den Tag zu einem 
der Gelegenheit würdigen gu maden. Der 
Feftausichuß bat dem Seit die Mitwirkung 
mehrerer Gejangvereine und Soliften ges 
fichert und auch für flotte Tangmufif und 
börzügliche Bewirtung gejorgt. Chorge- 
fange, Vorträge von Herrn eo. Beeh und 
Frau Alma Schweißer, eine3® Quartett3 


‚und mebreres Andere bilden da3 vielver- 


Iprediende Programm, den Ball nicht zu 
vergejien. Eintritt3farten, im Vorverkauf 
25, an der Kaffe 50c, find fchon jeßt fehr 
begehrt. 

Ein Maifränzchen mit Val gibt der 
Ger m ania Sebammenper 
band am Sonntag, dem 18. Mat, in der 
Rorwärt3 Turnhalle von 3 Uhr Nachmits 
tags an. Am Feſtausſchuß tätig ſind die 
Damen M. Wilke, Präſidentin, H. Dug— 
dale, €. Hollitein, 9. Hanus und A. 
Heinle, welche Alles aufbieten, um dieſes 
Jahresfeſt zu einem für alle Mitglieder 
und Säfte genukreichen zu machen. Der 
Eintritt foitet 25 Cents für die Perfon. 

Oeffentliche Anftallirung der Beamten 
verbindet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannsjchveitern, mit 
ihren Maikränzchen, welches am Sonn— 
tag, dem 18. Mai, im großen Saale der 
Wicker Park Halle gefeiert wird. Nach 
der Inſtallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. Da auch für gute Tauzmuſik und 
Erfriſchung geſorgt iſt, ſo wird es dem— 
nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Ein: 
tritt koſtet 250 


— — —ñ— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend beröffentlicen mir die Namen ber 
Beutfhhen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
‚sung auging: 
Arnold, Glarence, 20 I3.; 2724 N. Elarf Str. 
Bırrmeiiter, Ida, 49 I3.; 3719 Bosmwortb Ave, 
Bener, 3., 80 N.; 39T N. Hermitage Ave. 
Haller, Dtis, 46 3; 617 W. Madilon Str. 
sellmig, Sohn, 60 3.: 3435 Hamilton Ave. 
Noch, Seorae, 56 I.; 6023 ©. Ada Ltr. 
Yipfbüß, Nathan, 15 3.; 1812 W. 12. Str. 
zada, Nofepd, 43 I; 2419 Ems Str, _ 
Nierader, Sofepb, 74 3.: 1867 Burling Str. 
Wolf, Ihereie, 55 J.: 1844 Harrifon Str. 
0... 
Marktbericht. 
Ghicaao, den 22. April 1913. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, $1.07 
rot, $1.00-—-$1.04; Wir. 2, 
zen, 93 ÿv056; Nr. 3, Dart, 
Srübjahbrsmweizen Nr. 1, 
Nr. 2, AM— 92; Nr. 3, 8I—He. 
Mais, Ar. 2, 56%—5Tigec; Nr. 2, weiß, 52: 
Nr. 2, gelb, 57° HC Nr. 3, 55u—57c; Nr. 3, 
mweib, 57—5Tlacı: Nr. 3, gelb, 55%. —56%c; 
Nr. 4, weiß, —— 56e. 
Hafer, Ar. „ weib, 36144 
344354 Nr. 4 
Standard. en 36 
Roagen, Nr. 2, 
5Sc. 
Gerite, 
dic; 
Mehl. 


* 


81.0038; Nr. 3, 
barter Wintermwei- 
91—94c, 


93— 94%; 


Nr. 3, weiß, 
32—34%c; 


3740: 

weiß, 

e; Nr, 8, Ole; Re. 4, 

„Malting”, 53— hc; 

„Screening“, 18—4öt. 

„Spring Batents“, $5.10—$5.30 da3 
Faß; NRoggenmehl, $2.90—$3.15: „Sirft 
Clears“, jute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, 
$4.25 st: 35. 

Heu. (DBerlauf auf den Geleifen. 7 Beites Tis 
motbh, $18.00-—-$19.00; Nr $16.00— 
517.00; beites Prairie, 813.50 81450: Nr. 
‚ $12.00—$13.00; Re. 2, $10.00—$11.00; 
PTadhbeu, $5.50—$6.50. 

Kleefamen. „Caſh Lots“, $15.00—$21.00. 

Timothyſamen. „Eafh Lois“, $2.75— 
$3 


Del. 
Standard, weiß, 150.......000..$ 
Headlight, 170 ........ 
Eocene —— — 

gapbıba 
Gafolin . 
<einfamen Del, 
do,, gereinigt, do. 
Terpentin, im Faß.. ER 


Benin, do. a 
Shladtvien. 


Ninder. Gute bis ausgeſuchte tiere, $8.60— 
$0.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Beeves“, $6.75—$7.35; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgeſüchte 
Kälber, _$7.75—$8. 50; Bullen, Fleiſcher— 
waare, $6.75-— 88 00, 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pöfelwaare, 
$8.05—$9.05 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Berlandt), 9.10—$9.25; 
mittlere bi3 aus sgefuchte” Fleiſcherwaare, 
$0.10—$9.20; gute bis ausgeſuchte Fertel. 
$8.00—$8.90; Eber, $3.75—$4.75. 

Schafe. „Wethers”, per 100 Pfund, $6.10— 
$7.00; „„Seeding Lambs“, $7.50—$8.00; 
„Native Pearlinas3“, $7.00—$3.00; „Piative 
Lambs“, $8.60—$8.75. 


Dioltereiprodufte. 


„need“, 42— 


F 


* 


rs 22 


SSS>E999>3 


IND It ji Dh dd dh Ju 
Swouwowiio 


Butter— 


else 0 das und. 
das Plund....... 
das PBiund........ 


das Dußendb...... 
„Dirties“, das_Dubend..... 
„irits”, das Dusbend....... 
„Extras“, das Dupend...... 


„Ertra 
ze 4, 
Nr. 2, 
FSier— 
Checks“, 


s — 

ahmläſe, „Twins“, 
Wung America”, b. day 
„Dailies“, das Piund... 
Brid. neu, das Biunb 
Echiweize:, alt, das Pfund. 0.22, — 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18% — 

Geflügel und Kaldileiih. 

Gejlü gel (lebend)— 
Hübner, das Pfund... 
„Broilers“, das Dugend.. 
Trutbübner, das Pfund.. 
Hähne, das Pf 
Enien, das Pfund........... 
Gänfe, das Pfund. ...... 

Kälber (oeltloaiet) —. 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 
60— 80 ®rd. tr Bid. 
80—100 Bid. Gemidht, Pro. 

Gemüfe und * 


Aepfel, das Faß. 
Sittonen, die Kiite.. 
Orangen, die Kiite.. —— 
Grave Buit, die Kifte. 
Ananas, die Kite... 
Erdbeeren, Zeullans, 
Spargeln, "ie Kiite.. 
Gurlen, das Dubend.. 
Kraut, neu, die Kilte..... 
Srüne Zwiebein, die Kiſte 
Blumentohl, die —— — 
Sellerie, die Kiſte. ET 7 
Kopfialat, die Kieve. 0.50 
Plattfalat, die Kiepe - 0.25 
Brunnenfrefie, das Faß........ 2.50 
Meerrettig, der Bund. ......... 
Rote Rüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, —— 
Tomaten, die Kiite.. 
Swiebeln, der Zad.. 
Rüben, neue, das Fah.. 
Peterfilie, das I nahe 
Rhabarber, die Kiite.... 
Radieshen, das Dutzend. 
Spinat, das3 Faß 
Bohbnen— 
Grüne —— Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen * 
Kartoffeln, der Buſhel 
do., neue, das Faß 


0.11 
Obſt. 
. 2.00 
3. 85 
4.00 
. 3.25 


2 — 1.00 
. 2.50 
u 
. 1.50 
0.50 


........ 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Durotirungen an ber 
biefigen Attierbörfe: 
Ultien. 
Verläufe. Hoc. Niedr. Schluß. 


3 334 
93% 

54 

102 


American Car 
d0., bevorzugt ..... 
Amer. Chipbuilding . 13 
do., bevorzugt ..... 10 
Booth Filheries, beb. 10 
Chi. Rus., Series 165 


Series 3...... 4 
do. Series ER 
Soodrih Rubber .... 
Altnoi3 Brid ....... 
zes Ward, beb.. 
umelb 


a Be 
Quafer: Sat3, beb.... 10 
Sears-Roebut ..... 330 
u. ©, Gteel..........425 
Weitern Stone .. 1 
Sipoaier a . 50 
Std. Dil bon Imb.... 55 


Bonds. 
85000 Chica ity Railman 58.. 
3000 Tbicag Au iln 58, 
3 Dal! 


r. FLIN 


Preis ift jest. 


Nur bis zum 1. Mai. 


Ih babe Leute in allen Zeilen der Ber, Stans. 
ten gebeilt, und der Ruf meiner Brucheilum ift 
feit begründet. Da ih ohne Schneiden oder Chlo- 
toform beile, ohne den Ratienten don dev Ars 
beit oder dom Bergnügen abzuhalten, ube 
ih dab alle Vruchleidenden mit mir überein» 
ſtimmen daß meine Heilung $75 wert ift, mein 
tequlärer Breis. Der fpezielle $10 Preis wird 
nur fiir Furze Zeit geboten. 

Tiefe $10 Sfferte gilt für alle gewöhnlichen 
Brüche, große umd feine, die durch meine Eines 
Behandlung Metbode heilbar find. Kein Schnei« 


den, fein Chloroform, Teine Schmerzen, Teim 
Abbalten don der Arbeit. 


22 Jahre brudyleidend, 


Ehicago, 9. Zuli 1912. 
Ih bin der Mafchiniit der Hubbard Wood8 
Wafferwerle, ımd meine Stellung, ift anftrens 
gend umd berantwortlih. Dr. Flint beilter mid ; 
von einem Bruch, jodas ich jekt meine Arbeit : 
beanem umd fiber beforgen Tann. Ih mar 22 
Jahre bruchleidend, tatfählich Ihon bon Kindheit: 
an, umd natitrlicherweife bi ich iiber meine Heiz! 
lung fehr erirent. Ich eımpichle Dr. Flint aufs‘; 
beite allen Bruchleldenden, die reelle, ehrliche: 
Behandlung und eine fchnelle, leichte Heilung ' 
wünſchen. Al. Udelhofen, 


Hubbard Woods, Ill. 


Ihr mit kleinen — 


Leute mit Tleinen oder mit mittelmähl 
Brücen follten ftetS bedenfen, dak große det 
einit auch Tlein waren, Bernachläffigung, Bere 
sögerung, Anftrengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Suflten oder Niefen Tann Enten Bruch enorme, 
beraröpern md jogar Einflemmung und Tod 
herbeiführen. Lauft Teine Gefahr. Werdet ge- 
beilt. Bedenft, daß Tleine Brüche leichter zu 
beile find als große. Wenn Euer Bruch bereits 
arok tit, fprect fofort dor oder fhreibt. Warum 
an Bruch leiden, wenn Ihr jegt billig geheilt 
werden Tönnt? 

Eprechitunden täglih don 8 Um. bi3 6 WädE. 
Montags und Donneritags don 8 Vorm. bis 9 
Abds.; Sonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str., 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Boul. u. Van Buren St, 
Gegenüber Rothihild & En, 


Diele Fälle 
in 5 Tagen 
geheilt. 


Reine WUbhaltung bo 
der Arbeit oder En d 
Samtlie. Keine {div 
perationen, biele Site 

n fünf Ta en non 


1 nebeilt. ie ze 
tende, natur le Me 
tadifale unb 


—— 8 
a Nachhaltige e u 
str find Dura unſere 5 und Sa 
unjere Einrihtung zur ag = efäbigt, und: 
das ift der Grunditein zum 

Wir laden Euch ein in — ° init au loms 
men; mir —— - unfere Behandlung ge ur 
Shwädeauftände lusflüffe und Nerlufte, me 
an dem Mart der Stärke und Lebensiraft sche 
ren; fir: amvfaderbruch Wafferbrud, Bruch, ner= 
böfe — damort oiden, Fiſteln Yan 
der Nieren, Blafe und Voriteberbrüfe, Magen“ 
und Leberleiden, JiheumatiSmus und stranfbeis 
ten des Urinlanals, Brennen, Juden etc, im 
3 bid 5 Tagen geheilt. 


606 Heilt Blntvergiftung 


Jedermann follte fi diefe Gelegenheit zunuge 
maden und —— wahren Zuftand erfennen, 
Eine nadhaltige Heilung ift was Jhr münfdht, 

Geihriebene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder Leine Gebühren für unfere Dienfte, 

Preife find immer mäßig. Wir geben dem 
ärmiten wie dem reihen Manne eine Gele⸗ 
genheit. 


Konſultation und Rat 
abſolut frei 


Es gibt keine Entſchuldigung, auch nur einen 
weiteren Tag au leiden. Zögert nicht bis es z0 
fpät iſt. Gebt es nicht auf ehe Yhr und Tone 
fultirt babt. 

Sprechftunden 9 Vorm. bid 8 Abends, Sonn⸗ 
tags 9 bis 12 Vorm. 


Dr. Deleon Medical Clinio 


740 W. Madiſon Str. Ecke Halſted Str, 
Zweiter Floor, Chicago, Ill. 
15ab dido, ¶ 


Dr. SCHWARZ kun“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, — 


Die alt eſten deutſchen eu 
Ehica p felt 1891. — © te d alt 
Unftalt find erfahrene —* —8 


fin und betradten e8 alä eine are 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
iid von ihren Leiden au beilen. Sie bei» 
len gründli$ und unter Garantie alle 


Reber», 


RO 


Senne afte beutf 
Bandagiiten u. 
fanten bo 

bern, Schlenen 
Verwagſene, 
ſtrümpfen 


8 
dagen 
1 beine Klrfrden 
Armen und I 
Unteriunung uns Red 
tr 
Beiferung garantixg 


cheimen Rrranfheiten der Männer und 
Braun; Anterletösleiden und ashdrun 
en dei Mädden, Menftruationsfiäruns 
gen, Kropf, u en, Abfonde 
tungen, berlorene annedfra Der, 
Qungen, Nieren», Ser en, Miüs 
» und Darmleiden enleiben, 
nai Lähmung. Ahsaraipertrüp es 
ungen Bettfut, abnormale gu erfeit 
am Aödrper und unentidelte, ® #, 
J und — en, 
—— 
en, Judenbe Leiden ib Tu 
werden von ffrauenarzt (Dame) 
delt. Bedanklung in edizin 
NRurdrei Dollars 
Monat. neidet dies * u 
tunden ® Uhr Mora. m BU 
tttmod8 u. &amft gt 
Sonntags bon 10 ah 7 Une 
w 
Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mit, Co., 
154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 
und viele geheilt mit unferen neuen Apparate 
ountags vifen von I—12, 
Srauen- Bedienung für vun 


. — 


Elaltihe Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänder, direkt von ber Yabrif an End. 

5 

— —— 

Anögel.Ethk 1.70. ga 

3.25 


E 
geiooinden — 
Seid 


e *2 





Bargains für Mittwoch in 
Kleiderſtoſfen. YRafhfloflen etc. 


36381. 
Zuitng u. 


39 ſeid. Poplin⸗ 
183öll., Varieta 
neuer 
rungen, 
woch die 
Nard. 


Schatti= } 
Mitt: 


“29 


rinebleu, braun, 
Eream, $1.00 wert, 


2 Kiſten gebleidht. 7 
Muslin und Cain= ) 
bric, Reiter, wert ? 
bis ——— Die 


Yard 


nur 


15c en 45 bei 36, aus extra 
itarfem Muslin, frei von 


Drefiing, die Yard 
Ungebl.Handtü- | 
der, geframit, ) 
ertra jchiwer - 
gr. Corte, 2öc 
wert, 
jedes. 


Surswaaren: 


J. O. Kings 200 Yd. beſter Maſchi⸗ 
nenfaden, warz oder weiß, 


Mittwoch, per Dutzend 


Sprinag Haken und ODeſen, ſtar? und 
Dutzend auf der Karte, 
roſtſicher, die Karte zu .... 
Nickelplattirte Siche rheitsnadeln, Diz. 


dauerhaft, 2 


auf Karte, Mittwoch, 
die Karte zu 
Kleid-Schlieher, -,, 


roitfiher, Karte 
Maichinen-Dcl, die 10c 
Flafche, Mittwoch, 


504055602000 


Goats für 
Damen 


Frühjahr - Mäntel 
für Duı men und Mäd 
chen. Odds und Ends 
von der Murnter partie 
eines Fabritanie 


we 5.00 


— — — 


Suits für 
Damen 


Frühiahr 
Damen und —— 
von Wufterpartien vd. 
Sabrilanten a us . es 
ſucht — es 5 3 
Werte, 


Suits für 


Wa iſt s 
Weiße Lawn⸗ Bluſen 
für Damen — ſie 
find. leicht beihmugt— 
find $1.00 wert 


Feinfte Platten 


Sinanzielles. 


Wollen Zie reih und 
arm fündig werden? 


) geitreif. 
, alle 
gen, 
Nard 
ME... 


50351. wollene Whipcords, 
ſch Datz 
Yard 


— — —— 


* 
Roman 
Handtuchgeug 


Bor Der, auc lei 


enfi 
* * u 


Gehäkelte 
decken, 
WMarſeilles 
? aejäumt oder ac= 
$ franit, $1.SP wert 


19e:ä 


— — — — * 


Revel“, alleGr., 


ſchwarz oder weiß, garantirt 20 ſung 


—E—— — —— 83.95 bi3 84.95 
Snasssneseernn une *2.95 bi3 83.95 


Keine Schmerzen. 


DR. BLOOMENTHAL 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


reinwolf. 
Rencil 
Mobair?, 

Schattiruns 
5Sc wert 25C 


und 29c Yard 
. ‚Jard ’ I nur 
>39c Nar.-> ac! 

Tan, ma— 


Bedruckter Lawn, alle guten — 
und Ye . edhtfarbig, 123ac wert, 
ze Si Yard Hr 
500 Stüde Bique, 
weit. Untergrund 


Bene 


— Reiter, in alien Eleft — 2* e nn 
<chattir aſſie Gingham 
— — alle guten Mus 

mwert 


volle Stüde, iter, volle Stüde 


Mercerized Poplin 
| 


KVoile, einfach 
od.Bencil ge 


Grait, ) 

geitt 

‘ tebı populare 
R 
( 


nioch od roter mit farbig. 


5 Scbattir., 19c 


gr regul. 
Han. 12I2€ 3 25c wert, 56 
r * Nard - 


Gotton für Comforters, Perſian Mu— 
ſter, volle Stücke, Ipez. 

die Yard nur 
35c gebleicdhter 54 = 
zöllig. Tafel-Da— 
maſt, alle 


— ‚Lk 


” 


——— l 


— 


Bett— 
alle neuen 


50 Du. Scrim 5 
Muiter 


nuten ( Ruffles, * 
— = / Yards lang, alle 
Muiter — pe —— neuen Muiter— | — 


die Yard offerirt 296 wt., 19e 
für (ge Nard. 6 


nur 


” \ * > 
Spigen:Gardinen 
Sortirte feine Rartie Nottingham Spiten-Gardi- 
nen, weiß oder Arabian — 2"2 u. 3 Yard3 lang, 
hübſch geſtreift md farrirt, auch einfaches Zen⸗ 
trum, zarte Borders, ſortirte Novelth 
neue Entwürfe, wert bis zu 81.75; 98 J 
die Auswahl das Paar 
Bergola fancy geſtreifter wend— fee Stuhlſitze, 
barer Scrim, Fabrikreſter, ſor⸗ ertra Qual., in 
tirte lange Stücke, 36 Zoll breit, ſchwargz. braun 
hübſche geblümte und Colonial— oder grün, Grö⸗ 
Muſter; Preis von der Rolle. ßen 11—163öll. 
15c wt., - 
ac 


die Nard, 1dc; B: | 
Reiterprei3, Yard.... Int Auswahl. 


— — — — — — 


Stidereien, etc. 
‘5 Stüde 18-zölf. Schweizer Stiderei und 


-wunceing, nette Duchbrodene Mus IC 


fter, wert 39, 
CE DDB..020000000000n0 000500 RR 0 

Zofl breit, 

oo 


1. 25 


15€: 
ie |: 


50 Stüde beitidtes Voile, 45 
al je neuen und netten Mufter, 
756, — die Yard 


150 Stüde Gambric BR -Einfai- 
md Einfag, wert 8c 

die Nard au 

150 Stürfe Glunyipisen und Einias, 


er 
50 veiß And creme, wert 15 


ver Yard 


S3 Siuaben: 
Anziige, 1.48 


Doppelbrüſt. Knaben— 
Anz üge, Aniderb: ofen, 
feine Muiter, gute 
Größen, neh od. Rare 
en, wert bis zu 83, 


Groceries: 
— 


Eier, a — 

Waare, ver DpD... ae 

Wieboldts 

e 

Jerſcn friſcn Aurn. — 
Moll Pf 


* 


Feinſter Brick Rahmkäſe, 
ver P 
tanndenjeifen. Ghips 
ti it 3 Ri 
Santa Gta: us 0. „ Ynor Yaun- 1 
drvictie, 5 — 

Guter —8 uder ze 
ter stafice, 2 Bid ı/ c 
sen Kunden, ver 2 
Feiner nene Ernte Vrobe-Tee, 92, 
ver 210 


Did Honeith Zuderlorn, 
2 Riüchien für 


oder 


Bücder 
Kons amd —— 
Zeichn au gen v. F 
Komwers 10€ 
Mar. Sarlande Kodı- 
15c buch, aebunden....19e 


Die Ueverihwenmung 
Feinſte runde Sommerwurſt, 5 in Obio, auf gut. Ba: 


pie sr, illuf 19e 
200 Die 3 zuſſamen.. 500 
14c 


JE: 
—* Dreſſing 


Sacques 


Bercale Dreſſing 
Sacques für Damen, 
mit Ripple „berieben, 
ed fınd 75c Werte — 
morgen verlaufen wir 


„Helm“ 

ber 2. 

Kartoffeln, weiße mehlige 

Kocher, per Bed 

Magic Gitn affort. Pidles, 
Nafon Ethle Jars 


Home made Weihbrot, 
3 gLaibe für 


Friimgebad. Lemon Goofies, 

ver Ri 
Liköre 

Galifornia Portwein, 

ver Gallone 


Doppeltümmel, wert 75c, 
ver Flaiche 


Schledhte Zähne 
ſind häßlich! 


Laßt die Leute feine Bemerkungen 
über 
machen. 

Goldironen .......00000.. 
Gold -» Einlagen.......... 


Eure bdernadläffigten 


Zäbne 
Mäßige Breife. 


Goldene Brillen, vollitädig, 
bon 


1.95 bi? 83.95 


Dimor-Linien, Raar.....PSe 


Drs. Hirsch & Crown 


81.95 bis 87.95 


Sinanzielles. 


Prompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si 
cherheit bietet den Geld— 
einlegern die 


Geheimniß liegt in dem 


Das 
Wöortchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gleich, mie gro 
re men, tit 
Selbitändigfeit unmöglich. Be: 
innt jest, Euer Geld au iparen. 
Bir — 3% Binfen auf 
Spar, Unger, — Binfen halb» 
ährlich gutgeſchricben. 


North Ave. 
State Bank 


Ehe NRort; Ave. und Larrabee Str. 
‘Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


en Dan: 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einfagen tragen 
> Brozent Zinien. Spe 
ziellen Ginlagen wird be- 
iondere Aufmerfiamfeit 
seichenft. Zinfen tragende 
Zeit: und Sicdht-Zertifi- 
fate von Einlagen werden 
auägegeben. 


eichtum und 


. 
BE Präfident 


Vize-Präj. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Nordweſt⸗ 


*  Abenspehs Chieag⸗ a den 22.0 aweiı 10 


Reine Grinkgefähr. 


Ald. Nance will il Srfriicungstotale 
zu größerer Neinlichfeit anhalten. 


Bringt Ordinanzentiwurf ein. 


Alle Gefäße follen fofort nach Benußung 
in fliegendem Wafler gewafiben wer: 
den. — Stadtrat erflärt fich gegen das 
Zweiſchichten ſyſtem. 


— — 


Gründliche Reinigung aller Trink— 
und anderen Gefäße 
Lotalen, in denen Erfriſchungen ver— 
kauft werden ſieht ein Ordinanzent— 
wurf vor, den »Ald. Nance, der Vor— 
ſitzende des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
für Geſundheitsweſen, in der geſtrigen 


fäß ſofort, nachdem es von 


Der Entwurf, 


handlungen Geldſtrafen von 
$50 vor. Mld. Nance, der von Beruf 
Arzt ift, begründete feinen Antrag in 
einer längeren Anjprace, in der er 


telö der Gefäße, Die in 
Erfrifchungslofalen benußt merden, 
feicht übertragen werden fünnten, wenn 


nußung gründlich aereiniat mürden. 
Man brauche fih nur die Gefäße an— 
aufehen, die in den billigen Rahmeis- 
üben oftmal3 benutt würden. Bejon- 
ders aroß jet die Gefahr im Sommer, 
menn in den zeitmweilig errichteten Ver— 
faufsitänden ein Eimer Wafler zur 
Reinigung von Dutenden von Gläjern 
benußt werde. Gin Glas, das Heime 
anftedender Krankheiten enthalte, ver= 
feuche den Eimer Wafler, in dem viele 
andere Gläſer gewafchen oder menig= 
ften3 eingetaucht würden. 


Dereitelt Erflärung des Stadtrals. 


Der Verſuch, eine Erflärung des 
Stadtrats zuqunften der Abänderung 
de3 14. Artikels der Staatsverfaffung 
herbeizuführen, fo daß die Verfaflung 
gleichzeitig in mehreren Punkten abge 
ändert werden fann, wurde auf 2er- 
anlaffung Alb. Merriams vereitelt. 
Ald. Long hatte vor einigen Wochen 
beantragt, daß der Stadtrat ji für 
die fofortige Annahme der Uenderung 
durch die Legislatur erkläre, und der 
ftädtifhe SKorporationsanmwalt hatte | 
einen dahingehenden Beſchlußantrag 
abgefaßt, der geſtern mit einer Em— 


J pfehlung des Rechtsausſchuſſes unter- 


breitet wurde. Ald. Merrian bean— 
tragte, den Antrag dahin abzuändern, 
daß die für Einführung des Initiativ— 
ſyſtems nötige Verfaſſungsänderung 
den Vortritt vor der Aenderung des 
14. Artikels haben ſolle. Ald. Long 
bekämpfte dieſen Vorſchlag, da ſeine 
Annahme den urfprünglichen Plan | 
bereitle. Auf eine Frage Uld. Mer: 
tiamd mußte er zugeben, dat die! 
Durhführung feines Plans die Ein- 
führung des Initiativſyſtems auf we— 
nigſtens zwei Jahre 
würde. Als Ald. Healy, der 
tzende des Rechtsausſchuſſes, verlang— 
te, den Antrag Ald. Merriams abzu— 


darauf hinwies, daß Krankheiten mit- 
öffentlichen 


Melodien 
| den. 


in öffentlichen | 


Situng des Stadtrat3 einbrachte. Die | 
Mapregel fchreibt vor, daf jedes Ge: | 
einem | 
Kunden benugt worden ilt, in laufen= | 
dem oder in reinem Wafler gründlich | 
d | gereinigt werden muß, ehe ein anderer 
a | Gajt es benußt. 
| dem Ausihuß für Gejundheitäwefen | 
ugeimiefen murde, fieht Tür Zumider- | Aufführung zu fhrmungoller Wbrun- 
?0 91° Yuna mitzuverhelfen. 





| rüdaefehrt. 


€ uf ı läufig feine bejtimmt ftspläne; 
binausfchieben | äufig j enZufunftspläne; 
Dorfis | in Chicago niederlaffen und ſpäter 
ſeine Anwaltspraxis wieder 


d | um. p : = — 
weiſen, beantragte Ald. Healy von der n, naddem er biele perfönlice An 


18. Ward, den urfprünglichen Antrag | 


fomwoh! mie den Zufag an den Mus: 


ſchuß zurückzuverweiſen. Das geſchah. | 


Gegen die Vorlage, welche die Ein- 
führung des Zweiſchichtenſyſtems in 
der Feuerwehr anſtrebt, und welche ſo— 
weit in der Legislatur günſtig aufge— 
nommen worden iſt, richtet ſich ein Be— 
ſchlußantrag, den der Stadtrat auf— 
Antrag Ald. Lipps' einſtimmig an⸗ 
nahm. Er weiſt den Rechtsausſchuß 
an, kein Mittel unverſucht zu laſſen, 
um die Ablehnung der Maßregel zu 
erzielen. 

Auf Antrag Ald. Richerts vom Fi— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


NEN re ı Wiedergabe 
die Gefäße nicht jofort nach der Be: | durch die nachftehende Belegung der 


| einzelnen Gefangs- und Sprechrolien 


Deutides Theater. 


Sum Benefiz für das Chorperfonal heut 
Abend „Die luftige Wittwe Ur, 2", 
„Die Yuftige Wittwe in zweiter 

Ehe“ iſt für heute Abend zum 

Benefiz des Chorperſonals aus—⸗ 

geſucht worden. Das Werk, deſſen 

Zert Direftor Hanifh verfaßt hat, 

während Kapellmeifter von Wegern als 

Komponiſt zeichnet, ſtellt bekanntlich 

in ſeiner Handlung eine Fortſetzung 

von Lehars berühmter Operette „Die 
luſtige Wittwe“ dar und hat in der 
vorjährigen Spielzeit mit ſeinem 

Humor und ſeinen anſprechenden 

großen Anklang gefun—⸗ 

Zu den reizvollſten muſika— 

liſchen Nummern gehören die zahl— 

reichen Chöre, und bezüglich der Aus» 
tattung mit jchönen, malerifchen De- 
forattonen und Koftiümen, Gruppirun= 
gen u. j. w. maren bie legtjährigen 

Aufführungen unftreitig eine Olanz- 

leiitung. Die Herrfchaften vom Chor, 

die tetS unermüdlich auf dem Boiten 
aemweien find und ihr Beites an ihre 
oft recht Tchwierigen und mühevollen 

Aufgaben gejebt haben, werben heute 

AUles aufbieten, um ihren im 


— Rahmen der Vorſtellung ſo wichti— 


gen und verantwortungsvollen Platz 
wiederum beſtens auszufüllen und der 


mitzu Sie haben ſich 
durch ihre ſchätzenswerte Mitarbeit im 


Laufe der langen Spielzeit ſicherlich 


den Dank des Publikums und ein vol— 
les Haus an ihrem Ehrenabend ver— 
dient, und Beides wird ihnen hoffent— 
lich zuteil werden. Eine wirkungsvolle 
der Operette iſt auch 


verbürgt: 


Danilo Dimitrowitſch, ——́ 
* Angeio Lippich 
feine Frau ‚Emilie Schönfeld 
Marofo — Diolomar. 
; Willy Diedrich 
Luiſe Böttger 
„Karl  Diederichs 


Sobanna, 
Baron 


Talent) ine, fei ne "Fran. 
—B vitſch, Guts sbefiker.. 
Eplvia, feine Frau 
Kromowitſch, Oberſt in —— 
ERNEST Joſe Danner 
Olga, ſeine Frau öbmer 
Anaitafia ‘Berlowa, tnve Wegern 
Reter Branforitich, Danilo’ Freund. — 
‚Robert Sonnenbera 
Ullrih Haupt 
Wolter- Drews 
i a Felix Marx 
Verwalter bei Danilo 
.Theo. Chriſtmann 

"Dame "aus "Raris RE Zolanthe Preßburg 
F .Joſefine Harraffer 

o 


Broſſillion, franzöf. 
De la Cascade, do, 
De Broce, de 
Jowan — 


difi⸗ ier 
.Ibeo, 


Margot, 
Angele, 
Dido, 
Yucienne, do. 
Drt der Handlung: 
Montenegro. 
Regie: Direftor 


Ks ‚Anita Bäler 
Auf dem Gule Danilo's in 


Max Haniſch. 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl d. Wegern. 

Morgen, am Donnerstag und am 
Hreitag WUbend mird der Schwant 
„Haben Sie nichts gu verzollen?“ ge= 
! geben. 

Um fommenden Donnerstag S die 
Thusnelda⸗ Rebekkaloge Nr. 43, J. O. 
O. F., ihren Galaabend, am Freitag 
der „Freie Sängerbund“ den jeinigen. 

en — 


Darrow wiede:ı bier. 


Kehrt nah zweijäbriger Abwefenheit von 
Kalifornien zurück. 

Glarence ©. Darromw, die hervor- 
ragendite PBerfönlichkeit unter den An 
mälten in den MeNamarajchen Dyna- 
mitprozeffen, ift geftern nach zweijäh- 
ı tiger Ubmejenheit nach Chicago zu= 
Wie er jagte, hat er vor- 


er wird fich vielleicht wieder dauernd 
aufneh- 


gelegenheiten, die der Erledigung har= 
ren, geordnet haben wird. 

Herr Darrom mar Verteidiger der 
Gebrüder McNamara, welche mehrerer 
Dynamitverbreden in Los Angeles 
angeflagt waren, und veranlaßte ihr 
ı Schuldbefenntni im Falle der Zer- 
ftöruna der „Lo3 Angele® Times“. 

Nah dem Prozeß flagte man ihn 
der Beitechung an, fpracd) ihn in einem 
alle frei, und in einem anderen blie- 
ben die Geichmorenen uneinig. Der 
Univalt und feine Gattin mohnen vor: 


ı läufig im Haufe von Herrn Darroms 


nanzausfhuß wurde der Oberbaufom- | 


milfär angemwiefen, eine gründliche Iln= 


ftalten und dem Stadtrat darüber Be- 
richt zu erftatten. 

An den Rechtsausſchuß 
wurde ein Ordinanzentwurf, den 
Mayhor Harriſon unterbreitete. Er 
verbietet die Benutzung von Muſikin 
ſtrumenten und anderen Lärm ma 


chenden Apparaten vor Theatern und | 


Schauftellungen. 
Ermäßiat Humdeiteuer. 


Auf Antrag Ald. Nances wurde die 
Steuer für Hündinnen, die in einer 


$3.00 erhöht morben mar, wiederum 
auf $2.00 ermäßigt. 


Un den Bauausfhuß vermieien 
murde ein Bericht des Hilfsfeuermehr- 
marihal3 MeDonnell, dat der Ball: 
parf der „Eub3“ nicht der ftäbtifchen 
Bauordnung entipricht. Der Präfident 
des Klubs Murphy unterbreitete dem 
Stadtrat gleichzeitig eine Eingabe, daß 
die nötigen Uenderungen fofort porge= 
nommen merden mürben. 

Un den Ausfhuß für örtliches Ver- 
fehrämejen vermwiejen murde ein An- 
trag der Aldermen Merriam und Hel- 
mwig von ber 7. Ward, zwei neue Hal- 
tejtellen an der Hochbahnlinie an der 


bermwieien | 


| Abends 


Bruder, 5553 Monroe Ave. Der Ans 
maltsverband von Jllinois hat Herrn 
Darrom ala Ehrengait zu einem Ban- 


L 2 2 | fett eingeladen, das ächſ in⸗ 
terſuchung der Müllabfuhr zu veran- — — 


den ſoll. 


Schwabenverein. 


Morgen wird zwiſchen 7 und 9 Uhr 
in der Nordſeite-Turnhalle, 
unterer Saal, die Wahl der Beamten 


und übrigen Vorſtandsmitglieder des 


Schwabenvereines vorgenommen. Man 
geht nach dem auſtraliſchen Wahlſy— 


ſtem zu Werke, die Stimmgeber müſſen 


die ihnen im Wahllokal 


kürzlich angenommenen Ordinanz auf 


übergebenen 
Stimmzettel benutzen und perſönlich 
abgeben. Am Wahlabend Stimmzet— 
tel einzelner oder mehrerer Bewerber 
im Wahllokal oder im Gebäude zu ver— 
teilen, iſt nicht geſtattet. 


— Gemütlich. — Richter: „Sie ſol—⸗ 
len dem Zeugen ein Schweinchen ge— 
ſtohlen haben; wie war das?“ — An 
geklagter: „O, im Geſchmack gut!“ 


EUROPA 
Bajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 
Cpredit belb vor, mm um noch gute Pläte 
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Ste wicht gallsüchtig 


Wir beziehen unferen Hopfen aus Böhmen; einer unferer 
Beilnehmer wählt die Gerfle aus; das Waller kommt aus 
1400 Zuß tiefem Zelfengrund. 


Nicht nur wird „Echlis"—jeder Tropfen—burd) weiten Holzbrei filtriert, 
fondern fogar die Luft, in der es abfühlt, wird erit filtriert. 


Che es Ihnen angeboten wird, wurde e8 monatelang in glasemaillirten 
Behältern abgelagert. Es wird, ja es fann feine Biliofität verurfachen. &s 
wird nicht in Ihrem Magen gähren. 


Licht wirft jelbit auf reines Bier zeriegend. Dumfles Glas gewährt 
Schutz gegen Licht. Die braune Flafche fhütt die Reinheit des Schlitz' ſchen 
Bieres von der Brauerei bis in Ihr Glas. 


Jedes Jahr verlangen mehr und mehr Leute „Schlitz“. 
verlangen Sie nicht dies reine Bier? 


Warum 


Phure Manu TOM 
oder "Wıttammtit BU. 
Jol. Schligz Wewenn Eu, 

—XR—— 

Ohio und Unum Str. 
Chir, ZU. 


Beachten Sie, dah in 
Krone und Kork „Schlig‘ 
eingebrannt ift, 


_That Made Milwaukee Famous 


Wenn die Frau und das Baby „zurüd zum 
Diten“ fahren, chict fie auf dem populären 


Lake Shore Limited 


Zelephoned: Randolvh 5300; Auto 54-210. Zelephone: Wabafh 4200. 


Nadı- 
mittags 


Anfunft 
Boſton 


Ankunft 2 
New hort 2 


8: 15 —* 


Eine angenehme, bequeme Reiſe den ganzen 
Weg in einem luxuriöſen ganz ſtählernen Zug 


Nach 


2 
e) mittag3 


Abfahrt von 
Chicago 3:3 


—IIIIII 


| 
ewYork Central Lines | & 


Lake Shore—‘‘The Water-Level Route” 


Diefer Zug enthält ausfchlieglich nur ganz ftählerne Pullman 
Gars, einfchließlich Elub-, Library- und Eßzimmer - Car, 
Draming Room u. Obferbation-Compartment Schlafmagen. 


Chicago Ticket Offlces 


100 Glarf, Ede Monroe SaSalfe Str.- 


7 2 


X > N F 
IR ve 


Station 


En: 


63. Str. zu errichten. u bet befommen. 


Zur Betämpfung anftedenber Srant- Eröfhaften - « Volmaditen 


—* heiten durch das Geſundheitsamt warf 
K. W. Kempif 


Ueberſchußz der Siadirat weilere 88.000 aus. 
120N. LaSalle Strasse z Rinfen Euren Au 


$7,500,000 | Mayor Harrifon ernannte den fol- 
ı genden Neunerausfchuß, der inSpring- 
Dup 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags ai * ze — 
19ap,fafodido* Ihenn 


field für die Annahme der Mbände- 
Een 


Kavital 
Ecke 
Monroe und 
Dearborn Str. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 

— Kommt und überzeugt Euch. 

dam, Bremen, Hamburg, Autwerpen 

— zberg, Wien, Budapeit, Temesbvar 
——— und allen Plätzen in Europa. 
Bon 5 New York nad Rotterdam 

9° And in Bier 25,09 — 

= Sclbienbungen ichnell und ficher. i — — man. 


Spfumente und Urkunden ae a er 
Schiffskarten 


‚aller Art werden billia und fachberftändta 
3 berfertigt. 
Reifen Eie nad) Europa? Ober w 
Sie Di teifarte Fe: gli heforgen 
alles au il 


‚V. ZINNER & CO. 
Grätte Deutihungariiche Agentur in Chicago. ——— au su biltigften Breiten. 


d R.Dearborn Str., Ede Randolph St. Neue Spreiie Ieg” Rn. © 
1 8 Morgend Sis 6 Ubende. Sonnt. 9—12. Chicago 


s Bi Er 


re ee 


Jetzt 


81 


en angepaßt in ga⸗ — 
ung, & bolfftän« Viele Jahre u zum sense bon Beh 
en. ne e, im ganzen Wels 
Be an ungen [be En uft.. Die fallmmften Ale aeheilt, von Ier 
enfpegatiften und lakt uns Eud 
werd 


enbivelder Urfade und ==. gleich wie eat 
—— = Ku {net Kon Beftabend. rei a — Sellung be 


$1.50 
et SCHRARES 51.000, 000 GURE 


Barum mehr bejahlen? HEUMATISMUS 


Abfolnt geheilt dur 
Ohraged Mhenmatic Gure, 


22ap,dido*. 
k rungdanträge zum Nuulgefeg Stim- 
! mung machen joll: Aldermen Richert, 
Donahoe, Harding, Elancy, Beilfuß, 
Holding, Bitte, Wilfon ‚und Hazen. 
Zu Mitgliedern ber Chicago Plan 
Commiffion ernannte da3 Stabdtober- 
haupt die folgenden GStabtpäter: 
Mayer, Helwia, Blod, Kerner, Healy 
(18. Ward), Gift, SPitte 


Schiffs - Karten 
von unb nad Europa. 


—— L umarten. 
Brompte, reelle Bedienung, —— 


dia LOW DZ — —2——— 


Goldene Brillen, 
—* — 


orn Str, 





